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Oer Krieg.
Die deutschen SXfeqer über Paris.

br- Rotterdam,«tr. j, " »« Humii, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht)
lieitar« - ' Auch „Reute  r " drahtet aus Paris , daß
eine£ trtut;i 11  bis y212 Uhr (wie schon kurz gemeldet)
öer ip?ybe , die Stadt überflog und eine Bombe  in
^oink be des Eiffelturm .herunterwarf . Eine der
eitle» Cm '^ l in die Avenue Troya . d'Era und tötete
ticke» ksfEchtsanwalt  und dessen Tochter. Weiter
ten , 'öomfien au f 5je Rennbahn Auteuil  mit-
SriiL ^ eine große Menge.  Die Bomben hatten
'itt t» ur e Explosivkraft  als die früheren . Wie

eueres Telegramm berichtet, war der Führer des
Die der Fliegerleutnant von der De kke n.
^alasî Bombe, die er abwarf , schlug unweit des
f<%jf . des Fürsten von Monacco in eine Uniform¬
es bch. Andere Bomben fielen in der Umgebung

sowie auf dem Rennfeld
Flieger die Pariser Bann¬

en unrphbogens
' -ongcharnHs. Als der

IhrM,Erließ, warf er eine Fahne  herab mit der In
L' 1; Die Pariser grüßt ein deutscher

der Dekken.
^ Ein Zeppclinkrenzer über Ostende.

8ehv„r.' B- B- Ostende, 28. Sept . (Nichtamtlich.) Ein
P ^ uftschifs unternahm in der letzten Nacht eine neue

übexsf ilahrt,  ohne jedoch über Ostende zu kommen. Es
^ ->w, Almoet, Gent und Deynze, wo es um 1,30 Uhr fünf

herabwarf . Darauf wandte sich das Luftschiff
Ichlvn- in der Richtung auf Courtrai -Tournai und

» Mießlich die Richtung nach Osten ein.

^ Ein Zeppelin über Warschau?
!«s 28. Sept . Das „B. T." berichtet: Wie
fL " 'ieutersche Bureau " aus Warschau meldet, über-
km .Samstag früh ein Zeppelin die Stadt und
sei' /r ' t Bomben herunter . Der angcrichtetc Schaden

gewesen. Der Luftkreuzer soll nachher an-
^lin„ deruntrrgeschossen und die Besatzung gefangen

'"wen worden feilt.
ell,l 9cljcuren enalisch-svanzösifchen Verluste

M der Schlacht an der Kisne.
lich& Rom, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln . Ledig-
idjx Abwehr öffentlicher Beanstandungen über die Art,
de». ? . Verwundeten vom Kriegsschauplatz fortgeschafft wer-

das französische Kriegsministerium mit , daß dm
und Engländer an der Aisne bereits 100 000" « rk, *» „ Lu

hd. J}bet c gehabt haben.
»et „*■. Rom, 28. Sept . Angeblich aus Bordeaux  wird

'ornale d'Jtalia " mitgeteilt : Da die unvollkom
Nor? „ ^ iiganisation "H»rf . yrgan _ __ _ „
'°ie .^otabclt wird, läßt die Regierung in einer offiziellen
Nibet 8eni)c§  feststellen : Bei der Notwendigkeit, die Ver-
!o!rt,- .o auf dem Scklachtselde und sogar den LazarettenH-TOpft • ' utm  wjiacyxietue uuy | uyuL wui « ugvu .n^ 4«

^itfitar lD'C täglich fortzuschaffen, da sie von den Deutschen
fWii beschossen und bombardiert werden, ist es ganz

Kg0 die Transporte in normaler Weise einzurich-
^rqt Oi daher auch während des Kampfes an der Aisne
Metz ^ lich, die zur Aufnahme von 100 000 Verwundeten
iUst--, stellten 170 Züge  der Sachlage entsprechend aus»

Djiib
if: eJe Beschwichtigungsnote,  die darauf berech

4Uetwfcf f tärd’en  von 1durfte
Cj„
, 11 englischer VrigadLgeneral gefallen.

Ŝ et' sSornilon, 26. Sept . (Indirekt .) Der „Dailp Mirror"
^lrtiff - der Brigadegeneral F i n d l a y , der Befehlshaber

? tee ê >e des englischen ExveditionSkorps, bei den Kämpfen
in St11e  seinen Tod gefunden hat . General Findlay

^OÄand als einer der hervorragendsten Kenner des
Nor-u , ^ tilleriewefens geschätzt. Gr ist am 7. Mai 1859
Äbet | ,t üvt 1878 in die Armee ein und zeichnete sich

der deutschen Grausamkeit aufrecht-
ihren Zweck nicht erfüllen.

w - vera . 10/0  Ul -Ult «umwt Lm uuv
.tttt  südafrikanischen Kriege aus , wo er die Medaille
x ^ stielt. Im Jahre 1910 wurde er zum Kom-

er to? 1- englischen Artillerie-Division ernannt . 1005
l)- ^ Witter des Bath-Ordens.

^ik tzf iw den afrikanischen Kolonien,
birtzung hxx englischen Station Rietfontein durch

die Deutschen.
ybittepm ' London, 28. L-ept. (Nichtamtlich.) Das
,n meldet aus Pretoria  vom

Die Polizeistation Rietfontein ist am
A 2ün’2l6er  von einer deutschen Abteilung , die unge-
d, sich^ onn stark ist, genommen worden. (Es han-
f ziemlich bedeutende englische Station,

^ Keetmanshoop  liegt .)
^ Bordeaux, 28. Sept . (Nichtamtlich.)

q*  teilte , int Ministerium mit , daß das fran-
°uenboot „Snrprise"  während der Ope-

ilê e. ?^ en Kamerun und Deutsch-Kongo Kogobeach
d "kn Kogobeach ist der frühere Name der Station
Olligg^ dem deutschen Munigeüiet , das durch den
“eti 1912 von Frankreich an Deutschland abge-

Oie Vollständige Sperrung der Dardanellen.
br . Konstantinopel, 28. Sept . (Eig . Drahtbericht)

Ktr . Bin . Tie Dardanellen wurden für jeden Verkehr
durch S e e m i n e n abgespcrrt.

Oie GewissensnoL
öee italienischen Negierung.

(Von unserem römischen Mitarbeiter .)
Eins hat jedenfalls die beispiellose Hetz- und Wühl¬

arbeit des französisch-englisch-russischen Botschaftertrios
in Rom erreicht: die öffentliche Meinung
Italiens derart in die Irre  zu führen , daß es nach
menschlicher Voraussicht keiner Itegierung Viktor
Emanuels mehr gelingen würde , das betörte Volk zu
einem Kriege gegen Frankreich mit fortMreißen . Es
müßten auf seiten unserer Feinde schon . ganz unge¬
heuerliche Fehler begangen werden, um eine Sinnes¬
änderung bei den Italienern zu unseren Gunsten her¬
beizuführen . Sie wird ja wohl eintreten , sobald wir
die Feinde zu Boden gerungen haben. So wie die
Dinge heute liegen, können wir die italienische Regie¬
rung nicht mit Vorwürfen überhäufen . Sie wälzt die¬
selben ab und gibt in den ihr nahestehenden Organen
die Hauptschuld unserer und der öster¬
reichischen Diplomatie.  Wir werden später
Gelegenheit nehmen, auf die Begründetheit dieser und
ähnlicher Vorwürfe einzngchen. Mit einer Erörterung
derselben ist augenblicklich niemand gedient. Daß un¬
sere diplomatische Vertretung in Rom seit langer Zeit
— wir dürfen getrost sagen: seit dem Weggang
Bülows  aus Rom in seiner Eigenschast als Bot-
schafter — ni cht au f i h r em P o st en war und auch
heute nicht genügend Autorität besitzt, bodarf nach all
Len vielen schmerzlichen Vorgängen der jüngsten Zert
kaum noch eines Beweises. Österreich  hat seinen
Botschafter ja bereits nach Hause geschickt, nachdem̂ er
mit seiner Krankheit an dem Ultimatumstage der ita¬
lienischen̂ Regierung einen billigen Vorwand für die
etwas gar zu plötzlich als notwendig erkannte Neutra¬
lität gegeben hatte . Wenn Deutschland dem Beispiel
des Wiener Kabinetts folgt und . einen neuen  Mann
auf den jetzt besonders exponierten Posten stellte, könnte
noch so manches gerettet werden, wenn dieser neue
Mann etwas mehr als die landläufige bureaukratifch-
diplomatische Vockildung mit nach Rom brächte, mit
der heute nicht viel Staat zu machen ist.

Es bedarf keiner Frage , daß die italienische
Regierung  ihren Schritt , die Neutralität  er¬
klärt zu haben, im stillen längst bitter bereut  hat.
Sie ist in eine Sackgasse  geraten . D̂ie ganze un¬
geheure Schwere der Verantwortung für die Zukunft
der Station lastet auf ihren Schultern . Und es wäre
gar nicht zu verwundern , wenn Herr Salandra , der die
böse Giolittische Erbschaft im März d. I . ^nur höchst
ungern angetreten hat , angesichts des Drängens und
Drohens eines durch die gewissenlosen Künste von be¬
kannten Demagogen aus den Angeln gehobenen Volkes
eines Tages die Flinte ins Korn wirft , um nicht noch
eine schwerere Verantwortung auf sich zu laden. . Herr
Salandra hat zwar durch die „Agenzia Stefani " er-
klären lassen, daß seine Regierung keinerleî offiziöse
Organe habe. Das braucht natürlich nicht wörtlich ge
nommen zu werden. Denn eine Regierung ohne of.fi
zjöse Organe gibt es heute in keinem modernen Staat
möhr. Herrn Salandra steht in erster Linie der alte
„Popolo Romano ", in zweiter das „Giornale sd'Jtalia"
zur Verfügung . Die auch in deutschen Blättern be¬
kanntgewordenen Erklärungen des ersteren, die durch
eben jene „Agenzia Stefani " Verbreitung und damit
halbamllichen Charakter erhalten haben, wirkten durch
die Schroffheit  einiger Wendungen gegen die
Kriegsschürereien des obengenannten Botschafter-
t r i o s in Italien wie eine Bombe, deren Platzen von
niemand eĉwartet wurde . Der „Popolo Romano " sagte
am 16. d. M. rund heraus , der von einer gewissenlosen,
„durch auswärtige Einflüsse", also den Botschaftern
Barrere , Rennell Rodd und Krupensky, „suggestionier
ten", zu deutsch: bestochenen Presse  unternom
mene Versuch, Italien zu einer erbärmlichen  V e r
r ä t e r e i an den Bundesgenossen und zu einem hin^
torlistigen Überfall in den Rücken zu verleiten , sei
ebenso schmählich wie absurd. Die Regierung weise
einen solchen Gedanken mit aller Energie zurück! er
dürfe von anständigen Leuten nicht einmal erörtert
werden. Weiter sagt das Regierungscommuniqnö —
und als solches wird die Erklärung des „Popolo " auch
von den betroffenen Blättern anerkannt — den letzteren
nicht mehr und nicht weniger , als daß sie in ihrer V e-
st e chl i chke i t nicht den vaterländischen, sondern den
Interessen chrer fremden Geldgeber dienen, also den
respektiven Vaterländern der ehrenwerten Spieß¬
gesellen Barröre , Rennell Rodd und KruvenLkw

Die Regierung des Herrn Salandra hat also eine
Scheidewand  aufgerichtet zwischen den Interessen
Italiens und des Dreiverbandes,  zwischen
den amtlichen Vertretern des letzteren und dem eigenen
Lande. Sie warnt  ihr Volk vor den gefährlichen
Verführern,  sie gibt einen großen und sehr mächti¬
gen Teil der italienischen Presse als bestochene Werk¬
zeuge des Botschaftertrios der allgemeinen Verachtung
preis und muß nunmehr den offenen Kampf auch
gegen diese mit Gold gewonnenen Diener fremdländi¬
scher Jntressen anfnehmen. Damit hat die Regierung
auch einen großen, wenn nicht gar den größten Teil der
öffentlichen Meinung Italiens gegen sich eingenommen.
Denn daß diese infolge der brutalen Verhetzungen und
der niedrigen Verleumdungssucht — Provinzblättchen
erzählen ihren Lesern, daß preußische Soldaten das
Fleisch gebratener unschuldiger Kinder essen!! — und
angestachelt durch einen wahren Heißhunger nach
T r i e st und Trient  der d.eutschen Sache entweder
nicht freundlich oder gar feindlich gegenüber steht,
darüber dürfen wir uns keinen falschen Hoffnungen hin¬
geben. Die radikalen deutschgegnerischen Parteien ver¬
fügen über ungeheure Geldmittel , die ihnen in erster
Linie aus den Fonds der französischen Frei¬
maurerlogen  zufließen . Der König  wie der
Papst  wissen sehr wohl, was für sie auf dem Spiele
steht, wenn dieser Einfluß des „Groß -Orients " die
Politik Italiens in französisches Fahrwasser leitet.
Im Quirmal wie im Vatikan hat man ausgehorcht, als
bekannt wurde, daß Frankreichs Vertreter Barrdre,
den Viktor Emanuel bekanntlich nur mit den: Taschen¬
tuch vor der empfindsamen Nase begrüßen kann, es
nicht verschmähte, auch seine Freundin,  die anarchi¬
stische Führerin Maria R Yg i e r , mit ihren schwarzen
Fahnen in die nationalistischen Volksversaimnlungen
der Kriegsschürer zur Belebung und Erbauung der
Massen vorzuschicken.

Barrdre hat an die Nationalisten , Anarchisten und
Radikalen ebenso Ansprachen gehalten , wie der Ge¬
sandte von Belgien. Aber auch ein gewisser C o r r i-
doni,  ein in Mailand 'wegen Aufforderung zu bluti¬
gem Dorgchen gegen die staatlichen Gewalten vorbe¬
strafter Anarchist, ist nebst vielen Gesinnungsgenossen
in die Barrdreschen Reihen getreten . Wenn man im
Quirinal die Namen Rygier und Corridoni hört , so
gibt es tagslange Verstimmungen . Und Herr
Salandra  ist im Grunde genommen ein konser¬
vativer Mann mit freien Ideen und kirchlichen An¬
wandlungen.

Er weigert sich, das Paria  m ent  zu Rate zu
ziehen. Denn die Gefahr ist groß, daß auch Teile der
parlamentarischen Körperschaften sich den gewissen
„auswärtigen Einflüssen" nicht ganz entziehen könnten,
vor denen Herr Salandra nachdrücklich gewarnt hat.
Schon sind ja die Barzilai , Bizzolati , Federzoni und
andere Französlinge unter den Deputierten aus die
Gassen gelaufen und haben mit -den Anarchisten um die
Wette „Nieder mit Österreich!" gerufen . Niemand weiß,
besser als der verantwortliche Negierungsleiter , daß die
der Steuerreform  noch immer harrenden Firian-
zen des Staates alles andere als nach einem Kriege
schreien und daß die während des Tripolisunternchmens
ausposaunten Staatsüberschüsse nur eitel Sand waren,
den Herr Giolitti für die Augen seiner Wähler
brauchte. Niemand weiß besser als Herr Salandra,
daß seit jener Expedition die Proviant - und
Munitionslager  noch immer der Auffüllung
entgegenharren . Niemand weiß auch besser als Herr
Salandra , daß die Schlagfentigkeit  des Heeres
unter der unvollendet gebliebenen Finanzresorm zu
leiden hat . Dazu die allgemeine Arbeitslosigkeit, die
ihresgleichen in der Geschichte Neu-Jtaliens noch nicht
erlebt hat ; dazu ferner das bevorstehende Versiegen der
bisherigen K oh len aueIIen — England hat zu-
viele andere Kunden zu versorgen —, das Fortschreiten
der revolutionären  Bewegung im Innern und
zuletzt, aber darum nicht zum wenigsten: die näher
und näher rückende slawische Gefahr,  das Über-
gewicht Frankreichs und Englands im Mittelmeer.
Fürwahr , Gründe genug, die einsichtigen  Poll-
tiker Italiens vor den weithin gähnenden Abgrund zu
führen . _ _ __

Die große Kundgebung von Industrie,
kjanbe! und Gewerbe in Derlin.
■WlT .-B . Berlin , 28. Sept . (Nichtamtlich.) Bei der

heute vormittag (wie gemeldet)• int großen Konzertsaale der
Philharmonie veranstalteten Kundgebung des Deutschen
Handclstags , des Deutschen Landwirtschastsrats , des Kriegs¬
ausschusses der deutschen Industrie und des Deutschen Hand.
Werks- und Gewerbetammertages waren etwa 7000 Ver¬
treter des deutschen Erwerbslebens aus allen Teilen des
Reiches zugegen. Bald nach 10 Uhr eröffttete Reichs¬
tag s p r ä s i d e n t De. Kaemps  die Versammlung , i»
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der man neben den Vertretern des deutschen Wirtschafts.
lebens viele Reichstags- und Landtagsabgeordnete sah.

Die Eröffnungsrede hielt Präsident Dr . Kaempf.
Cr erinnert an das Wort des Kaisers, daß er keine Par¬
teien  mehr kenne, sondern nur noch Deutsche,  das in
der denkwürdigen Sitzung des Reichstags eine glanzvolle und
einmütige Antwort durch das deutsche Volk gefunden habe.
Schwere Lasten seien der Gesamtheit auferlegt und schwere
Sorgen habe jeder einzelne zu tragen . Wer aber glaubt,
durch eine Drohung den Krieg in die Länge  und das
deutsche Volk wie das deutsche Wirtschaftsleben mürbe
machen zu wollen, der habe sich verrechnet. (Lebhaftes
Aravo.) ■Wir h a l t e n aus , schloß der Redner , bis das Ziel
dieses Riesenkampfes erreicht ist: Eine wirtschaftliche Ent¬
wickelung für alle Zeit.

Ein dreifaches Hoch auf Kaiser und Reich schloß sich
diesen Worten an . Als nächster Redner betrat Geh. Kom¬
merzienrat Neben Dumont  die Tribüne . Er schilderte
die Lage des Wirtschaftslebens in Deutschland, ging auf die
Tätigkeit der Industrie ein und schilderte unter brausen-
dem Beifall  der Versammlung die Taten eines Zeppe¬
lin  und eines Krupp.  Er legte ferner dar, daß die.Hoff¬
nung Englands , uns auszuhungern,  scheitert . Was
auch der Ausfall der Kriegsanleihe beweise. Während alle
anderen Länder , selbst die Neutralen , nur durch Aufstellung
von Moratorien  ihre wirtschaftlichen Verhältnisse zu
regeln vermochten, seien in Deutschland ohne  solche Hilfs¬
mittel die Verhältnisse in Ordnung geblieben. Wenn auch
dieser Krieg alle unsere Kräfte bis zum äußer  st en  an¬
spannen und nicht von kurzer Dauer sein werde, so müsse
nnd werde doch ein Friede  folgen , der alle wirtschaftliche
Schädigungen a u S g l e i che n und diese Wunden schließen
werde. '

Mit lautem Jubel begrüßt, gab sodann der Präsident
des Abgeordnetenhauses Graf Schwerin - Löwitz  im
Namen der gesamten landwirtschaftlichen  Körper¬
schaft Deutschlands in seiner Eigenschaft als Präsident des
Deutschen Landwirtschaftsrates eine Erklärung ab, in der es
heißt : Wenn auch die deutsche Landwirtschaft nicht minder
als die übrigen Erwerbsstände von dem uns aufgezwungenen
Kriege betroffen sei, so sei sie sich doch ihrer großen vater¬
ländischen Pflicht bewußt, unser Volk auch während der gan¬
zen Dauer des Krieges ausreichend zu versorgen
und das Volk von jeder ungebührlichen Verteuerung der
Lebensmittel zu bewahren.

Der Vorsitzende des Zentralverbandes deutscher In¬
dustrieller, Landrat a. D. R ö t t che r, führte aus : Die
Überzeugung, daß wir siegen müssen und werden,  koste
es, was es wolle, werde auch von der Industrie geteilt, und
zwar in zahlreichen Geschäftszweigen, denen der Krieg
schwere Sorge gebracht habe. Eine flaue Verstän¬
digung  gebe es nicht . Die deutsche Industrie werde nur
in einem siegreichen Deutschen Reiche fortbestehen.

Kommerzienrat Friedrich,  der Vorsitzende des Bun¬
des der Industriellen , hielt den Worten des englischen Schatz¬
kanzlers Lloyd George,  daß der Krieg mit der letzten
Milliarde gewonnen werde, entgegen, daß bei dieser
charakteristischen Berechnungsart nicht der Faktor der Hin¬
gebung der ganzen Nation zur Verteidigung
ihrer höchsten Güter berücksichtigtsei. Auch die Export¬
in d u st r i e, die vielleicht am meisten gelitten habe, sei be¬
reit , alle Opfer  aus sich zu nehmen, um dem deutschen
Volke einen dauernden Frieden zu erkämpfen.

Obermeister Plate (Hannover ), Mitglied des Herren¬
hauses, führte im Namen des Deutschen Handwerks-
und Gewerbekammertages  aus : Das Handwerk
wisse ebenso, daß so wichtig, wie die Abwehr unserer Feinde,
die Aufrechterhaltung -des deutschen Wirtschaftslebens sei.
Die Früchte der Siege des Heers können nur in einem ehren¬
vollen Frieden geerntet werden, der die dauernde Gewähr
für eine ruhige und stete Weiterführung der deutschen Wirt¬
schaft biete. In dem Gefühl derwirtschaftlichenZu-
sammengehörigkeit aller Erwerbs st ände
werde auch das deutsche Handwerk seinen Platz ausfüllen
und allen Opfern zum Trotz im Kampfe um den Sieg der
deutschen Wirtschaft aushalten.

Reichsrat Miller (München ) schildert in einer begeistert
aufgenommenen Rede die Kriegsstimmung in Bayern , das
dem Kaiser immer neue, frische Heere zur Verfiigung stelle,
me mit dazu b̂eitragen , einen auch noch so schwer zu er¬
kämpfenden Sieg herbeizuführen , zu dem es die Deutschen
nicht nötig hätten , wilde Völkerschaften heranzuholen . Das
bayerische Volk, bei dem der Standesunterschied nie besonders
groß gewesen sei, zeige sich jetzt als eine einzige große
Familie.

Geh. Oberfinanzrat Müller,  der Direktor der Dres¬
dener Bank,  hob die großen Verdienste des Reichsbank-
prästdenten H a v enstein  hervor , dessen Organisationstalent
der Riesenerfolg der Reichsanleihe zu verdanken sei. Cnd-
I i ch werde jetzt die für die Landwirtschaft wie auch für das
Vaterland mobil gemachte Kraft des Kapitals  gewürdigt.

Als letzter Redner schilderte Gen-eraklandwiri-schaftsdirek-
tor Dr . Kapp (Königsberg ) die schweren Leiden Ostpreußens,
das aber allen schweren Prüfungen zum Trotz unverzagt und
voller Zuversicht bleibe.

In seiner Schlutzansprache wies Dr . Kaempf  auf un¬
seren einzigen treuen Bundesgenossen, Österreich-Ungarn , hin,
das mit uns den aufgezwungenen .Krieg dnrchzusühren gewillt
sei um die Existenz der beiden großen Staaten.

Die nachstehende Entschließung  fand begeisterte
einstimmige Annahme:

„Ein frevelhafter Krieg ist gegen uns entbrannt.
Eine Welt von Feinden hat sich verbündet, um das Deut¬
sche Reich politisch nnd wirtschaftlich zu vernichten. Voll
Zorn und voll Begeisterung erhob sich, um seinen Kaiser
geschart, . das deutsche Volk einmütig . Jeder unserer
Krieger in Heer und Flotte Iveiß, daß es sich um Sein
oder Nichtsein des Vaterlands handelt. Daher haben un¬
sere Waffen ihre glänzenden Erfolge errungen , daher
wird ihnen der Sieg beschieden sein. Hierfür bürgt auch
die starke Gesundheit unserer Volkswirtschaft unb der
beispiellose Erfolg der mit fast 4%, Milliarden Mark ge¬
zeichneten Kriegsanleihen . Wohl hat uns der Krieg
schwere wirtschaftliche Lasten auferlegt , freudig, sind sie
für das Vaterland übernommen worden. Zu jedem weite¬
ren Opfer bereit , sind alle Teile des deutschen Wirtschafts¬
lebens, der Landwirtschaft, der Industrie , des Handels
und des Handwerks einmütig entschlossen, bis zu dem Er¬
gebnis durchzuhalten, das den ungeheuren Opfern dieses
Kriegs entspricht und dessen Wiederkehr ausschließt. Dann
wird eine gesicherte Grundlage gegeben sein für neue
Blüte , neue Macht und neue Wohlfahrt des Deutschen

Ebenso wurde der Vorschlag einstimmig angenommen,
nachstehendes H u ld i g u n g s i e l e g r a m m an den Kaiser
abzusenden:

„Sr . Majestät den deutschen Kaiser im Großen
Hauptquartier : Eurer Majestät bringt die von dem Deut¬
schen Handelstag , dem Deutschen Landwrrtschaftsrat , dem
Kriegsausschuß der Deutschen Industrie nnd dem Deut¬
schen Handwerks- und Gewerbekammertag veranstaltete
große Vollversammlung die ehrfurchtsvollste Huldigung
dar . Einmütig im Z o r n über den frevelhaft gegen uns
entflammten Krieg, einmütig in der Zuversicht auf
den Sieg  unserer Waffen und einmütig in dem Ge-

-fühl unserer wirtschaftlichen Kraft,  bekunden die
Vertreter aller Teile des deutschen Wirtschaftslebens, von
der Landwirtschaft, der Industrie , des Handels und des
Handwerks, ihre feste Entschlossenheit, durchguhalten bis
zu dem Ergebnis , das den ungeheuren Opfern dieses
Kriegs entspricht und dessen Wiederkehr ausschließt. Dann
wird unter seinem glorreichen Kaiser das Deutsche Reich
auf sicherer Grundlage zu neuer Macht und Wohlfahrt
gelangen. Dr . Kaempf,  Graf v. S chwe r i n-L ö w i tz,
Roetger , Friedrichs , Plate ."
Um 11 Uhr schloß Präsident Dr . Kaempf  mit einem

brausenden dreifachen Hoch aus den Kaiser die Versammlung,
die nach dem Gesang des Liedes „Deutschland, Deutschland
über alles" ausoinanderging.
Für Hetze wegen der Kathedrale von Reims.

Ein Italiener gegen die Übertreibungen.
W . T.-B. Rom, 28. Sept . (Nichtamtlich.) Das

„Giornale d'Jtalia " brachte gestern abend eine Zu¬
schrift von Domenico Gwoli , der schon in einer Protest¬
versammlung gegen die Beschädigung der Kathedrale
von Reims in gerechter Weise gegen  die Übertreibun¬
gen Stellung genommen hatte . Gwoli bittet das Blatt
zttwi Dokumente  zu veröffentlichen, deren Vorge¬
schichte er kurz skizziert. Er schreibt: Gestern sagte ich,
daß die Schäden bei Reims bewiesen seien und daß der
Krieg an sich barbarisch sei. Wer könnte zweifeln, daß
Frankreich die zivilisierteste Nation ist und doch be¬
schossen sie im Jahre 1849 unser R o m. Um dieser
Worte willen gab es vielen Lärm  in der Versamm¬
lung . Einige junge Leute scheinen mir nicht glauben
zu wollen, deshalb bitte ich, folgende zwei Dokumente
zu veröffentlichen: Der Senator von Rom Advokat
Strubinetti und fünf Konservatoren wendeten sich am
24. Juni 1849 an die Konsuln der verschiedenen in
Rom vertretenen Staaten mit der Bitte , bei dem Gene¬
ral Ouginet wegen der Einstellung des Bombardements
vorstellig zu werden. Sie schrieben folgenden Brief:
Seit 22 Tagen werfen französische Truppen Geschosse
auf .das Wohnviertel dieser Stadt . Sie beschädigen
auch die Tempel und die bedeutungsvollsten
Monumente.  Der Brief weist daraufhin , daß un¬
schuldige Leute getötet worden seien und daß auch die
Vertreter -der großen zivilisierten Nationen nicht un¬
tätig Zeugen einer derartigen barbarischen Handlungs¬
weise gegen die Stadt und die Baudenkmäler pur
excellence bleiben könnten. Der englische Konsul als
Doyen richtete daraufhin an Ouginet einen Brief , in¬
dem er unter anderem im Namen seiner Kollegen
energischen Einspruch gegen die französische Handlungs¬
weise erhob, die nicht nur Gut und Leben friedlicher
Neutraler und von Kindern und Frauen aufs Spiel
setze, außer zahlreichen Menschenopfern habe das Bom¬
bardement auch die Zerstörung von Hauptwerken der
schönen Künste, die nie erseht werden könnten, auf
dem Gewissen. Man erwarte , daß das Bombardement
eingestellt werden würde , um eine vollkommene Zer¬
störung der monumentalen Stadt , die unter dem
moralischen Schuh aller Nationen stehe, zu verhindern.
„Giornale d'Jtalia " druckt ferner einen Brief von Ugo
Ojetti ab, der darauf hinweist, daß in Krakau  wich¬
tige, altitalienische Bauwerke sind, nämlich der Palast
Sigismunds des Großen , erbaut 1602 bis 1620 von
einem toskanischen Architekten, ferner die Kathedrale.
In dem Brief werden die Russen  gebeten , bei einem
Bombardement Krakaus (?) diese Gebäude zu schonen.

vsn dem österreichisch- ungarischen
Kriegsschauplatz.

Neue Grenzplänkeleren.
W . T.-B. Budapest, 28. Sept . Das „Ungarische

Korrespondenzbureau" ist von kompetenter Seite er¬
mächtigt, folgendes bekannt zu geben: Bei dem Uszoker
Paß ist gestern eine mehrere taufend Mann starke
russische  Truppenabteilung eingedrungen , die bei
Malemred  zwischen Fenyveswoelgi und Czontos
zurückgeschlagen .wurde . Im Maramaroser
Komitat sind bei Tornya ebenfalls Plänkeleien
mit dort eingetroffenen Russen und unseren zum
Grenzschutz -befohlenen Truppen im Gange . Von
Munkarcz und Husct sind große Truppeuabteilung -en
unterwegs , um die Unseren zu unterstützen. Alle diese
Grenzplänkeleien sind von geringer  Bedeutung
und geben, nachdem ivir bei der Grenze und im Laudes-
innern über genügende Truppen verfügen, keinen An¬
laß zur Beunruhigung.

Das Eiserne Kreuz.
W. T.-B. Stuttgart , 28. Sept . (Nichtamtlich.) Der

Kaiser hat dem Fürsten von Hohenzollern  für
ieitte Teilnahme an den Operationen des 14. Armee¬
korps das Eiserne Kreuz e rster und zweiter  Klasse
verliehen.

Der Großherzog von Oldenburg wieder auf dem
Kriegsschauplatz.

W. T.-B. Oldenburg, 28. Sept . (Nichtamtlich.) Der
Großherzog hat sich heute morgen wieder auf den west¬
lichen Kriegsschauplatz begeben. Außer ihm verließen
eine Anzahl Automobile mit Liebesgaben
für die oldenburgischen Truppenteile die Stadt.

Die Verpflegung der Kriegsgefangenen in
Deutschland.

bä . Berlin , 26. Sept . Nach Zeitungsnachrichten sollen
die Kriegsgefangenen zu viel  Fürsorge genießen. Auch ist
abfällig bemerkt worden, daß für dieselben'Einkäufe an Tee,
Kakao und anderen besseren Materialwaren gemacht wurden'.

, Selbst die Abgabe frischer Butter an die in den rß
f Reserbelazaretten untergebrachten französischen VeiP^

wurde gerügt . Wir erfahren dazu von unterrichteter^
daß die Kosten für die Verpflegung des einzelnen
faitgenen sich für den Tag auf etwa 60 Pf-
ein Satz, der genügend beweisen dürfte , daß die V .
nur eine den Umständen entsprechende sein kann,
Kosten ihres Unterhalts nach Möglichkeit zu decken,
die Gefangenen ausnahmslos zu nützlichen Arbeiten rjß
gezogen und besondere Vergünstigungen , auch durch *Lj,
von Tennis - oder Golfplätzen, sind ganz ausgeschlosscw\
Tee, Kakao, Butter usw. für die Kriegsgefangenen zujŝ
kauf kommen, so handelt es sich hierbei um die Verpsî i
Kranker und Verwundeter,  die auf Grund ärz
Vorschrift eine besondere Berücksichtigung finden »toP

Uniformstücke für die Ersatztruppenteile crwünsP
W.  T .-B. Berlin , 28. Sept . ’ (Nichtamtlich.) L

Familien , deren Angehörige im Heere dienen oder Jr 'u
haben, befinden sich im Besitze von Uniformstücken. ™
sieht sie vielleicht als einen unnütz die Schränke
Ballast  an , den er gerne loswerden möchte. Diese ^ ^
dungs- und Ausrüstungsstücke, auch Extrasachen, b'l®e
irgend einem Ersatztruppenteile  an . Sicher ^
er sie gern ; sie finden zur Verbesserung der Einkleidu^
dort in Ausbildung begriffenen Kriegsfreiwilligen gP '
Wendung. ,

Ein weiterer Aufruf des Roten Kreuzes. t ,,
W. T.-B . Berlin , 28. Sept . Die „Nordd. Allg. M

öffentlicht folgenden Aufruf : ,
Tag für Tag bringen die Züge unsere Krieger i

die draußen in heißem Kampfe für das Vaterland Sc
haben. Da gilt es, zu helfen  und den Tapferen ihr |[(1s
zu lindern . Wir richten an alle, die helfen können
wollen, die herzliche Bitte , für die Pflege unserer 0
beten baldigst Gaben zu spenden. Zur weiteren Ausgest̂ ^
der Lazarettzüge sind Matratzen  erwünscht . W>r
um Mittel zur Anschaffung dieser Matratzen , wir bitten w p
um Liebesgaben  für Lazarettzüge und Lazare «
folgenden Gegenständen : Eingemachtes und frischt „u
Früchts äste, Fruchtgelee, Pappteller , Papierservietten , £jj-
kiffen und Gummiwasserkissen. Die freundlichen Geber
wir , ihre gütigst gespendeten Gaben in dem Jagdschloß
Glienicke oder dem Palais des Prinzen Leopold, **
Wilhelmsplatz Nr . 8, abzugeben.

Ein Berleumungsrekorb der HavaS.
Die „Neuen Zürcher Nachrichten" vom 21.

bringen unter dieser Überschrift folgende Meldung:
19. Sept . (HavaS.) Zu den von den Deutschen in
begangenen Grausamkeiten veröffentlicht das „Journa
Bericht eines als Kriegsgefangener nach Antwerpen
führten deutschen Truppenkommandanten , von V 'gjjp
Nach dem Bericht des deutschen Offiziers wurden die ^
brechen auf Weisung und schriftliche Ord
Feldmarschalls  v . d. Goltz  begangen . Der
gab auch den Ort an, wo die Beweise für seine ®.u®'aiLjt
finden seien. Anderseits haben Gefangene bestätigt'
den deutschen Truppen besondere Abteilungen bestes '
sich nur mit den Plünderungen und Massakres befall
Hierzu bemerkt auch das Züricher Blatt : „Mit der ^
Leistung hat die Havas alle ihre bisherigen unglnn ^
Lügen und Verleumdungen gegen Deutschland noch
übertrofsen und den Montblanc der Gewe ' " ^
glücklich erklommen. Der alte Feldmarschall von der
ist einer der h u m a n st e n Männer unserer Zeitvv-4. ij u ui u n |t-v, ti uii| clci ’ /rd) 1̂
unterschieben, er habe Order zu Greueln in Belgien
ist einfach unglaublich, und daß ein gefangener den•i ((l
Trupperckommandant dies gestanden haben soll, fii1
lagen. Daß in der deutschen Armee „besondere
Plünderung und Metzeleien" bestehen, ist Kana
Arbeit  von einer Behauptung . Um solche Korps i ' p
den, muß die Havas schon zu ihren Kumpanen im Ost '
den Russen, gehen. Die Havas scheint keine Ahnunĝ ,
haben, wie sehr ihre verwerfliche Haltung der Sache
reichs schadet.  Sie bringt es soweit, daß man, ^
tat hin, Neutralität her, schon noch alle ihre Meldrw6
den Papierkorb wirft.

Englands Kriegskosten . 0
M . London, 26. Sept . (Indirekt .) Die „Financial ^ ^

berechnen die Kriegskosten des englischen Reiches pt
Millionen Pfund für die Woche, d. h., daß England- ^0
stehendes Heer unterhält , für seine kleine Expedition p
annähernd 13 Millionen Mark täglich  auszugede " .̂
zwungen ist. Wenn England seinen Plan durchfüĥ i ci
Expeditionsarmee auf 500 000 Mann zu erhöhen, so 0
mindestens den vierfachen  Betrag aufwenden- ^
SöldnerHeere  kostspielig sind, ohne die Stoßkrnl
Volksheeren zu haben, ist eine Erscheinung, die
Karthago verzeichnen mußte und der Vergleich ^
„Puniern an der Nordsee" liegt ja nicht so weit.

Zur Haltung der englischen Sozialbcmokraü ^. t P
hd . Kopenhagen, 28. Sept . Nach dem Manifest itf

abhängigen Arbeiterpartei kritisiert nun auch ein
britischen Sozialdemokratie vom 18. Sept ., den' das
Blatt „Sozialdemokrat " mitteil -t, die gewissenlose
Regierungspolitik.  Zwar setzt die Partei
nungen auf die internationale Solidarität der Arbe>̂ 0 ’
zwar tritt sie der Regierung bei der Werbung ögßfl!tir‘
willigen zur Seite , aber man erkennt doch aus dem ^ gitf'
die enorme militärische und ökonomischeOhnm ^ ^
lands ^ 0,
Festsetzung von Höchstpreisenfür Weizen in

W . T.-B. Budapest, 28. Sept . (Nichtamtli-W #
dem „Pester Lloyd" beabsichtigt die RegieruE ' M
der Preissteigerung in Weizen entgegenzutrele!,^M'
Festsetzung von Höchstpreisen̂ -Die Nottz für ^ iS™
weizen ist vom 3. August (14,75) bis gestern
gestiegen.

Karl Flemmings Verlag. A.-G., . .
neue Krregskatte (Nr . 11) heraus , die «anz . ^ ÄA

Berlin W , ^
. .. . - — -- üie ganz ff SÄ
saht mit den angrenzenden Teilen Svaniens , ß .MW ®
Schweiz. Deutschlands und Belgiens . Auch die ^ „h#
lands befindet sich auf der Karte rf -.cn

G. Freytags Übersichtskarten des deutsch-rust»?
deutsch - französischen Kriegsschauplatzes.

russische Knegs,chauvl.atz enthält die ganze österrelW^ isstM-
russtsche Grenze und einen Teil der rumänE ^ ot
Grenze, so daß aus der Karte noch Berlin . Stockb« « -
kuste Finnlands . St . Petersburg . Minsk und «««?,
stnden rst, wahrend der deutsch-ftanzöstscheKttegs!'
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Sauze französische Ostgrenze von Calais bis znm Mittelmeer
sei»: und noch London . Havre , Toulon . Nord -Italien . Berlin,
Kopenhagen , Belgien und die Niederlande enthält.

Kriegskarte von Kiautschnu zugunsten des
, lterr . Roten Kreuzes " . Die Kartogr . Anstalt G . Frei,tag
u Berndt hat eine neue , schön ausgeführte Karte herausge-
b^oen . Durch hie eingehende textliche Schilderung soivie durch
oas Kartenmaterial . welches Tsingtau und Ktoutsiliau in

Mahstäben darstellt , eignet sich die neue Erscheinung
vorzüglich zur Jnsornmtion über die bei Ktautschau und
anderen Kolonien sich ereignenden Kämpfe.

Die Verluste des 18. Armeekorps.
lAbtürzungen:  verw . — verwundet , leichtv. — leicht ver¬

wundet . schtoerv. — ' chiver verwundet,
berm . — vermißt , gef . — gefangen .)

(Aus der 33. Berlustliste . Fortsetzung.)
Infanterie -Regiment Nr. 118. Worms.

(Gefecht bei Maissin am 23. 8. 14.)
3. Bataillon.

^ r Komp.  Hauptm . Hohmann schwerv. ; Leutn . d. R.
schraub schwerv. ) Leutn . Müller leichtu. ; Vizefetdw . Mmndt
^eme > tot ; llnterofs . Krause (Herten ) leichtv. ; Unteroff.
heikel (Osthofen ) leichtv. ; Unteroff . Sturm (Freilaubers-
v?nn ) leichtv. ; Unteroff . David (Gimbsheim ) leichtv. ; Serg.
.Schatze! leichtv. ; Gefr . Adolf Rossel (Dotzheim)  leichtv . ,
^efr . Mayer Ir (Scherzheim ) leichtv. ; Musk . Emil Graß

r c, u b a ch) leichtv. ; Musk . Lorenz (Brnmath ) leichtv. ;
Muss . Heinrich Scheu rer (Biebrich)  leichtv . ; Musk.
Ehrend (Lüdenscheid i. W .) leichtv. ; Musi . Hoftncrnn
Meuenrade ) leichtv. ; Gefr . Skoll (Hertlingshausen ) leichtv. ;
>r,Vh-Freiw . Engert (Bürstadt ) leichtv. ; Musk . BaldaUf
(Mamz ) leichtv. ; Musk . Bugner (Mainz ) leichtv. ; Musi.
Aurthard (Reickenheim ) leichtv. ; Musk . Fath (Troffcl ) leichtv. ;
Musk . Gilbert (BürÜar ) leichtv ;̂ Musk . Günter /Leiselheim)
Mck>tv. ; Musk . Saas (Mainz -Kastel ) leichtv. ; Musk . Horn

reder -Olm ) leichtv. ; Musk . Kistner (Artinaheim ) leichtv. ;
üsk. Knapp (St . Goar ) leichtv. ; Musk . Kunz ^ (Mainz!

-chambach
) leichtv. ;

ihjuuu 'iiuuij  tctu ?iu. « jl/uux»i.  uimiu (Hkiger)
fe &tü. ; Musk . Paternoga (Katowitz ) leiÄV . ; Gefr . Koppel
Morins ) lerchtv. ; Res . Gernant (Rhein -Dürkheim ) leichtv. ;
^es . Naab (Schwabsburgj leichtv. ; Gefr . Ebcrhardt (Herrns-
Äsun) leichtv. ; Res . Ertclmayer (Herrnsheim ) leichtv. ; Res.
Kemps (Btschheim ) leichtv. ; Res . Müller (Viernheim ) verm . ;
^re, . Groh (Wintersheinc ) verm . ; Res . Schuhmann (Wendels-
MV ! leichv. ; Res . Wolf Mendelsheim ) leichtv. ; Res . Benk
Morrstadl ) leichtv. ; Res . Defath (Wörrstadt ) leichtv. ; Res.
ZSler (Alzey ) leichtv. ; Res . Knell (Weinheim ) leichtv. ; Res.
^Hcketanz (Trebur ) verm . ; Res . Schulinayer (Mörfelden)
uüchtv. - dies. Täsfner (Worms ) leichtv. ; Res . Muth (Gims-
yerm) leichtv. ; Musk . Stahl B̂abenhausen ) leichtv. ; Gefr.

leichtv. ; Res . Ruh (Horchheim ) verm . ; Musk . Weins-
N 'uer ^(Rosenheim ) leichlv. : Res . Kläber (Horchheinl ) leichtv. ;
h cBroH- R . Vollner (Wiesovvcnhcim ) verm . ; Bizofeldw.
cm - - Haager (Franke ) verm . ; Gefr . Wilhelm Schnei der
w? he brich ) verm . ; Musk . Schneider 2r (Siershahn ) verm . ;
/htllb-Freiw . Engert (Bürstadt ) verm . ; Musk . AmDron
^ " sder -Wgllstadt ) verm . ; Musk . Dambncher (Mombach ) verm.
Musk . Dessert (Völlinghausen ) verm . : Musk . Führer (Büttel-
born , verm . ; Musk . Trodt (Reichenbach ) verm . ; Musk.
verkert (Hilders ) verm . ; Res . Helmöcke (Althaldensleben)
Mn . ; Res . Owh Ir (Wintersheim ) vemn. ; Res . Lawall
)Äöch ) verm . ; Res . Bromer (Wörrstadt ) vercki. ; Res . Claner
(Wallertheim ) verm . ; Gefr . d. R , Rrebel (Schwabsbnrg)
/sTom'l ® efr . d. R . Clagsanm (Messel ) verin . ; Res . Schäfer
Weinheim ) vernr . ; Res . Fitteler (Alzey ) verm .; Res . Bayer

inrenznach ) verm . ; Res . Röth (Hochhcim ) verm . ; Gefr . Hart-
(Munster ) verm . ; Res . Schilling (Büttelborn ) verm . :

Schicketanz (Trebur ) verm . : Res . Becker (Uelversheim)
^ Res . Werner (Göttingen ) verm . ; Musk . Martin

m)(dsershe,m ) verm . ; Gefr . Antony (Bechtheim ) verm . ;
Msk . Schröder (Erlinghausen ) verm . ; Gefr . Simones
« ^ derielters ) verm . ; Gefr . d. R . Hof verm . ; Res . Ruh

(Dorchheim ) verm.
ivkw  0 . Komp.  Hauptm . Herrmann tot ; Leutn . Müller
öy^ rv . ; Leutn . d. R . Muhl tot ; Fähnrich Röseler schwerv. ;
»ê letdw . d. R . Bender schwerv. ; Unteroff . Müller (Pots-
Sr ’J . ljl ; Unteroff . Gaß (Darmstadt ) schwerv. ; Unteroff . d.
tzAD' rsch (Osthofen ) schwerv. ; Unteroff . d. R . Braun (Horch-

tot ; Feldw . Friedrich (Leiselhetni ) schwerv. ; Vizcieldw.
(Dittelsheim ) tot ; Unteroff . d. R . Dengler (Hall-

u>a „ n) tot ; Unteroff . d. R . Holl (Abenheim ) schwerv. ;
d. R . Klein (Obermoschel ) schwerv. ; Tambour Binz

®„fÜei r: en > schwerv. ; Musk . Stillger (Niederbrechen ) schwerv. ;
(» t Caspar (Waldolwishsim ) schwerv. ; MuSk. Hirschberger
ao,Mbn ) schwerv. ; Musk . Weber (Over -Nainstadt ) schwerv. ;
bann .^ drowski (Mtschewitz ) schwerv. ; Musk . Mayer (AlS-

Musk . Zeitzel (Helbersdorf ) tot ; Musk . Anaer-
Z -mmern ) verm . ; tllVuSk. Böhmer (Geilhauien)

tof ( wl nsJ  nelsing (Ober Gleim ) tot ; Musk . Flügen (Mainz)
sckm-t.l? dl . Hammel (Goddelail ) verm . ; Musk . Häfner (Drais)
OW *8v Musk . Henning (Holzheim ) tot ; Musk . Kohl Ir

' ' ^ nburg ) schwerv. ; Musk . Kossatz (Etrwupitz ) schwerv. ;
SenT̂ , ? er (SchönWald ) tot ; Ä(us >k. Landmann (Nieder
L.,,-^ ')chfibwerv . - Musk . Ledermann (Zieh ) schwerv. ; Must.

^ " ld-Amorbach > schwerv . : Musk . Luttenberger FNeu
.schwerv . ; Musk . Martin (Mainz ) tot ; Musk.

r^ ^ " uabcurcn ) schwerv. : Musk . Schmuck (Nicder-
iMäierv . : Musk . Schreiber iHcidesheim ) schwerv. ;

agner (Essenhcim ) schwer». ; Mirsk . Will (Wies-
sot ; Mmsk. Zerle (Grotzettingen ) tot ; Res . Biögi
>chwerv.; Unteroff , d. R . Schumacher (Bladian ) tot;

kieich, sv5 ^ l« l« ner (Ovpenheim ) tot ; Res . Lohmann (Dien-
•c.rb ’! Res . Kreuter (Bissingen ) tot ; Res . Örlemmm

öüü ? LV 'Lwerv . : Res . Ewald (Worms ) schwerv. ; Gefr . d. R.
^.U^ äheim ) schwerv. ; Res . Löb lWorms ) tot ; Res.

i 'Wrh . ' Sr ^ eSau ) schwerv. ; Res . Oberhaus (Oppeicheinr)
^rd ^ ch»Musk , Sckmnno (Sirahburg ) schwerv. ; Res . Ger-
!»t ; ni,r jdiwetb . ; Gefr . d. R . Lahr 2r (Uffhofen)
Heims- .̂' . Rausch (Eckelsheim ) schwerv. ; Res . Uhink (Äretzen-

Res . Bayer tr (Wonsheiin ) schwerv. ; Res.
Nes ^ .-Wonsbeim ) schwer». ; Res . Lahm (Wonsheim ) tot;

U H ‘ nuiumiumi luiircc . ,
Smtrnprl ,Ä?usk . Selchow (Oberbrocknüvel ) verm . ; Musk.
^USk q, (^ ainz ) verm . : Mnsk . Düll (Sommerhausen ) verm.
)?wddct^A '^'" b:er lGrotz ?,nnmcrn ) verm . ; Musk . Hammel
Stoff (dy .verm . : Musk . Merker (Pfungstadt ) verm . ; Musk.
Musk Awderrad ) verm . ; MuSk . Seibert (König ) berm;
schenk,vMutz (Niederroden ) verm . ; Einj .-Freiw . Stipvich
Aeid̂ r ' verm . ; Res . Hindrich (Worms ) verm . ; Res.
Sottet ra® . Res . Heydt (Leiselheim ) verm . ; Res.
Aes. L -lch'wiis ) verm . ; Res . Kronauer (Herrnsheim ) verm . :
berigfl ;Wrz 8r (Herrnsheim ) verm . ; Res . Fauth (Bechiheini)

Raael (Nierstein ) verm . ; Res . Rauschkolb (EimS-
Aeba „ i Musk . Bied (Bieber ) verm . ; Gefr . d. R . Michel
^efr . s , ® efr . d. Res . Schickert (Undcnhcimf verm . ;
)Aankenki°: s- Regner (Alzey ) verm . ; Gefr . d. Res . Wilsch
^ring verm . ; Res . Köhl (Fürfeld , verm . ; Gefr . d. R.
,Ff Kil-sf ^ b/au ) verm . ; Res . Mann (Wallertheim ) verm . ;
r f̂ni . - caÄ*  lAlzey ) verm . : Res . Stamacher (Doffenhemc)
Uw ) Bclsncr (Wttteishofcn ) verm . ; Res . Münk (See-
Menh -iÄ ' > Res . Jager (Abenheim ) verm . ; Res . Schöpvler
U"Zth„ ĉ Res . Ebeling (Dittelsheim ) verm . ; Res.
fchl' foifif 1 'J 6,m ' verm . ; Res . Lind 3r (Leiselheim ) verm . ;
^ "v) v°E . lWaldnnchelbackü verm . ; Res . Seligmann (Nau-

, Res . Kemps (Viernheim ) verm . ; Unteroff .-Sch-d (Bunkuni ) nrJ . - . .«8) derüf ^Äunc ) verm . ; Res . Johann (Unterschönmattcn-
Res . Rrtter (Unterschonmattenwag ) verm . ; Mnsk.

Becker (Ruppertsburgh tot : Musk . Köck (Ludwigsburg ) tot;
Musk . Rieder (Messel ) schwerv. ; Musk . Kirsch (Marburg)
leichtv. ; Musk . Schmerdecker (Weisenau ) leicht». ; Res.
Schneider (Offstein ) verm . . „

11 . Komp . : Hauptm . Paul Classen (Wies¬
baden)  verw . ; Leutn . Kleine tot : Unteroff . Scheuermcmn
(Karlstaot ) tat ; Unteroff . d. Res . Eich (Oberflörsherm ) tot;
Trommler Rappert (Planig ) tot ; Musk . Schneider (Anhers-
leben ) tot ; Musk . Mitsch (Unterharnbachf tot ; Vizereldwebel
d. Res . Vogel (Mainz ) verw . ; Vizefetdw . Fuhry (Horchhecm)
verw . ; Unteroff . d. Res . Valentin (Guben ) verw . ; Unteroff.
d. Res . Hefsittger (Spiesheim ), verw . ; Unteroff . ZöTer (Ober-
heldrungen ) verw . : Unteroff . Dranth (Eberstadt ) »erw -l
Unteroff . d. Res . Seifert (Münster ) verw . ; Unteroff . d. Ref.
Kern (Worms ) verw . ; Unteroff . d. R . Wolf (Stadeckens verw . ;
Res . Horn (Dtesheim ) verw . ; Res . Beutel (BenSheim ) verw . ;
Res . Valk (Zell ) verw . : Res . Heeb (Bensheim ) verw . ; Gefr.
d. Res . Draisch (Alzey) verw . ; Res . Raitz . (Arbing ) verw . ;
Res . Sclzer (Pfeddersheim ) verw . ; Res . Steinbach (Eppels¬
heim ) verw . ; Res . Gronkopf (Jugenheimp verw . ; Musk . Eisen
(Orbis ) verw . ; Musk . Seiler (Horchheim ) verw . ; Musk.
Rudcck (Annen ) verw . ; Musk . Schwerder (Horchheim ) verw . ;
Musk . Weinmann (Mainz ) verw . ; Musk . Renner (Alzey)
verw . ; Musk . Fell (Flomborn ) verw . ; Musk . Leitsch (Dieza)
verw . ; Hornist Brüggemann (Minden » verw . ; Trommler
Kaiser (Riedelz ) verw . ; Einf .-Freiw . Karl Losacker
(Wiesbaden)  verw . ; Einj .-Freiw . Brehm (Rhein -Dürk¬
heim ) verw . ; Einj .-Freiw . Müller (Heubach ) verw . ; Musk.
Walinski (Buchenhagen ) verw . ; Unteroff . d. Res . Hohtes
(Gadernheim ) verm . ; Unteroff . d. Res . King (Vöhrenbach)
verm . ; Unteroff . d. Res . Grohmcmn (Worms ) verm . ; Gefr.
Becker (Alzey ) verm . ; Gefr . Badmann (Mörlenbachs verm . ;
Gefr . Babilon (Viernheim ) verm . ; Gefr . Buldnau (Worms)
verm . ; Unteroff . d. Res. Hetz (Monsheim ) verm . : Gefr . d. R.
Brüg (?llzey ) verm . ; Gefr . d. Res . Ebert (Neckarsteinach)
verm . : Gefr . d. Res . Helfert (Nieder -Liebertbach ) verm . ; Gefr.
d. Res . Hülm (Hüningcn ) verm . ; Gefr . d. Res . Mühlfeld
(Wahn ) verm . ; Einj .-Freiw . Rapp (U.-Mossaus verm . ; Einj .-
Freiw . Schönmann (Speyer ) verm . ; Einj .-Freiw . Spilger
(Ritenbach ) verm . ; Gefr . Ziegelmeher (Langenbrücken ) verm . ;
Mnsk . Bickel (Oberladenbach ) verm . ; Musk . Bingenheimer
(Essenheim ) verm . : Musk . Bloch (Muttcnholz ) verm . ; Musk.
Berghinner (Hainstadt ) verm . ; Ref . Bermont (Osthofen)
verm . ; Res . Biontino (Abenheim !) verm . ; Res . Bernd (Würz¬
weiler ) verm . ; Res . Born (Worms ) verm . ; Res . Belz (Alzey)
verm . ; Res . Beck (Dittelsheim ) verm . ; Res . Brandt (St.
Johann ) verm . ; Res . Becker (Monsheim ) verm . ; Res.
Brunnermräber (Fehlheim ) verm . ; Res . Christmann (Worms)
verm . ; Res . Dinges (Heppenheim ) Perm . ; Musk . Ebertz
(Mainz » verm . ; Musk . Franz (Zwickau ) verm . ; Musk.
Friedmam , (Walterstätte ) verm . ; Musk . Göttmann (Rhein¬
heim ) verm . ; Res . Gehm (Alzey ) verm . ; Musk . Herrmann
(Stmpsach ) verm . : Musk . Heußer (Hundsdorfj verm . ; Res.
Hofmann (Hamm ) verm . ; Res . Hartenbach (Worms ) verm . ;
Res . Heußel (Frannersheim ) vemn. ; Res . Hudelmeier (Alzey)
verm . ; Res . Hehler (Kleinhaufcnst verm . ; Res . Hoffeier
(Dorn -Dürkheim ) verm . ; Musk . Janetzki (Calan ) verm . ;
Musk . Ihrig (Kirchbrombach ) verm . : Ndusk. Jmhoff (Münch-
hausep ) verm . ; Musk . Kilian (Rheinhetm ) verm . ; Musk.
Klein (Kirchheimbolanden ) verm . ; Musk . Knecht (Mainz)
verm . ; Musk . Kirch (Bodenheim ) verm . ; Musk . Kullmann
Mrieshetm ) verm . ; Musk . Kunz (EgelsoaüK verm . ; Musk.
Jakob Kunz (Kloppenheim)  verm . ; Res . Kräuter
(Büssiiigen ), verm . ; Res . Kramm (Alzey ) verm . ; Ref . Klotz
(Lampertheim ) verm . ; Res . Kohl (Unterabsteinach ) verm . ; Rest
G . Kohl (Unterabsteinach ) verm . ; Musk . Lang (Gernsheim)
verm . ; Musk . Michel (Bühheim ) verm . ; Res . Michels (WormA
verm . ; Res . Maier (Alzey ) Perm . ; Res . Müller (Hendorf)
verm . ; Res . Mayer (Gundersheim ) verm . ; Res . Merz (War¬
tenborg ) verm . ; Res . Mann (Alzey ) verm . ; Res . Michelhaus
(Heppenheim ) verm . ; Res . Maurer (Hackenheim ) verm . ; Res.
Raas (Pfeddersheim ) verm . ; Musk . Obenauer (Pfeoders-
heimi) verm . ; Res . Ohlenmüller (Bensheim ) verm . ; MuSk.
Peter (Wallenrod ) verm . ; Musk . Bracher (Wessings ) verm . :
Ref . Quanz (Benshausen ) verm . ; Musk . Rhein (Fürth)
verm . ; Musk . Rupp (Alsfeld ) verm . ; Musk . Römer (<Manis-
lano ) verm . ; Musk , Schupp (Oberbrieschen ) verm . : Milsk.
Schilling (Kleinhausen ) verm . ; Musk . Scheko (SchMgheim)

Sckmiidt (Schövpenstedtf verm . ; Rest
verin . ; Res . Stumpf (Flonheim ) verm . ; Res.

lWorms ) verm . ; Res . Schäfer (Borriheim ) verm . ;
Res . Spengler (Jugenheiiii ) Perm . ; Rei . K. Schmitt (Bens-

's - F . Schmitt (Äensheim ) Perm . ; Musk.
Vierheilia (Mmnz ) verm . ; Musk . Vierheller (Hergenhcim)

'«fr ^vgel (Fränk .-Krumbacl/i verin . ; Res . Werrs-
m ' llles. Wüst (Kleinhausen ) Perm . ;

n p̂ten ) verm . ; Res . Weickel (Bensheim)
vcrni . , Res . Pfeifter (Worms ) verm.

Oldenburg vorw . ; Leutn . Külp
verw . , L^utn d. R , Frank verw . ; Leutn Rupp verw . ; Leutn.
m^ ^ u^ ^ m̂ voske (Wiesbaden)  tot ; VtzefÄdiv.

tot ; Musk . Zweher (Alsleben ) tot ; Unter-
lSüllsnstein ) ^verw . - Einj .-Freiw . Unteroff . Bauer

(Biebesheim ) verw . ; Mrksst Kellör (Qbervamston ) verw. ;
verw.; Miisk. Jakobitz (Unterlieder-

Musk Benz (W.xhcnisen) verw. ; Musk. Schweih
bF?P:' ^^/ ^ vtz-Dierolf(Neckarbischofsheim) verw.;

LWorms) verw.; Res. Klag (Weinsbeim)
Meyer (GavdSrnhenn) vürw.; Musk. Darm-

^dt ? ^ ,ÄV!M) verw,; Unteroff. Bottellberger (Bechtheim)
(Essenheim) verw. ; Muök. Geuneüach

LÄ '' Elnz.-Freiw . Soirtmann (Iserlohn ) verw.;
Mu^ . Nies (Bnnderbugen ) verw.; Res. Brand (Weinsheim)
^ZL ' ^ ^^Kreiw . Mann (Prifflig-Heim) verw.; Gefr d. R.HoffmaM (Oppenhchm) verw. ; Musk. Maus (Gernsheim)

7. ; Musk . König (Obsrmvvln)l UU Hoch Mainz verw . , « oma ^ oscmEN-
n-smi ' ^ /Mmnz ) . verw ^ . Musk . Kohlmann (Gims-

Musk . Steinseiter iSiegen ) verw . ; Musk . Merle
(Viernheim ) verw . ; Musk . Ätichsls (Altendorn ) verw . ; Musk.
BsEd (Sp °.enAingett ) verw . ; Musk . Grünia (Stockstadt)

-Üav":*» Kreinex (Tohlingen ) vertu . : Gest . d. R Naab
EsEein ) tzerw - Rest Oesterrerchcr (Dolgesheim ) ' verw . ;
SjW 'sjL ®; Wilhelm (Hackenheim ) teil ). ; Gefr d. R.

verw . ; Res . Mauer (Flonheim ) verw . ;
^ lÄrmSheim ) verw . ; Rest Griefer (Heppenheim)

d. R . Geyer (Flonheim ) varw . ; Res . König
berj» . ; Res . Rostmann (Nierstein ) verw . ; Res . Quaas

Unteroff . d. R . Weigell (Pfeddersheim)
Blaszczak (Lamki ) verm . ; Musk Delzeit

(Planig ) Perm, ; Res . Geste (Worms ) Perm . ; Nest Gerns-
Verm, ; Musk . Vogt (Ubbedissen) verm . ;

Musk . Svahn (Dietesherm ) berm . ; Musk . Metz (Neiperts-
Jennerich lGuntersblum ) verm . ; Älusk.

Hornist Poggsl (Holzwickede) vorm . ;
Mus, . Anstett (Iurdenheim ) verm . ; Musk . Sauerwein (Lang-

Schuchardt (Wallersdors ) verm . ; Musk.
Hassemer (Gau -Al'gesheim ) verni . : Res . Schönmehl (Dien-

 ̂ve. m . ; Res . Fischbo,n (Biebelsheim ) verm . ; ! Res.
Sck' imsheimer (Nieder -Saulheim ) verm . ; Res . Krebs (Hahn-
hcim ) verm . ; Gest . Honiist Pfannebecker (Dintesheim ) verm . ;
Res Montag (Wendehäusen ) verm . ; Res . Jawarski (Mall-
Mu ) vê .,; Res . Gruber (Sulzheim ) verm . ; Res . Aulbach
Mvimer -cheim) verm . ; Res . Rickerich (Uffhofen ) verm . ; Res.
Lau (Hackenheim ) bmn . : Unteroff . d. R . Schnell (Wonns)

KEer (Pfiffligheim ) verm . : Res Muth
(Herrnsheim ) verm . ; Gefr . d. R . Müller (Heppenheim)
verm, . Res Neef (Knegsheim ) Perm . ; Ref . Seeltnger (Mons-
W ) Ä ; i ntÄ d. R . Mohr (Grost -Gerau ) Perm . ;
Res . Embach (Bobstadt ) verm . ; ' Re ). MetnhÄrdt (Hofheim)
verm . ; Res Kleber (Hofheim ) verm . ; Res . Zintel (Fgofhetm)
verni . , Res Kcckect (Bonsweiberi verm .; Res . Siegel (Mör-
Men ) verm ; Res . L->gst <Wciher ) verm . ; Res Pfennig

Viernheim ) berm . ; Res . Ebert (Birkenau ) verm . stRest Jung
(Volxheim ) verm . ; Ref Bohrmann (Winkersheim ) berm . ;
Res . Weber (Leimersheim ) verm . ; Fahnenstnker Unteroff.
SchMidthal 's (Dentsch -Kronei verw . ; Res . Rothenhebor (Lorsch)

Adusk. Wirth (Pirmasens ) verw;  Musk . Creter (Darm-
stadt ) verw . ; Musk . Kemter (Osfenbach ) verw . ; Musk . Döbler
(Niedör -Wiesen ) verw . ; Musk . Weiß verw . ; Musk . Fretter

(Scheltigheim ) verw . ; Musk . Sutter (Röschweg) verw . ; MuÄ.
Ballmert (Mainz ) verw . ; Musk . Hensel (Davmftadt ) verw. ;
Musk . Geibig (Guntersblum ) veno . ; Musk . Pitzinger (Burg¬
bernheim ) verw . ; Musk . Diehl (Sprendlingen ) verw .: Musk.
Bohrmann (Deitesheim ) verw . ; Musk . Emrrch (SprenÄlingen)
verw . : Musk . Bretz (Flonheim ) verw . ; Musk . Strub (Worms)
verw . ; Musk . Vollrath (Flechenheim ) vsrw . ; Musk . Dudem
(Babenhausen ) verw . ; Musk . Lies (Gensingen ) verw . ; Musk.
Gropp (Bechtheim ) verm . ; Musl . Beutele Perm . ; Musk . Gries¬
bach (Höhnheim ) verm . ; Sltusk. Geist (Grost -Ztmmsrn )'
berm . ; Musk . Kappsl (Biebelsheim ) verm . ; Musk Kvth (Gau-
Odarnheim ) vemn. ; IRusk . Fröcher (Gau -Odernheim ) Perm .;
Musk . Hamck (Weinheim ) verm . ; Musk . Schwarz (Ketten-
beim ) verm . ; Musk . Lünkenheimer (Bischelheim ) verm . ; Musk
Dretz (Fkonheim ) verm . ; Musk . Vetter (Sprendlingen ) berm . ;
Musk . Hammes (Worins ) vernr . ; Musk ^ Schrem (Pfuhl)
verm . ; Musk . Beichsrt (Nierstein ) verm . ; Musr . Ferner (Ost-
bofen ) verm . ; Musk . Enders (Dieburg ) verm.
cm- Maschiinensewehr - Komp . : Musk . Zimmürimann
(Nierstern ) verm . ; Musk Jährling (Darmstadt ) verm .stMuSk.
Becker (Muesenherm ) berm . ; Musk . Degontrle (Grost -Stein-
beim ) verm . . (Schl utz folgt .)

Deutsches Reich»
. * Hof - und Verfonal -Nachrichten . Die goldene Hochtzett

stierte Samstaa rn seinem Palais in der Wilhelmsstahe in

metster Graf ^ ? e -Ma ^ mmcschall und Oberzercmonien-

stino? VTSst ^ Si ^ ^ v- Seintze  hat gestenr
" Wahlenthaltung des Zentrums bei der Rcichstags-

ersatzwayl in Heidelberg . In Heidelberg hat die Zenstums-
^vs Krieges beschlossen, sich an der für den

festgesetzten Ersatzwahl für den bisherigen natio-
nalnberalen Vertreter des 12. badischen Reichstagswcchlkreises
Nicht zu beteiligen.

^ Zum Zusammentritt des preußischen Landtags . Der
J . ^ " vidtag wird (wie bereits kurz gemeldet ) voraus¬

sichtlich in der Woche vom 18. Oktober ab ' auf einige Tage
zusanrmentreten . Es werden einige Kriegsvorlagen
beraten , um die Mittel zu . bewilligen für Hilfeleistung für
Ostpreußen , für die Einleitung staatlicher Notstandsarbeiten
usw . Ferner werden dem Landtag noch einige Vorlagen
landwirtschaftlicher Natur  vorgestgt als Aus¬
nahmegesetze für die Dauer des Krieges . Wahrscheinlich wird
der Landtag dem Beispiel des Reichstags folgen und alle Vor¬
lagen ohne Debatte in einem Tage annehmen . Die weiteren
Arbeiten des Landtags werden vertagt werden.

Rechtspflege und Verwaltung.
. JM . Justiz - Personalien . Gerichtsassessor G erm ers-

0 ° « ° r  m Frankfurt a . .01.  würde zum Amtsrichter ernannt.
v frühere Rechtsanwalt Dr . Schuhmann  wurde in die

Liste der , Rechtsmuvalte bei dem Aintsgericht und dem Land-
«errcht rn Wr ^ bcwen einzetvagen . — Die Referendare
8 §> na « , HeiuRch Goldschmidj,  Do . Horlmajnn

Friedleben.  Dr . K r a u s s e r im
zu Fmnkfurt a . M . wurden

zu Gerichtsassessoren ernannt.
T -' ®- Das Verfahren bei Vollstreckung von RLnmungs-

urterlen . (Amtlich .) Der Justtzminister hat folgende allae-
merne Verfügung , betreffend das Gerichtsvollzieher-
wesen,  erlasjen : Zur Herbeiführung eines einheitlichen
Verfahrens bei der Vollstreckung von RäumungSurteilen , die
auf Grund eines von einem Kriegsteilnehmer und dessen
Ehefrau gemeinschaftlich geschlossenen Mietsvertrages erlassen
sind oder werden , bestimme ich, daß die Gerichtsvollzieher , die
Vollssteckung eines solchen Urteils unbeschadet der auf die Er¬
innerung des Gläubigers ergehenden Entscheidung des Voll-
ssteckungsgerichts abzulehnen  haben , falls sich das Urteil
gegen die Ehestgu allein richtet.

«H« und SlOftfc,
Personalien . Generalleutnant Wilhelm v. Larbou«

brsher Jnspektoicr der Landwehrinspektion Dortinuird , ist an
schweren Wunden im Lazarett des Gardekorvs in Laon ver¬
storben . An seinem Sterbebett erhielt er noch das Eiserne
Kreuz . — Generalmajor v. Lewinski,  der Kommandeur
der 83. Infanterie -Brigade , zu der die Infanterie -Regimenter
Hamburg un .d Bremen gehören , ist in Frankreich auf dem Felde
der Ehre gefallen . Gerade ein Jahr hat General v. LewinSki
dre Brrgado geführt , nachdem er vorher mehrere Jahre Kom¬
mandeur deL Jnfanterie -Rcgimcnts Nr . 32 in Meiningen war.

Personal - Beränbernngen . Dotzevt.  Oberlmit . ld
Landw .-Feld -Art . 2 Aufgeb . (Höchst) zum - Hauptm . befördert.

Thorbocke.  Oberleut . d. R . des Ulan .-Regts . Nr 6
(Herdekbem ) zum Rittm ^ befördert . * Frhr v. Gien an th
(Höchst) , Vtzewachtm . des Drag .-Regts . Nr / 7. zu LeutS . der
Reserve befördert.

Pott und EttenbK^n.
Vricfsenbungeil in fremder Sprache nach Österreich-

Ungarn und dem neutralen Ausland sind mit Zustimmung
der Militär - und Marinebehördcn von jetzt ab wieder zur
Postbcförderung zu gelassen.  Die Sendungen , die offen
sein müssen , können auch durch die Briefkasten aufgelicfcrtwerden.

KusLanö-
Valkanttaaten.

Die Türkei und Gricchciilimd . Athen,  28 . Sept . In
rhrer Antwortnote auf eine türkische Beschwerde über die Be¬
schlagnahme von Gütern ausgewanderter Türken aus Maze-
donren erklärte sich Gri -echenland bereit , den Türken die Güter
zuruckzuer st alten,  falls die Türkei erlaube , daß die
grrechrschen Flüchtlinge in ihre Besitzungen in der Türkei zu¬
rückkehren könnten . Es ist nicht anzunehmen , daß dieser
Notenaustausch zu ernsten Verwicklungen führen wird.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

flikfs für Ostpreußen.
Ern hiesiger Rentner , Herr Johannes V i t t r i ch, hat sich

vor drei Wochen schon in dankenswerter Weise an >den Ober¬
bürgermeister von Königsberg gewandt und ihn gebeten , ihm
mitzuteilen , welche Art Liebesgaben für die notleidenden - Ost¬
preußen besonders erwünscht sei, urrd an welche Âdresse sie am
besten gesandt würden . Darauf erhielt Herr Btttrich vor¬
gestern -ein Schreiben -des Oberbürgermeisters , das wir , da cs
-von allgemeinem Interesse ist, nachstehend ab drucken. Es
lautet : „Im Besitz des gefälligen Schreibens vom 9. d. M.
erwidere ich ergebenst , daß Kleidungsstücke  aller Art,
besonders warme , Betten  usw . für die zurückkehrenden ost-
preuhifchen Flüchtlinge ganz besonders erwünscht
sind, da die Not unter ihnen außerordentlich groß
ist . Ein dort zu bildendes Komitc -e könnte der Sache nur
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dienlich sein. Die dort gesaurmelten Spenden dürften am
besten an die hiesige Annahmestelle des „V-aterländischen
Frauenvereins ", Kirchenstraße 83, abzuführen sein, und zwar
am geeignetsten per Bahntransport  oder E i l g u t, da
die Spenden , wenn sie mit dem Vermerk „Liebesgaben für me
ostpreußischen Flüchtlinge" versehen werden, frachtfrei
sind." Infolge dieserMitteilung hat sich bereits inWiesba -den ern
Komitee gebildet, dem Frau Professor L. Fresenius, -zrau
Brofessor O. Dorn,  Frau Rentner remer -i n g, Herr
Professor T i e d e m a n n und Herr Johannes B i t t r t ch an¬
gehören. Die Annahmestelle des Komitees befindet sich, wie
aus dem Anzeigenteil dieses Blattes hervorgeht, b-en Herrn
Bittrich, Sonnenberger Straße 54.

©Cts Eiserne Krcuj.
Von dem 1901 in Biebrich verstorbenen Großherzoglich

Luxemburgischen Oüerkammerhcrrn und Präsidenten 6« i-
herrn v. H ad ein stehen fünf Söhne im Feld ; von denen die
beiden ältesten, Heinz,  Major und Adjutant beim General¬
kommando des Gardekorps, und W i l h e l m, Hauptinann tm
Garde -Jägerbataillon , das Eiserne Kreuz erhielten . Letzterer
liegt verwundet im Kriegslazarett zu Laon. — Dem Leutnant
??rawi Böller  bei der Maschinengewehrkompagnnedes ẑn-
st-nterie -Regiments Nr . 65, Sohn des Sektfabrikanten Johann
Voller in Hochheima. M., wurde ebenfalls das Eiserne Kreuz
verliehen.

LiebesgaSerr für nassauischs Regimenter.
Für die im Feld stehenden Angehörigen der in Wiesbaden

liegenden 2. Abteilung des FeIdartiller ne ' Regi¬
ments  Nr . 27 sollen ebenfalls Liebesgaben an die Front ge¬
bracht werden. Frau Major Petzel,  Kar ,er-^ rwdrlch-
Ring 24,  hat die Sache in die Hand genommen, wie ans einer
in- Anzeigenteil dieses Blattes veröffentlichten „Bitte hervor-
aeht. Eine Sendung von Liebesgaben — gewünscht werden
besonders warmes Unterzeug, Wäsche, Tabak, Schokolade und
dergleichen— soll bereits in den ersten Oktobertagen abgehen.
Man darf -erwarten . daß die Bitte um Zuwendungen für un¬
sere 27er in den weitesten Kreisen Wiesbadens Anklang ftn-

Der zurzeit im hiesigen Reservelaza-rett 1 s,̂Taunus
Hotel") liegende Hauptmann und Kompagmeches ^
2. Nassauischen  I n f a n t e r .e - Reg . men  t Nr . 88,
Herr v. Sch w eder,  bittet um Liebesgaben für sem Regi¬
ment . Er führt aus : „Anfang nächster Woche geht von M« nz
aus ein Lastautomobil mit Liebesgaben, ausschlieglich für das
2. Nassauische Infanterie -Regiment Nr . 88 bestimmt, nach der
Front ab. Da die Wiesbadener Bevölkerung, die so Viole Be¬
ziehungen zum Regiment hat, sich sicherlichS«me an dr^ em
Liebeswerk Beteiligeit mochte, so wird um freundliche Bethllse
herzlichst gebeten. Erwünscht sind besonders : Zigarren,
Zigaretten , Tabak, Tabakspfeifen, wollenes Unterzeug, Kopf-
und Ohrschützer. Die braven 88er, welche schon heiße Kampfe
bestanden haben und denen noch vieles zur Vollendung des
großen Werkes bevorsteht, werden beim Empfang der Liebes¬
gaben dankbarst der Heimat und ihrer alten Stammg -arnis-on
Wiesbaden gedenken." Herr v. Schweder bittet , dm dem. Regi-
ment zuaedachten Gegenstände an seme Adresse zu senden.
Auf Wunsch sollen die Sachen auf vorherige Benachrichtigung
im Lauf der Woche abgeholt werden. . Kreu -i

Die Abteilung 3 des Kre,.skomllees vom Roten Kreuz
Vier die bereits Liebesgaben an die Front geschafft hat, oe
rietet darüber - „Das Rote Kreuz Wiesbaden, Abteilung 3,
Schloß. Mittelbau , hat durch Vermittlung der Militarbeho ^ e
etwa 170 Zentner Liebesgaben durch die , Eisenbahn nach
Sedan  geschafft und diese Sendung von eanem Priv at-
g u t o und einem kleinen Lastauto begleiten lassen. Wie Herr
Ruthe,  der Führer dieses Transports , telephonisch aus
Trier mitteilte , tft es ihm gelungen , die ganzen Ä -ebe-gaben
von Sedan aus unter Benutzung der erwähnten Kraftwagen
bis an die Front  der kämpfenden Truppen zu schien,
und zwar zwei Drittel für unser Armeekorps und am Drittel
für eine Division eines anderen Armeekorps. Das Rote Kreuz
hat auf diese Weise binnen 5 Tagen unter gescheckter Aus¬
nutzung gebotener Gelegenheiten eine ganz beträchtliche  An-
-ahl von "Liebesgaben unseren tapferen Soldaten übermittelt,
«n allerkürzester Zeit soll ein zweiter Versuch  gemacht
wer^ > und es -stllrd vor allen Dingen um Überlassung von
warmef Wollsachen (Pulswärmer , Leibbinden. Kopff-ch-uher.
iooenannte Schläuche, Ohrenklappen, Unterwesten), sodann
abm auch um Zigarren und Schokolade gebeten. Von „diesem
Leiden Genußmitteln kann nicht genug gegeben werden.

Wiesbadener Brunnen für Rrrsgspatienten
Unseren Soldaten im Feld sowie Kriegspatmnten soll

nach dem Beispiel anderer fiskalischer QuellendwektionLn auch
Anwendung des Wiesbadener Kochbrunnens

? n/nla ? zuaänalich  gemacht werden. Den vmlen,
die Anwerwun/des „Natürlichen Wiesbadener Koch-

or,LvdauunaSorqaneusw. ein Bedürfnis geworden ist, wird die¬
ses Naturprodukt in einer Anzahl kleiner handlicher Pa ^ nMn
für je eine Portion bereitwilligst direkt zugestellt. Die Ver¬
sendung erfolgt nur vom Br unnenkont or m  Wiesbaden
«18, dem die Adressen der Empfänger auszugeben stnd.

Zür Mieter und Lsausbesitzer.
Amtlich, d. h. von den Zentralinstanzen,  wird .m

/vlgender Weise zu der Frage Stellung genommen, ob wah¬
rend des Kriegszustands die Verpflichtung zur Zah luu S der
Wobnunasmieten  fortbesteht : Die .KriegSzeit befreit
d̂ n Mieter einer Wohnung nicht von der Verpflichtung zur
vünktlichen Zahlung des Mietzinses , und die Nichtzahlung
zieht mit gewissen Einschränkungen, die zur Vermeidung von
Härten gesoffen sind, auch während des Kriegs rechtlich dm
gleichen Folgen nach sich wie in Fviedenszerten, nämlich d e
Klage aus Zahlung und aus Räumung und gegebenenfalls dm
im Zwangsweg durchgeführte Eximiston. Es wurde mst der
AufvechterhaltU'Ng des gesamten Wirtschaftsleben^ unvermn
hat  sein , auf "einem praktisch so bedeutsamen Gebiet ohne
weiteres und ohne gleichzeitige Regelung aller folgen eine
Durchbrechung des bestehenden Rechts anzuerkennen , und e
muß als gewissenlos bezeichnet werden, wenn in der -wffent-
lichkeit rmmer wieder die Behauptung ausgestellt wird, daß me
Krieaszeit die Verpflichtung zur Mietszahlung aufschobe.
kvruz abgesehen davon, daß damit den wirklichen Interessen
bes,  einzelnen wenig gedient sein kann, da es sich in diesem
« . u i,-iiuraemäß nur um eine Stundung , nicht aber um emen
pndaülliaen Erlaß der Zahlung handeln würde, ist es auch
obne weiteres offensichtlich, daß die Befreiung .des Mieters die
Zahlungsunfähigkeit des Vermieters der Verzug des Ver-

in Lf Zahlung der Hypothekenzrnsenwiederum die
L ^ nnfTiBeü des' HypothekenglLiMgers nach sich ziehen
^nn ^ Md d̂ soÄ weitgEender WechlÄwwkung das ganze

Wirtschaftsleben beeinflußt werden mutz, letzten Endes wieder
zum Schaden des kleinen Mannes , -der an der Auft -echterhal-
tung der wirtschaftlichen Ordnung ein starkes Interesse hat.
Deutschland fühlt sich stark genug, der schwierigen Verhältnisse,
wie sie durch den Krieg geschaffen sind, auch ohne Moratorium,
dessen andere Staaten nicht entraten können, Herr zu bleiben;
ein Moratorium auf einem wichtigen Teilgebiet ist nicht deni-
bar ohne -ein Moratorium weitesten Umfangs . Es ist eut
wirtschaftliches Unding,  den Satz proklamieren zu
wollen: Jedermann kann ruhig wohnen bleiben, auch wenn er
seinen Verpflichtungen aus dem Mietsvertrag nicht nacy-
kommt. Ein solcher Grundsatz würde nicht zuletzt von Lenen
ausgenutzt werden, welche durchaus zahlungsfähig sind, wurde
die böswilligen Zahler geradezu züchten und die Gutwilligen

schädigen. ĵ j. Gutwilligen andererseits , welche Leim
besten Willen nicht od-er nicht in vollem Maß-e . iyteTi Za y
lnnaspflichten Nachkommen können, hoben die w 4r t i cha  T r-
Iiche n K r i e g s g e se tze des Reichs Vorschriften getroffen,
die Härtenauszu schließen  geeignet sind. Hierhin g^
hört zunächst das Gesetz, betreffend den Schutz der infolge des
Kriegs an Wahrnehmung ihrer Rechte behinderten Personen.
Mieter , die selbst am Krieg teilnehmen, können wahrend des
Kriegszustands nicht zur Zahlung oder Räumung der Woh¬
nung verurteilt werden. Ohne Verurteilung des Meters
kann natürlich auch seine Familie nicht exmittiert werden, ^ st
der Mietvertrag sowohl von dem jetzt im Feld stehenden
Familienvater wie auch von seiner Ehefrau nntmzeichn-et wor¬
den, so kann auch die Ehefrau — wemr sie überhaupt zur
Räumung der Wohnung gerichtlich verurteilt werden kann,
was zweifelhaft ist — jedenfalls nicht zwangsweise mit ihren
Kindern aus der Wohnung gewiesen werden.

Auch die nicht im Krieg befindlichen Mieter werden gegen
Unbilligkeiten durch die Verordnungen über die gerichtliche
Bewilligung von Zahlungsfristen und über dm Folgen der
nicht rechtzeitigen Zahlung einer Geldforderung geschützt,
wenn ihre Lage es rechtfertigt und dem Vermieter kehrr un-
verhältnismäßiger Nachteil daraus entsteht, kann solchen
Mietern , falls sie auf Zahlung des Zinses gerichtlich belangt
werden, ein Zahlungsausschub  bis zu drm MEten
bewilligt werden. Wenn sie diese Befristung nicht im Prozeß
selbst erreichen, bietet sich ihnen im Voll st r e cku n g s v e r¬
fahren  zum zweitenmal die Möglichkeit, durch .lusspruch
des Vollstveckuugsrichters für die Dauer von längstens drei
Monaten Auffchub zu erhalten . Auch ohne b«!> e,n« Klage
des Vermieters -erfolgt, kann der Mieter ben Richter zur An¬
erkennung seiner Notlage und zur Bewilligung der Frist an-
rufen . Jli gleicher Weise kann lder Richter den als Folge der
Nichtzahlung eingetretenen RechtSnachteil: die Raunurngs-
Pflicht des Mieters , bedingt oder unbedingt beseitigen. Selbst¬
verständlich ist es hierbei, -daß der Eintritt der vorstehend
skizzierten R-echtswohltaten nicht von selbst erfolgt , sondern
von der Initiative der Beteiligten abhängig ist, deren Antrag
die VorMss -etzung für den Eintritt bildet.

Aber selbst wenn alle -diese weittragenden Machtbefugnisse
der Gerichte nicht zur Beseitigung aller Härten ausMichen
sollten, liegt für den nicht zahlungsfähigen Meter noch fern
Grund vor, zu verzagen. Denn letzten Endes ist es Pflicht
d -e r Gemeind « n , den Bedürftigen Obdach zil verschaffen-
Daß die Gemeinden ' dieser Pflicht gegenüber denjenigen, dm
sie rechtzeitig in Anspruch nehmen, in befriedigender und weit¬
herziger Weise Nachkommen, -dafür wird seitens der >luf-
sichtsbehörden mit allen Machtmitteln Sorge  getra¬
gen werden.

Tine Vorstandssitzung des Rurvereins.
Der Vorstand des „K u r v er e i n s" war Samstagabend

in dem oberen Saal des „Frankfurter Hofs zur Beratung
über einige eilige Vereinsarigelegenheiten versammelt. Der
VereinSvorsitzende, Geheimer Sanitätsrvt Dr . E. Pfeifser.
leitete die Verhandlungen . Zunächst wurde Kenntnis gegebeii
von der St -ellnnMahme des Magistrats -gegenüber den an der
vorigen Sitzung gefaßten Beschlüssen. Dre ^N i z z a p l a tz-
che n auf dem Gelände -der eheinaligen „Rose sind sehr ge
sucht. — Weiteren Baumaupflanzungen an ^er Nikolaus^
stratze  ist der Magistrat geneigt , sobald ouch.? er Rest des
Vorgartengeländes abgetreten fern wird. —■Bezüglich der An¬
pflanzung von Bäumen aus dem Bahnhof  s P l a tz steht der
Magistrat auf dem Standpunkt , daß sich eme solche aus prak¬
tischen Erwägungen nicht empfehle, ebensowenig dm Fort¬
setzung der Allee vor dem Karser-Friedrich-Platz - esp. dem
Blumengarten . — Während der unter den Platanen an der
Theaterkolonnade herführende Weg mit Kleinpflaster versehen
ill weilt der Weg an der altenKolonnadenseite  sol-
cheŝ icht auf . Das empfinden zahlreiche Personen , welche den
Wea um ins Kurhaus zu kommen, benutzen muffen, bei
scklechtem Wetter als einen Mißstand, und für das Kurhaus
ist es insofern ein Nachteil, als von den Passanten der Schmutz
in die Säle hineingetragen wrrd. Beim Magistrat soll etn
Antrag auf Pflasterung gestellt werden. ^ .

-sw L>v gi ea - Gruppe, evn  Werk eines heimischen
Metsters des Bildhauers H offmann, ist, seitdem sie von
ihrem letzten Standort auf dem Kranzplatz entfernt worden,
aus dem städtischen-Bauhof an der Sch-lachthaussb-atze gelagert
worden. Die Statue wurde in den sunfziger Jahren errichtet,
-lliinäcklt batte sie ihren Stmrdort durch zwei Jahre u-nmittel-

vereinsvorsta-nd auch jetzt noch für ,den geeignefften, und er
will lick an maßgebender Stelle dasur verwenden, daß ste dort
oder an einem geeigneten Platz in den Kuranlagen wieder
aufaestellt ŵerde.  Als den -geeignetsten Standort steht
man den Hügel an, auf welchem sich heute das Mustkzelt rn
der Kochbrunnenanlage bestî et, doch wird von der Räumung
dieser Anhöhe -erst dann die Rede fern können, wenn die Halle

Da eine" Verf^ img^dê Gouverneurs von Mainz Aus¬
ländern  aus neutralen Staaten wieder den Aufenthalt m
Wiesbaden gestattet hat, hält der „V -e re i n d e r G a st- und
Badewirte"  es für an der Zeit , eine intensivere Agitation
im Interesse der Heranziehung von Fremden  zu
entfalten , und das um so mehrmals gerade d,e ,setzige Zeit ge¬
eignet sei, unsere Winterkur aus Kosten der Rwrera mehr in
Ausnahme zu bringen . Der Verein hat sich zunächst ,n der
Angelegenheit mit dem Magistrat ms Benehmen gesetzt und
dort bei Bürgermeister Travers  em verständnisvolles Ent¬
gegenkommen gefunden. Dieser , als Vorsitzender der Kur¬
deputation, hat die Bewilligung von 6000 M. zu Reklame¬
zwecken  in Aussicht gestellt, sofern -dre direkt mtereff-ierten
Kreise ihrerseits ein Drittel dieses Betrags auszübrrngen be¬
reit seien. In Frage kommen neben dem „Verein der Gast-
und Badewirte " welcher seinerseits 1000 M. zur Verfügung
stellt, der „Ärztliche V er ei n , der „Kau f man n,i sche
Verein" sowie der ^Kur derer n,  Der „Verein der

Gastwirte " hat die 1000 M. als erste Rate bewilligt. Weitere
etwa nötige Beträge gedenkt er ans dem Weg der- Umlage aus
seine Mitglieder aufzubri -ngen. Dre Reklame M m der Art
entfaltet werden, -daß größeren Zeitungen , dee auch soM d e
Interessen von Wiesbad-en zu vertreten gewillt sind, bezahlte
Inserate überan-Uvortet werden. Herr Dr . Gr unhut  stellt
einige Besprechungen zur Verfügung , m denen ans dre Vm°
teile einer Kur in Wiesbaden für verwundete Off,z »ere, ins-
besondere für im Feld rheumatisch erkran-kte, hmgewuefwr
wird. Schon auS nationalen Erwägungen k-ann
werden, daß viele, -die seither an der Mm-era ch« n Wint « '
au-senthalt zn nehmen gelvöhnt waren , nunmehr den Winter
in Wiesbaden verbringen . Nach langer Be,pr «hung , m der
mehrfach auf den nicht allzu günstigen Stand der Kaßenve^
hältniffe des Vereins hingeiviesen wird, welcher es unmöglich
macht, zurzeit mehr zu tun , beschließt die » ersammlung ^ e
Beteiligung an dem ReklamLunternehmen mrt 500 M. Sollte
sich dieser Betrag aus- den laufenden Em-nahmen^nicht decken
lassen, so erhält der Rechner Vollmacht, eines der Wertpapiere,
in denen kleine Vermögen des Vereins angelegt sind, zu lom¬
bardieren . ^ . . ^

Weiter beschäftigte sich die Versammlung mit der srage,
ob der Verein , anderen Organisationen am Platz folgend, sem
ganzes oder wenigstens einen größeren Test seines Ver¬
mögens für die Zwecke des Roten Kreuzes oder für andere
Kriegszwecke  bereitstelleu solle. Die Versammlung war
der Ansicht, daß der „Ku-rverein " Sozia -lzwecke verfolg deren
Förderung das Wohl der Gemeinschaft bedmg-e, daß der Ver¬
ein nach dieser Richtung eine ^ eparatstellung « nnehme. , ^n
erster Reibe müsse der Verein bemüht sem-, diesen^ semen
eigentlichen Ausgaben  gerecht,zu werden, ^ mme»
hm zeigte man sich nicht abgeneigt, sofern « n
dü-cfnis in die Erscheinung trete , auch seinerseits, was man
entbehren könne, für Kriegszwecke abzustoßen.

Polizeilicherseits sind, wider jedes Erwarten , mcht nur
die U n t e r h a l t u n -g s s p i e l e im Kurhaus verboten, In¬
dern -es ist auch gegen die beiden direkt beteiligte - stadbffchen
Beamten von der Anklagebehörüe  mugeschritten w°^
den. Die Versammlung bedauerte beides um so mehr, als c« °
derwärts derartige Spiele unbeanstandet geblieben sind, m»
als gerade für unsere Winterkurgaste auS den Sprelen stw
eine "nur erwünschte Ergänzung des Unterhaltungsprosramm ^
ergibt . Sie beschloß einstimmig, an den Magistrat d°S D
suchen zu richten, sich um -die Gestattung der Spiele f* ®
die Einstellung LeS Strafverfahvens wider die be-st»en B«mit«r
zu bemühen, die persönlich nicht im mindesten be, der
interessiert gewesen seien, und Li-e auch nicht rm Traum dM^ -
hätt-en denken können, daß derartige Spiele erner besonderen
Erlaubnis bedurft hätten.

— Kriegsgefangen in England . Deutsche, denen,An^
hörigen -in England kriegsgefangen stnd, wird der Bwes emes
jungen Wiesbadeners interessieren, der seit der Mobilmachung
in England festgchalten wird. Der sunge Mann bellt s-em«r
Familie mit : „Es geht mir so weit ganz gut. Wrr
genug und kräftig zu essen und schlafen ,-ehr gut :
Strohsäcken. Die englischen Ofßiziere und Mannschaften s
sehr nett ; sie geben uns Tabak und was wm sonst brauch«^
Die Zeit vertreiben wir uns durch Ringkampse nnt
Heizern und Matrosen von den Schffsen .̂ Königin Luis ^
„Seeland " irnd „Lappland". Auch spielt alle Ta ^ i«
von -der „Seeland ". Der Brief ist -am 15. August geschrieben
und gestern ftüh hier angekommrn.

— Liebesgaben. Die Großbäckerei Maldanerstff
gestern für sämtliche Verwundeten des L«tz-metts „Westl^
scher Hof" zum Nachmittagskaffee s-e « n Stuck Zwei sch«
kuchen!  Die Freude der Soldaten
und seltenen Schmaus war natürlich groß. Dre Stiftern ^
Zwetschenkuchens rät ihren leistungsfähigen Kollegen.
hin -und tuet desgleichen!"

- Vortrag über die Kriegsfürsorgc . Morgen nmhmntag m
5 Uhr wird Frau DrM eben  im Ver-emswkal, OrameMv - ^ ^
über „Die Tätigkeit der Frauen m -der Kr '-eZss ^
sorge"  sprecken . Das Referat soll « neu UbeÄlrck
über die Pflichten, welche die Kriegslage ftrr die Franen^
sich gebracht hat und über das , w- s 'u Wiesbaden d^ h^
Organisation des Roten Kreuzes , dem sich alle hMgen ^
<nn-irmnn-p,n anaeschlossen haben, bisher geleistet worden st
Organi -s-atl-on »es moren - .ft
eiuigungen angeschlossen haben, bisher geleistet worden -.fl
noch weiter erstrebt wird. ^

— Kontrollversammlungcn . Es haben W
Morgen Mttivoch . den 30. September 1914, 0°« *^
8 Uhr : Die Unteroffiziere und Mannschaft̂ w»
gebildeten Landsturms der Garde-Jnsan eme und
Infanterie , Garde-Jäger und Prov -.nzial -^ agm mid ch ^
(mit Ausnahme der Ökonomiehandwerker, Buchseumâ ^ ,.
Krankenträger ) der Jahresklaffe 1881 lE'ustellun^l
Nachmittags 3 Uhr : Jahresklaffe 1890
jahr ). Leute, die bis zum 1. August 1914 das « . - ebe
vollendet hatten, haben nicht zu erscheinen. Die Ko
Versammlungen finden im Hof des BezirkSkommaa-
Bertramstraße 3, statt. - vor der

_Treue Mieter . Die Möbelwagen stehen bereit
Tür ; es wird umgezogeu. Den wenigsten Städtern ll ^
gönnt, ein Menschenalter in einem Hause zu wô en^
meisten gleichen den Zugvögeln, die von Zent zu Zell w ^
müssen. Es gibt aber auch seßhafte Mieter , und sô n: f.müssen. Es gibt aver cracg
hafte, wie -aus der folgenden Mitteilung hervorgeht, d }ü
uns mit der Bitte vorliegt, sie zur Kenntnis unserer ,
bringen : Am 1. Oktober d. I . find es ^40 Jahre ^ datz,^ ^bringen: Am l . wiioo-er u.
frühere König!. Ballettmeisterin Fräulein Annetta ~
owie die Familie des Herrn Rechnuugsrats ^ ^

Kornatzki  in dem Hause Stifts raße 20. Ecke KeU ^
wohnen. Fräulein Balbo schemt überhaupt dem
bald zu sein, denn der Einsender der vorstehen̂ n
bemerkt im Klammern daß an demselben Tagefll

wohnen. Fraulmu Baivo seyeini mritke-ilU^
Iiolb zu sein, denn der Einsender der dozMen ^ n -A ^
bemerkt im Klammern , daß "u demselben Tag- » —o-o
Marie K l e ss e n aus Marburg 10 ẑahre bei Fra ^
m S^ n^ tra |. ê at)n. Auf den Linien 2 und 3 siehe
29 September 71/2-Minutenbetrieb enmesuhrt . Icag-

*- » äs
La-ndw -irtschastskammer für den Regierungsbeziri
Ökonomierat Frühe (Waldmannshau -sen).

.. .. _ Atiswe
cm e iuk '- Äe : ' Micbelsberg Gottesdienst

Hauptsvvagose, Michelsberg, und .ru ^Warlbur-asa ^ . 6 E
tembör :"" Vorabend zu-m Bersöhnungstag.
MEeu .MtteSd-ienst̂ 8 Uhr. - L

baller Straße SI -.^VerUnungStag . Mittwock den - g ^
• Vorabend _ «mit ^Versohnungswg.

Friedrichstraße SS. Erev Jom Kivvur: morgens5 -
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-rLbri Kol Nidre : abends 6% Uhr. Jom Kippur:Predigt 11 Uhr. Jiskor 1114- Uhr. abends
ri_? Uhr. Wochentagê morgens 6% Uhr, abends a%, Uhr.

MesvaSerier Tagdiarr. Morgen-Ausgabe, 1 . Blatt. Seite S.

don nerstag : morgens 614 Uhr.
fw * ^ mif. h Thora - Verein Wiesbaden,  Stift.
Utorno«?' -r ™te 2^ s:  Mincha 2, Kol Nidre 6.25, Jom Kipur
taoÄ®etls’ ^'^0- -ciskor 11.15, Mincha 4, Ausgang 650. Wochen-

0 • morgens 6,80. Mincha itnb Schiur 6. Maarif 6.50.
Horberictjtc über Kunft . Vorträge und verwandtes.

i e§ Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführungsingt zum erstenmal Herr Schubert  die
^uetpartie . Die musikalische Leitung hat Herr KapellmeisterRoth;er.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden,
^5- Sonnenberg , 26. Sept . Von den hiesigen Einwohnern

n- Greinen sind bis jetzt für unsere im Feld stehenden
H gespendet worden: 100 Hemden, 96 Paar Strümpfe,
Snf*r "''- Pulswärmer , 25 Halstücher, 15 Handtücher, 22
fcWWitfidta , und weiter eine große Zahl Armbinden, Unter-

Leibbinden, Brustwärmer und dergleichen
euere Hemdenstoffe sind zurzeit in Bearbeitung.

mehr.

Neues aus aUer Welt.
Unglück auf der Rennbahn . Berlin.  28 . Sept.

iuna» Wangen Wohltätigkeilsradrennen in Treptow stürzte der
®eSr* S5"0tD-er  Rennfahrer Henke so unglücklich; daß er eine
vekar, . l̂chutterung davontrilg und ins Krankenhaus über-

«t werden mußte.
Aua? b'bstmorp einer Krankenschwester. Berlin.  28 . Sept.
alt? unbekannten Gründen verübte gestern die 23 Jahreßbfoa 2ßimt i&ßIMtntnriV &\c>. hf 'miffp.fpaifp ©\rvt4ii umieuumien isumoea oeruore genern me zö ^apre
sicĥ ^ Äenschwester Lhda Winu Selbstmorp. Sie vergiftete
Leicĥ^ ^ ^ unal und starb auf dem Wege zur Charite . Die^S.,lpurde von der Polizei beschlagnahmt.
Der Egen der Bicrbankpolitik. Sv rot tau,  28 . Sept.
Ottx̂ ^ lahnge Wirtschaftsinspektor Eichner »es Ritterguteseinen̂ /, ^/lchoß den Bahnangestellten Hoffmaun, als dieser
besitzp̂z tluhen Angriff Eichners auf die Frau des Gasthof-r .--PU " ;> cinKit«, u:ui ine tyiuu oes tsaiiyos-
Ittne 1 infolge  verschiedener Meinung über die Kriegs-verhindern wollte.
^8. &Ph t~ ß/m?5 UCr °uf einem Frachtdampfer. New Dorf,
"Hr?ti^» <Nichtamtlich.) In dem Schiffsraum des Dampfers
jöenun- cv;vutvt  Htüau cuic c -iuiuie our oer A.0scryrr nacy
Gehend» entdeckt.  Fast die gesamte aus Baumwolle be-
beschädigt verbrannte . Das Schiff selbst ist wenig

letzte Orahtberichte.
deutsche Gefallene in der Schlacht an der Aisnc.

V a? ^ lni, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht) Ktr. Bln . In
Lech Impfen an der Aisne ist der Generalmajor von

am 10. Sep-*em&er n>f*1 am  20 . September gefallen, ferner
u Dberhofmarschall des Großherzogs von Hessen,

’v ' ö- Ungern - Sternberg,  zurzeit , Major und

Eine „Heldentat " des Prinzen Georg von Serbien.
-5 Budapest, 28. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln.

Prinz Georg von Serbien , der mit dem Putnik zusammen
den Einfall serbischer Truppen nach Syrmien leitete, der für
die serbische Armee zu einer jämmerlichen Niederlage wurde,
hat, wie gefangene serbische Soldaten erzählen, sich zum
König von Syrmien  krönen lassen.

Aus dem Bundesrat.
W. T.-B. Berlin , 28. Sept . In der heutigen Sitzung des

Bundesrats wurde dem Entwurf einer Bekanntmachung über
die U n ver b i nd li chkei t gewisser Zahlungsveveinbarun-
gen die Zustimmung erteilt.

# Berlin , 28. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Ktr . Bln.
Die Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei haben
an Stelle des verstorbenen Reichstagsabgeordneten Dr.
Semler als Kandidaten Dr . Stresemann  aufgestellt.

W• T .-B. Hannover , 28. Sept . Das „B. T." meldet:
Der frühere welfische Reichstagsabgeordnete Freiherr
L a n g w e r t h v. S i m m e r n ist im Alter von 50 Jahren
auf seinem Gut Vichtringhausen an der Daister gestorben.
Der Verstorbene vertrat von 1879 bis 1890 den Wahlkreis
Nicnburg - Stoltzenais

W. T.-B. Karlsruhe , 28. Sept . Die Kammersängerin Ada
b. Westhofen - Robinson,  die vom Winter 1903 bis
1912 dem Karlsruher Hoftheater angehörte, ist gestern in
Baden-Baden im Alter von 36 Jahren g e st o r d e n . Sie war
aus Breslau gebürtig und nach ihrem ersten Engagement in
Olmütz nach Wiesbaden gerufen worden.

IV. T.-B. München, 28. Sept . (Nichtamtlich) Geh. Rat
Professor Hubert v. Poehlmann,  Vertreter der alten Ge¬
schichte an der Universität München, und einer der bedeutend¬
sten Gelehrten Münchens, ist heute nach längerem Leiden g e -
st o r b e n.

6us unserem Leserkreise.
Micht verwendete Einsendungen können weder znrückaesandt, noch aulbewabrt werden.!

* Die freiwilligem Dienstleistungen  in den
verschiedenen Abteilungen des Roten Kreuzes  haben bei
den werktätigen Bevölkerungsschichten, die infolge des Krieges
arbeitslos geworden und zur Bestreitung ihres Lebensunter¬
haltes auf VeMenst angewiesen sind, vielfach eine abfällige
Beurteilung erfahren. Es kam dies auch schon in ver¬
schiedenen „Eingesandts " in diesem Blatte znm Ausdruck mit
dem Hinweis, daß solche Arbeiten gegen Bezahlung den unter¬
stützungsbedürftigen Arbeitslosen Vorbehaltensein sollten. Die
Abteilung „Heimarbeit" des Roten Kreuzes sucht diese sicher¬
lich berechtigten Bestrebungen möglichst zu fördern. Es zeugt
von einem charaktervollenund ehrenhaften Empfinden der be¬
treffenden Kreise, daß sie in erster Linie darauf ausgehen,
sich durch ArbeM selbst zu helfen. Die umfassende gesetzliche
Fürsorge des Staates , die großen Summen , welche Gemeinde-

und Kreisverwalkungen, gewerbliche Unternehmungen, Ver¬
eine, Private usw. für die Arbeitslosenfüriovgc aufbrmgen,
zeugen von einem erhebenden sozialen Empfinden unseres
Volkes. Daneben gilt es auch noch teilweise für Bedürfnisse
der Kämpfenden zu sorgen EinquartierungAasten zu tragen
usw. Im Hinblick auf diese großen pekuniären Leistungen ist
es aber schlechterdings unmöglich, auch noch sämtliche Bedürf¬
nisse des Roten Kreuzes durch bezahlte Arbeitskräfte zu be¬
friedigen. Ganz abgesehen davon, daß es fraglich wäre, ob
den oft dringenden Anforderungen für Armee und Lazarette
ohne diese freiwilligen Hilfskräfte stets rechtzeitig entsprochen
werden könnte. Nach Lage der Verhältnisse kann also auf
diese freiwillige Betätigung beiiu Roten Kreuz nicht verzichtet
werden. Wenn viele Frauen und Töchter aus Familien , die
schon nach Möglichkeit Geldopfer bringen , jetzl stricken lernen,
um unsere Soldaten im Felde mit warmen Socken, Puls¬
wärmern und Leibbinden zu versehen, so ist dies sehr aner¬
kennenswert und gänzlich unberechtigt, daß man sich, wie in
einem der letzten „Eingesandts" geschehen, darüber abfällig
äilßert. Sicherlich gibt es auch Frauen und Kinder, denen es
nicht vergönnt ist. in anderer Weise mitzuhelfen, als durch
ihrer Hände Arbeit. Und doch möchten auch sie ihr Scherflein
auf den Altar des Vaterlandes legen. Der erzieherische Wert
solcher Arbeit _ gehört auch zu dem bleibenden Gewinn der
großen Zeit, in der wir leben. Es sind aber auch Fälle be¬
kannt, wo aus Verdienst Angewiesene glaubten, selbst unter
den heutigen Verhältnissen an dem ortsüblichen Lohne der
bisherigen Art ihrer Beschäftigung festhallten zu müssen,
während es sich in solchen Zeiten doch nur darum handeln
kann, sich durch-luschlagen und dazu muß jede Arbeit will¬
kommen sein. Wir hoffen, daß diese Zeilen dazu beitvaigeu,
die auf Verdienst angewiesenen Beschäftigungslosen zu über¬
zeugen, daß es unberechtigt ist. sich über irgend welche frei¬
willige Dienstleistungen beim Roten Kreuz zu beschweren. W.H.

* Der Artikel vom 22. d. M. über die Kaffee Wirt¬
schaft im Konzertsaal  war nicht nur einem oder
einigen einzelnen aus dar Seele geschrieben. Auch ich habe
von verschiedenen Seiten lebhaften Tadel , von keiner Lob
dieser neuen Einrichfting gehört. Was an anderen Orten üb¬
lich sein mag. paßt nicht in unsere ernsten schönen Konzerte.
Die Ltücksicht auf den Wirt ist hier wohl zu weit getrieben.
Es ist ja bekannt, daß die Kaffeegäste, von einzelnen, jedoch
seltenen Ausnahmen abgesehen, ihrer Unterhaltungslust wäh¬
rend der Musik keine Zügel anzulegen lieben, so daß im
Sommer , wer an der Musik sich erfreuen will, möglichst die
lange Linie vermeidet, hinter welcher beständig geplaudert
wird. Ein Herr sagte mir am Sonntag , er habe vor dem
Sprechen der Kcvffeegäste von der schönen Musik so grrt wie gar
nichts gehört. G. B.

Vergessen Sie nicht mit Ihren Liebesgaben für nnssre
braven Truppen im Felde

1 Schachtel Fays ächte Sodcncr Mineral -Pastillen beizufügen.
Sie beugen dadurch manchen schweren Erkrankungen der Luft-
und Atemtvege vcsr und unterdrücken beireits entstandenen
Husten, Heiserkeit und Verschleimung im Keime. Die Schachtel
kostet 85 Pfg . und ist überall zu haben. F131

Handelsteil.
Finanzlage bei den Feinden und bei uns.

jj.  0 Berlin,  28 . Sept
viel größ^e^ n°^ en ™ Frankreich sind augenscheinlich noch
Attopi er’ als man bisher annahm. Die Meldung, daß aui
2a^luriff ^er  Fsgierung der Credit Lyonnais  die Aus-
li>r (}a^ °er an diesem 25. September zahlbaren Teildividende
leuchigj. er?*e Halbjahr auf seine Aktien eingestellt hat, be-
ZustgL, Wie  ein greller Blitz die Zerfahrenheit der dortigen

^revrliif T .irnrmaicr in T?r o n ftrro fr>l-> nrurl in
u & lfcUlt3r lue Zienctiiremieii. uer uurirgen

der Tff ,e‘ Her Credit Lyonnais spielt in FranKreich und in
^ etin ■ unge fähr die Rolle wie bei uns die Deutsche Bank.} ungefähr die Rolle wie bei uns die Deutsche Bank.

be ®*nt solches Institut zahlungsunfähig geworden ist (uno
„ ^ uoch das Pariser Telegramm), so ist das der völlige
Uft L .. ■ninlrf KlrvR rll orer Tlnr .lr oon“ eb j Anbruch nicht bloß dieser Bank, sondern des ganzenSr>L des der französischen Finanzwirt-RĈ a f t.'" J A aer iranzösischen Flnanzwirt-
pöerun '., Ollenbar batte sich der Credit Lyonnais an die‘-sieriuj- naue sicn aer ureait nyonnais an aie

^rstütf mi^ ^er  bringenden Bitte gewendet, ihm durch
^dist da=jUnir- ^er  Auszahlung zu Hilfe zu kommen. Sollte
^rioti Sc, Eingeständnis der Zahlungsunfälligkeit mit dem
/°I>Pelt £ran Man *'el umkleidet werden, so ist aber die Wirkung
jj'Bg mityp 1153!11' denn nunmehr wird die französische Regie-
]pi i han̂ n r̂°rtlich gemacht für die verzweifelte Maßregel.
l“4 Mili; on eU es nllr  um die geringe Summe vonk ? Million Sicn  uur um aie geringe Summe von
/U i s } e.n FrankenI Also nicht einmal diese Kleinlg-

r fü gb a 1n ^ en  Fassen des Credit Lyonnais
knt̂ ddnn r” ^ an  ^ ann  Lieh sehr gut vorstellen, welchel - U.U1111 Ö 1VJ11 0 7̂111 gut VV1DICUCU, WC1L11C
[„stet hat  es das Bankdirektorium und die Regierung ge-

so niederschmetternder Weise den alten Ruf derc. . ^ÖFiswl, - “.^uviav.muci,it:uiuci yv tiöt; utai alten nun uer
zu setz Ooidkraft und geschäftlichen Solidität auls

iV hiebt „p5e?’,^ or es mußte  geschehen , denn sonst wärefti?f ^ohehen . Die Redeatur.s des Freimisses iW inOl1, ganzê T,?11611- Hie Bedeutung des Ereignisses ist in
gipi, tvagweite noch gar nicht abzuschätzen . Der

•illl2 ösi «.„I or der  Für , an dem die Zinsscheine dersict •*‘ os i <5 i - Ul, an uein uie iiusscaeme aer
(W um e; c "S n Rente  einzulösen sind. Es handelt
teJ1 n , . ekrag von ungefähr 200 Millionen Franken;kcuiujjp , .° etrag von ungefähr 200 Millionen Franken;
HT̂ Ai. g 5 le  50 Millionen Franken aus russischen Staats-ifari, n- Es h U ^flüonen tranken aus russischen Staats-
Ma °sisc he ^ üdÄt sich aber weiter um die Zinsen, die der

M^er aus den Anleihen der Balkan-
! üchen der. südamerikanischen Staaten zu be-

rnü' Q- u n e)nz is er  dieser Staaten wird — man
2jL'ed*en VpnU-ii -er^e^ Voraussagen — in den jetzigen
Sprung n ‘missen die genügenden Unterlagen für die

^hi Wen. oh Paris schaffen wollen oder können, Ruß-
StocU6:̂ ’örimfpn■n\ . Wir  glauben , man wird sich den Umfang

auf ’ S’.e üdn Franzosen von der hoffnungslosen
es ^  Tonnen 11lvl manzrnarW drohen, kaum groß genug vor-
rej ^ch ^ • Wie es dem Credit Lyonnais ergeht, so wir»
frößteV ergehen a “ de re _n Geldinstituten Frank-
•l fra nzöSiSfA- Schon im Juli wurde berichtet, daß die11 ert, iFnzösi,. !- J ’onon im Juli wurde berichtet, daß die

obliöbe cn,if Hepositenlbank, die Societö genörale,
.da mals l i ®f,lgäceiten  gölten sei. Die Mitteilungen

gönn ritten, inzwischen aber hat die Regierung
ühd w rale ihre Unterstützung angedeihen lassen. “UW una so • , uiiieiaunzung angeaeinen lassen

, bs i • Gan? p , die Bestreitung als Unwahrheit auf gedeckt, hde„ h 'kreich ist auf die Zinsen  aus den im
t? isobP'nr 111 einp£ e l ? nten ■ Werten angewiesen,
„ oR . b Giänhj„„ ^ Maße, mit dem kein Wechselverhältnis
w aicb1?VerEleicff0I? .- ?id Scihul dnern irgendwie sonst in der
A a „ Jeder !,a^h auch inEngland nicht, bei uns schon
Jätend di dieso,Edsfähige Betrachter muß überzeugt davi
» erÄ U ' ^ ^ervolke g

(5tes Kaniti?* die um fern i
^M s ®eh • Den Franzosen s

diese reuige iserjacnter mub überzeugt davon
^hein?1 Hentnervolke gegenwärtig keine Sorge

in so gefährlicher Weise
steht — man kann das

seine Zahlungen
OförtepftCWuentll chte die Deutsche Bank (wie

e®en Bericht, der uns Deutsche wahrlich

mit Stolz  erfüllen kann- Danach hat sich bekanntlich die
Bank — und das gleiche kann man wohl auch von allen
anderen großen angesehenen Kreditinstituten m Deutsc'hlana
sagen — dank ihrer starken offenen und stillen Reserven und
dank d̂er Liquidität ihrer Aktiven den großen Erfordernissen
des Kriegszustandes vollkommen gewachsen gezeigt, alle Aus¬
zahlungen sind prompt und voll geleistet woieten, die ge¬
währten Kredite konnten noch ausgedehnt werden. Die Banjc
erklärt es bekanntlich als ihre Überzeugung, daß Deutschland
wirtschaftlich und finanziell gewappnet ist, um den Krieg
nach allen Seiten hin bis zum vollen Erfolge  durch¬
zukämpfen. Jeder Kenner weiß, daß die Sicherheit, mit der
die Deutsche Bank hier spricht, nur eine getreues Spiegelbild
der Wirklichkeit ist, und daß jede andere unserer großen
Banken dieselben beruhigenden Mitteilungen über ihre Ge¬
schäftslage machen könnte, wenn sie es für nötig hielt. Man
kann sich nicht vorstellen, daß die berufenen Fach¬
kreise in Frankreich und in England  nicht genau
wissen sollten, um wieviel wir günstiger auf dem Geldmarkt
und nach den grundlegenden Bedingungen unseres Wirtschafts¬
lebens im Verhältnis zu den Ländern des Westens dästehen.
Wozu sind denn die Bankdärekjoren in Bordeaux und in
London da, wenn sie das nicht übersehen und danach ihre
Schlüsse ziehen sollten ? Sogar ohne den Erfolg unserer
Kriegsanleihen müßten sie Bescheid wissen. Auch ist es für
uns eine Gewißheit, daß düs in der Tat der Fall ist, aber zum
Lügengewebe unserer Feinde gehört es, daß sie sich und die
Welt mit verbrecherisch törichten Erfindungen zu täuschen
versuchen, mit denen sie uns als rettungslos dem allgemeinen
Bankerott verfallen hinstellen . Allerdings können wir diesen
Lügenfeldzug  gelassener mit anseihen als den gegen
unsere Kriegsführung und unser „Humnenüim" gerichteten.
Denn m Geldsachen läßt sich immer nur auf kurze Zeit
schwindeln, der Zahltag bringt zuletzt alles an den Tag. Loro
Asquitlh  wird sicher schon heule bereuen, däs Wort von
der letzten Milliarde  gesprochen zu haben, die den
Krieg entscheiden soll und die sein insularer Hochmut natür¬
lich den Engländern zuschreibt. Wir brauchen nicht Ver¬
sicherung gegen lersicherung zu setzen, wir warten es ruhig
a5\ -WI? eS  x , ,n:^and stehen wird, wenn es die letzte
Milliarde aufzubringen haben wird- Einstweilen aber ist
Frankreich  daran ; es wird finanziell  über jede
fremde Erwartung und jede eigene Befürchtung hinaus
bluten  müssen , und es wird ln seinen Sturz  auch Ruß-
1a n d hineinziehen, das zwar später einen gewinnbringenden
Staatsbankerott machen wird, das aber für jetzt doch Geld
und immer wieder Geld braucht,  um den Krieg durch¬
zuführen. Als Graf Witte  vor einigen Tagen seine Lands¬
leute öffentlich vor falschem Vertrauen warnte und einen
schlimmen Ausgang  des Krieges mit überraschender
Bestimmtheit vorSiersagte, wird dieser Meister des Finanz¬
wesens wohl nicht zuletzt auch an den wirtschaftlichen und
den finanziellen Zusammenbruch des Reichs gedacht haben.

I>esr Feld erstand in Deutschland.
’̂ k T'M’/iiBeoin’ u 6' Sept‘ Her wöchentliche Saaten-

standsberioht der Preisberichtsstolle des Deutschen Land-
Wirtschaftsrats  besagt : Nachdem zu Anfang der Be-
nohtewoche m den meisten Gegenden noch sehr ergiebige
Rogenfalle stattgefunden hatten, nahm das Wetter seit dem
„1. allmählich wieder einen heiteren und trockenen Charakter
an, so daß die unterbrochenen landwirtschaftlichen Arbeiten
fortgesetzt und flott gef ö rdert  werden konnten. Das Aus¬
nehmen der Kar io ff ein ist überall im Gange. Der Er-
trag dieser Frucht fallt je „ach Boden und Sorte verschieden
aus. Allgemein enttäuscht haben die frühen und mittelfrühen
Sorten ; vielfach hat die lang andauernde Trockenheit auch die
Entwicklung der spmen Sorten vorzeitig zum Abschluß ge-
bracht, so daß der Ertrag häufig hinter dem Durchschnitt
zuruckbleibt. Nur stellenweise, wo das Kraut noch nicht abge-
stor en war, haben die Niederschläge noch eine Besserung
herbeizufuhren vermocht. Dagegen war die Feuchtigkeit für

die Weite rentwickelung der Rüben  von günstigem
Einfluß und obwohl die Nächte schon ziemlich kühl waren,
rechnet man doch allgemein mit einer weiteren Zunahme des
Wurzelgewichte. Auch die Futterpflanzen  haben sich
nach dem Regen vielfach erholt. Namentlich der junge
Klee  ist gut nachgewachsen, so daß er hier und da noch ab-
gemäht oder, wo dies nicht der Fall ist, ab geweidet werden
kann. Ebenso zeigen die Wiesen und Weiden  vielfach
wieder besseres Aussehen; stellenweise hat man das bereits
eingestellte Vieh infolgedessen wieder hinausgetrieben. Bei
der Bestellung der Äcker macht sich der Mangel an Gespannen
fühlbar, doch ist der Boden jetzt genügend gelockert, um ein
schnelleres Bearbeiten ' zu ermöglichen. Die Aussaat des
Wintergetreides  ist erst zum Teil bewirkt; stellenweise
zögert man noch, da man von den stark auf tretenden Mäusen
eine Schädigung befürchtet.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Die Bank fiii elektrische Unternehmungen In

Zürich (die FinanzgeseMsehaftder Allgemeinen Elektrizitäts-
Gesellscihait, die auch Großaktionärin ist) hat den Rechnungs¬
abschluß per 30. Juni 1914 mit einem Aktiv-Saldo des Gewinn-
und Verlustkontos von 8 258 761.62 Franken gegen 7 434 991-87
Franken im Vorjahre festgestellt und die oidentliehe General¬
versammlung zur Abnahme von Bilanz- und Gewinn- und
Verlustrechnung auf die erste Hälfte Dezember 1914 in Aus¬
sicht genommen. Der erwähnte Gewinn-Saldo gestattet ohne
weiteres die Auszahlung einer Dividende in der seit einigen
Jahren gewohnten Höhe von 10 Proz. Wenngleich die Gesell¬
schaft genügende Bankguthaben besitzt, erachtet sich der Ver¬
waltungsrat angesichts der heutigen allgemeinen politischen
und finanziellen Lage doch für verpflichtet, erst auf die
Generalversammlung hin seine Anträge zu formulieren, ob die
Dividende definitiv in der angegebenen Höhe von 10 Proz.
festgesetzt werden soll.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Die Harpener Bergbau-A.-G. hat den Rechnungs¬

abschluß per 30. Juni 1914 mit einem Aktivsaldo der Gewinn-
und Verlustrechnuntgvon 9 500 234 M. festgestellt. Die ordent¬
liche Generalversammlung soll am 19. Dezember 1914 statt¬
finden. Der erzielte Gewinn gestattet die Auszahlung einer
Dividende  in der in Aussicht genommenen Höhe von
10 Proz. Der Aufsichtsrat glaubt, der allgemeinen politischen
und wirtschaftlichen Lage dahin Rechnung tragen zu müssen,
erst vor der Generalversammlung Anträge zu stellen, ob die
Dividende in der angegebenen Höhe festgesetzt werden soll.

W. T.-B. Die Bierbrauerei Gebr. Müs er, A.-G., Langen¬
dreer, verteilt nach reichlichen Abschreibungen und besonderen
Rückstellungen für das Geschäftsjahr 1913/14 eine Dividende
von 8 Proz. (wie i. V.).

* Niederlausitzer Brikett- Verkanfs - Gesellschaft. Der
Briketfabruf ist recht flott und übersteigt namentlich in den
Salonformen den des Vorjahres um ein ganz berädhtliches.
Bei genügender Waggongesteilung und falls die Einberufungen
auf den Werken nicht weiter fortgesetzt werden, dürfte die
Gesellschaft in der Lage sein, Produktion und Versand ln
vollem Umfange aufrecht zu erhalten.

Dis Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
_und dir Berlagsbeilage„Der Roman".

Hauptschriftleiter: A. Heger hor st.
BeronNrortlichfür die innere Politik und „Letzte Dral,tberichte" : A. d e ae rho rst-
sur die auswärtige Politik : Dr . pbil . G. Schel l e n b e rg ; für den Unter,
lialiungsteii^ A o. Nauendorf ; für Nachrichren ans Wiesbaden und den Nach-
barbezirken; I . B .: H. Diefenbach ; für „Serichtslaal" ; ü>. Diefenbach;
f« :;,Sport imb suftfafirt " ; I . A.: C. Losacker ; für „Permichtes " und de»
„Briefkasten": C. Losacker , sur den Handelsiei!; W. EN; für die Anieiaen
^ ^ und Reklamen: H Dornauf ; iänmich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schelle » berg  jchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung: 12 bis1 Uhr; in der politischen Abteiluns
«on 10 bis II Uhr,
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Stellen-Angebots

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Lehrmädchen für Damenschneiberei
rann sich melden Mauritmsstraße 6.

Mädchen zum Pelzcsüttcrn "
gesucht Mickelsberg W, Mtb. 1. St.

Bürgerliche Köchin,
w. auch Hausarbeit verrichtet, für
Anfang od. Mitte Okt. gef. Borzust.
von 4 Uhr ab, Kapelle nstratze 57. _
Suche feint). Köch., eins. u. b. Haus-
u. Memmädch . für sof. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvcrmitt-
lerin , Goldaaise 8._
Einfach, saub. Mädchen für Hausarb.
gesucht Albrechtstraße 9, 1 St.

Besseres Hausmädchen,
das kochen und bügeln kann, von
krnderl. Ehep. ges. N. Adolfstraße 7,
2 St ., Dtenstagnachm . 3—6 Uhr._
Mädchen für .Küche u. Hausarbeit'

gesucht  Herrrigartoustraße 10, 1 <5t.
Tüchtiges Älleinmädchen,

das gut kocht, gesucht. Rumbler,
Wilhelmstraße 18,

Tüchtiges Mädchen gesucht
Blüchervlab 6, Bäckerei Diehü 816888
Weiß , sailü. Mädchen vor 1. Oktober
gesucht Rheinstraße 106, 1. Etage._
Tiicht. Älleinmädchen z. 1. Oktober

gesucht Querfeld straße 6, Part,
Mädchen, w. selbständig kochen k.

u etwas Hausarbeit übernimmt , zum
15, Oktober gesucht Wiesbadener
Allee 90, Adolfsh öhe.

Aelteres Mädchen
mit besten Zeugnissen gesucht. Zu er¬
fragen im Tag bl.-Verlag . blb

Braves fleißiges Alleinmädchen,
das schon etwas kochen kann, zum
1. 10. oder 15. 10. in Haushalt von
2 Personen ges ucht Scheffel str. 3, P.

Gewerbliches Personal.

Nettes braves Mädchen
gesucht Morib straße 56, P art,

Ein br. Mädchen zum 1. 10.
gesucht S ch waDach er Straße 47, .a I,

gesucht
Fleißiges Dienstmädchen
t P  a rrweg 4,  Part.

Ordentl . Mädchen
tagsüber gesucht. Vorzustellen 10—1A-
Lekisch, Raucnth aler Straße 16, P.

SaubereS flinkes Mädchen
von 8—11 Uhr gesucht. Nur solche
belieben sich zu melden, welche schon
in guten Häusern gearbeitet haben.
Rheinstra ße 28, 2.

Ein junges Mädchen
wird ans Stunden zur versonl. Be¬
dienung einer Dame verlangt . Nah.
zu erfr . Dienstag , nachm. 2—4 Uhr,
Sormenberger Str ., P rinzeß^ Louise,

Monatsmädchen tagsüber gesucht
Kaiser-Friedri ch-Ring^52, Part . r.

Gesucht saub. ruhige Monatsfran
Weilstraße 5, 1 l.. von 9—10 Uhr. .

Stundenfrau,
gut empfohlerr, für kleinen Haushalt
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . _ B 17059. Ca

Junges Monatsmädchen
gesucht Blü cherstraße 42, Eckladen. . .

Munatsmkdchen _
gesucht Göbenstra ße 29, 1 r . B11082

Putzfrau für Mittwoch „
u. Samstag vormittags ges. Günther,
Hallgarter S traße^ 4.̂

Junges Laufmädchen
sofort gesucht Wcberaaffe 7. Modes.

Ein junges Mädchen
sofort gesucht Mori tzstraße 20, P art.

Suche besseres Alleinmädchen,
w. gut nähen kann, in Kücheu. Haus¬
arbeit gründlich erfahren ist. Nur
solche mit läng. Zeugnissen wollen
sich melden Rheinstraße 28, 2.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

MS Lehrling ober Volontär
findet Sohn achtbarer Eltern Stellung
bei Buchhandlung Schwaedt, Rhein¬
straße 43. _

Gärtnergehilfe
oder geübter Gartenarüeiter gesucht.
C. Leib, Mainzer Straße , Feldweg
neben dem Archiv.

Köchin, , , , i,
welche Hausarbeiten mit macht, sucht
Stelle für 1. Oktober. Näheres zu er-
fragen im Tagbl.-Berlag.

sofort
Ein junger " Gärtnergehilfe 7

gesucht Morl tzitraße 20, P aL.

Perfekte Köchin
sucht Stellung in Hotel oder Pemston.
Michelsbe vg 12, 2. Stock.

Gärtner
für täglich 3- 4 Stunden Arbeit ge¬
sucht. Näheres vorm, iiii Bureau

Louis Fra nke, Wi!heliMraß ^ 23 __
Schuhmacher,

welcher Reparaturen mitmacht, erhalt
Sibvlab . Ka rlstra ße 2.

Hilfsschneider
gesucht Bahnh ofstvaßeLO^ .
Metalldreher -Lehrling g. sof. Vergüt,
gesucht Schwalbacher Stra ße 85. . _

Gärtner -Lehrling , .
kann bei sof. Vergütung bei mir etn«
treten . I . Walch, Handelsgavtnep
Distrikt Kön igsstuhl,
' Junger braver" Bursche gesucht.

BobbeschänkelchêRödcrstraße 39.-
Junger Laufbursche,

brav u . stadtkundig, inckt Buchhand..
Sckwaedt, Rheinstraße  43.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Wo kann Dame Putz erlernen
geg. Vergüt .? Off . in. PreisariÄ . u.
N. 727 an den Tagbl .-Verläg . .

Srtfeufc
sE zwecks weiterer Ausbild'«? ,^ '
Gefl. Offerten erb. Mathilde Lroser,
Dotzheimer Straße 88, Mtb.

Gebildete ältere Dame,
möchte einige Nachmittagsstunden d.
Woche Herrn oder Dame vorlesen
oder auf Spaziergang chegleiten. Off.
u . Ä. 727 an den Taabl .-Berlag . .
Bessere junge Frau sucht Stellung

zur Führ . e. Haushalts od. alS Stutze.
Rüdesheimer Straße 31, Hth. P . bkZ.

,uch,
hairshalt . Jahn .stra.tze4, 1 St.STWrtWrflf»!

Bessere alleinsteh, lunßc Frau
sucht Stellung zur Führung deS
Haushalts oder als Stütze. Off. u-
O. 144 an Tllgbl.-Zw clg>t,,,Bis »!,-M.
Best. Mädchen st tagSuber Stellung,

geht auch als Älleinmädchen Zu m
fragen Oranien,traße ^ i2, Mh - 2
WeSmTSra » f. « fl; » • Besch-
Mori tzstraße 23, Hth. Palst.

Junges sauberes Mädchen,
in Hausarbeit erfahren u. kinderlieb,
su cht Stelle Weberg ape 48^ Hth. 1._

Suche für meine 1?jähr . Tochter
Stelle in gut. best. Hause bei guter
Behandl., um sich rn Hausarb . weiter
auszubilden . Nah.  Ta gbl.-Verl.—Bu

Befferes Mädchen,
das etwas kochen, gut Plittten und
Servieren kann, sucht sof. od. 1. Ott.
Stellung ._ § attgariet _©tr, 10, 3 ©̂ .

Anständ. Mädchen sucht Stelle
in kirü>erl. Haush . od. zu emz. Dame.
Serm amnstraße 22,̂ Hth,̂ 1^,Stock.— .

Einfaches Mädchen sucht Stelle
als Älleinmädchen. 'Nah. Eleonoren¬
straße 10, Parb lrnks . B17083

AeltercS Älleinmädchen
sucht Stelle bis 1. Oktober. Näheres
Geisbergstraße 2̂2, 2 S t.
Sauberes Mädchen, 19 . Jahre alt,

sucht Stelle für sofort. Nah. Kapellen
straße 49, Part

Mädchen, welches kocht
u. jede Hausarb . verrichtet, st Melle.
Adelbeidstr. 35, 2,  v on 13—12 Uhr.

Aelteres Mädchen, ,
im Hausb . sölbständ., sucht Stelle in
kl. Haushalt.  F riedrichstr aße 28._

Junges Mädchen sucht Stelle.
Näh. Herinannstraße 16, S . 1.
Ord saub. Mädchen s. tagsiib . Stelle.ev. ‘ if . . r . .. -tO 1 VRaue iithaler Straß e^12, Mtb. 1 r

Junges Mädchen sucht Stelle
tagsüber , event. auch für ganz. Nah.
Friedrichstraße 55, Stb . 1 St . rechts.

Sauberes fleißiges Mädchen
sucht Stelle stundenweise od. tagsüber. Riehl straße 19, S tb. 2 St

Mädchen sucht Stellung
morgens u. mittags 1 Std . Schiller-
plah 4, 3. Stock.

1- -- - -
Jüngere Fr «» sucht Beschästtgung,^

“ÄfcnOSOFISPlf -r.Rädesbeimer Straße ^l ^ cĥ H
Gut emvf. Fra » VEt MonatSstellc

für movĝ Karlstraße , 36,i
^Saub . Mädchen st Monatsstelle
y\r einine Std . Weroe Mr ^ chL , .6^ -

Best. j. Mädchen st MonaMtelle,
od. aanz. QuerfeM raße _o,_ ^ art -̂—

Frau ' sucht vorm 2 Std . M°n°tW.
Kh ^ ranrenLraßE ^ tb 3 ^wäb . r.)ranieniiruo ^^ i !T.'- ^ rfp7 - ,^ rr~
"stiuinr. ßut einvf. Frau f. Monatsst .,
l_ 2ß©tb. NW. Roonstr aße^ chU
Haucht Wasch- «. Putzbeschäft,
^rörnerstra^e b, Hth. 1 Ci .̂

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Aelteror erfahrener Kaufmann ,
erbietet sich während der Krregszmt
zur Uebernahme einer Vertrauens-Itelluna, Bermögensverwalt ., § ^ch
sübruna usw. Feinste Nefrz. Kant.
Gesl. Off. u. Z. 726 Ta gbl.-Berlag.

Olewerbliches Personal.

Schreiner s. anberw. Beschäft.
Näh, im Lag bl.-Verlag^ ,

Ord . Junge 's. Besckmfü für nachm.
Adolfstraße 3, Sbb. 2 ©t.

Weibliche Personen.
Kan fmännisches Personal.

Lehrmädchen
aus ordentlicher Familie gesucht.

I . Poulet G. m. b. s
Gewerbliches Personal.

fthrmüW.f.DWensürMere!
gesucht Dreiweidenstraße 1, 2.

Köchin,
ältere , unabh ., eins., für dauernd
auf 1. Okt. gesucht. Persönl . Meid,
b. d. Hausmutter der Kinderbewahr-
Anstalt, Schwalbacher Str . 81. §218

Gesucht bei gutem Lohn"tüchtiges
Hausmädchen.

Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden zwischen 9 n. 11
u. 2 u . 5 Uhr Schubcrtstraße 1,

Frau Dr . Marckwort, vom 8. Okt.
an wieder in Wiesbaden, Knvellen-
straße 19, wohnhaft, sucht für die
Tauer gut empfohlene Monatsfran
durchschnittlich für 3—4 Stunden
täglich. Schriftliche Angebote nach
Langenschwalbach, Billa Rhenana.

YlewerblicheSPersonal.

Jeilmrgsirägerin
gesucht.

Frankfurter Zeitung , Langgaffe *6.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Drogist
für Apotheke gesucht. Ausführliche
Off. mit Gehaltsanspr . u. Phowar.
u. A. 13 an den Tagbl .-Berlag.

RedegewandteAnrm«dfnmen
werden z. Gewinnung v. Abonnenten
für Tageszeitungen , Kriegszertschrift.
geg. hohe Prov . ges. Vorzust. 9—̂12 b.
I . Drechsler, Aorkstraße 8, 1 St. _

Junger Mann
unter 18 Jahren , der etw. zeichnen
kann, auf Bauburo gesucht. Offert,
u L. 727 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Elektrotechniker
zum Anfertigen von Proiekt - und
Revisionszcichn. sofort für dauernd
gesucht. Schriftliche Offerten an

W. Hinnenberg , Langgaffe 15.

Schlosser
gesucht; auf Telegraphen geübte be¬
vorzugt. Nerostraße 22._ .

Friseur -Gehilfe
sofort nach Schierstein .gesucht

Rheinstraße 4.

Stelle

Weibliche Personen.
Kanfmännisches Personal.

Buchhalterin u. Stenotypistin
wünscht in kaufm. oder Hotel-
betrieb, auch als Erzieherin od.
Gesellschafterin (wie schon früh.)
Stellg . Vorzügl. Zeugn. Gesl.
Anfr. u. N. 144 an den Tagbl.->
Verl . höfl. erbeten . L17034

HP

Holländerin,
Deutsch, Englisch, verfekt Französisch,
sucht Beschäftigung. Offerten unter
K. 277 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Fräulein,
kath., 40 I ., g. Erziehung und Um¬
gangsform ., sreundl . taktv. Wesen,
durchaus erfahr , im HauSh., Krnder-
-rziehung «. Pflege, Vertrauons-
verson, sucht Stellung zu Krndern,
e>.w"chsenen Töchtern oder Dame.
Körn E. C. I . Machabüerstr. 37. §71

fielt best. Berson,
krlleinsteb., in der bürgerl . Küche u.
Haush erf., sucht pask Stellung rrr
ruh . Hause. Nah. Adecheidstr. 84, 6,

Frl . sucht Stellung
zu. Kind. Es wird mehr aus g. Beh.
als auf Lohn gesehen. Adresse.
L. R. 109 hauptpostlag. Wvrms/Rh.

Männliche Personen.
Kanfmännisches Personal.

Junger Mann
sucht unter bescheid. Ansprüchen St¬
auf Büro als Schrerbgehrlfe oder
für leichte Kontorarbeit . Offerten u.
8 . 717 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnunar-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen tm „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung»-Anz-igm von zwei Zimmern und weniger sind be, Aufgabe zahlbar.

WZ 8 gli
1 Zimmer.

Albrechtstr. 12, Bdh. D., 1 Z. u. K̂. rm
Absch luß, 17 Dtt. mortatl . Nah. P.

Bismarckring 42, H. 8, Znn . ». Küche
auf Okt. zu v. N. Mt b. P . 81 6163

Bl eich str. 39, V. P ., 1 Zim. U. kst" K.
Bülo wstraße 9, Hth., Stube ,u. Küche.
D- tzh. Str . 63, M., 1-Z.-W. Tö 17085
Dotzhcimek Str . 114, V. Pst 1-Z.-W.

Näb. Papierladen. _ ? _l1977
Dotzheimer Str . 114» V. P ., 1-Z.-W.

N. das. Papierla d., Reuter . 816760
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.

u. K„ in Häus chen allem. 2580
Ellenbogengaffe 3 g r. WanssTZ. u. K.
Ei' äffer-Platz T\  8 . u, K., Fsp ., säst
>?eldstra.ße 1 Manf .-Wohn., 1 Z. u. K.
ŵ id st̂ lö. Vdhst Määs., 1 a. Z.f

Hellinundstr. 6, Vdh. D., 1 Zim. nebst
Kü che per 15.  Okt . Nah. Part . 2655

»strafte 17 1 Zim., Küche.irul -l.' ii *■ umiv . ovuujc. 1752
fTggTIU D" l -L .-W7?7M393 5Trennt» XU

jtfenftrZJO Dw -
ikrnaustr . 4, Stb ., 1 sch. 8m ., st,
I! Bali ., Sveisek.., zu mn^ lsessS
rtenaitftr . 18 gr. 1-ZMst > 17l46

-«Nr ^ MUTM ^ i -Ä.-W-, ^nur . 1 - £-ö>v7

tienitf.  12 , S. , i
nenstr. 17, Fsp., 1 L-,Ä -, ßl* lf*

Hell inundstr. 26  Zim . u. K. 8 114 50
Hellinundstr. 29. Hth., 1-Z.-W., sof.
Hellmundstr. 31, Hth. 3, neu heraer.

Wohn., 1 Zim., K. 18, 16 u. 19 Mk.
monatl . Näh. Vdh. 1 l.

Hell mun dstraße 32» Dachl., 1 Z. u. K.
Hellmundstr. 53 schöne I -Zim.-Wohn.

Näh, bei Gebr. Schmitt . 8 10011
Herderstr. 27, Frtsp .-Zim. mit Küche.
steinz/Perw lö̂ Mk. Näh. P . r . 2646
Hermannftr . 15 schstl-ZimMer-Wohn.
Hermnnustr . lii sch. 1-Z.-W. 1 l.
Hirschgrabcu 32, 1"Ii m. u. K. 2674
Jahnitr . 16, G."2, 1,Z . w K. N. V. P
Jahnstraße 19, Vdh. P ., 1 gr. Zim.,u.

Kü cke zu v. N. V., bei Hauck. 2517
Jalmstr . 86 1 Z. u. K., 16 M N. 2 r .
Kapellenstr. 23 sch. gr. Frtsp .-Zim . u.

K., Zeut ralh ., sof. an r . Miet . 2684
Kellcrstr. 25 1 Zim. u. Küchê sofort.
Kiedr"icher,Str .,1tt, Fsv-̂ gr, Z.. K,, K.
Kirchgaffc 19 Äans .-W., 1—2 Z. u. K.
Klarcuthaler Str . 3, Stb . h  1 Zim.

u. Kiiche zu verm._ Näh. Vdh. P . r.<
Kleiststratze 8 I -Zim.-Wo hn. zu,vm.
Lahn straße 26, »Fsp.. 1- 2 Zim. und

Küche sof. Nah, das. 1 St . 8 10013
Le hrstr. 12, Hth 1 1 Zim. u. K.  2349
Mchelsbcrg 22, Stb7 "2, Istgr . Zim .,1 k . kl. Maus .. Kell., 1. Okt. 2054
Morib sswl ?. DstK .. 1 8 .. K., Mtb.
Moripstra ßc 64, Hth., 1 Zim., Küche.
Nerostr. 39 1 Z. u. Kl."StbstNstL. 2464

Oranienstr . 21, Als., 1-Z.-Wohn. z. v.
Oranicnstr . 22 1 Zim. U. Küche. 2615
Oranienstr . 47, G., 1-Z.-W. N. V. 2 r.
Pliittcr ^ Straße 40, Dach, 1 Zim. u.

Küche somrr zu vermieten. 8 8648
Platter Str .Hkjm . u. Küche auf1. Nov. i!» VM. bei Keller. P . 2884
Ryeingauer Straße 13, Hth. 1, sch.

I -Zimmcr -Wohnung._ 1335
Rheingauer Str . 15 1-Z.-W. § 13470
Röderstratze 31Z . u. K.. sof., 16.50.
Römerbera 1, V. 2, 1 Z. u. KI486
Nöincrberg 5 Zun . iu .5st 8 13474
Römer berg 10 1 Z-H -,N. H. 3. 2604
Noonstr. 20 1-Z.-W1 . Okt. 8138 53
Scliackit str. 5. Mw .. 1 Z-, 1 K. zu sof.
Scharuhorststratze 27, Hth. P .,1 Z.,,

Kückie. ver 1. S ept. zu v. 8l 491o
Sch"arnhor itstist36, 1 •_ 2647
Sckmlbcra 17V"C  Epk | i| 3 1-
Schult,era 23 chZ.,„K., U. Zäh. 2848
Sedänstr  5 . Md . u. Küche. 2370
Scdanstr . 9l8iH K, g, b. 1948
Scerobenstraße 2, Bdh., 1 Z. u. K.

mit Kel ler per sofort zu vm.  1843
Secrobr nstr. 24,"stH th.,P, .^ 9r.̂ 1-Z.-W.
El eingaffe 1418. . K. N. H. P. 1845
Steing . 34. iX£ TH li. KlOOlO
Wagemannstr . 2lÖFront,p .-Zim. u.

Küche an einz. PerOzu ^ vm. 2418
Walramstr . 7, Ich.,1  8 .,k »J8 ; 815707
Wnlranist r . 37 1 Z., K., Ö. 1. N. B. P.
Weilstr. 6, P ., 1 Z. u. "K. od. 2 Zim.

mit Ms. bl. Nödcrstr . 26. P . 2086
Wellritzstr. 21, 1, 1 Z. u. K„ P. 2560

Westendstr. 15, 'Bdh. Ms., 1 2 -.N- K.
Wielandstr . 10 1-Z.-W-, Mügechäus

P ., a. 1. Ott . Näh, daselbst 1. St.
Mitteler Str . 9, Stb .. i Z. u. Küche

an ruh . kinderl. Ehepaar per sof.
zu verm. Näh, b. Hausverw . 2361

Äorkstr. 11 sch. Frontsp ., Zim. u. K.
Anzu.s. 10—2 Uhr. Nah. 3. St . r.

Aork str. 13 1 Zim. u. Kuck,e. 8 12785
Ror kstr. 14, Frtsp .. 1 Z. u. K. 815850
Zietenking 5 ItRansarden - Zimmer

u. Küche zu vermieten,,. 1349
Mt 'enrina 12, Hthchl Km , m Mche.
1 Zim., Küche u. Kelch sof. od. 1. Osst

zu verm. Näh. Feidstr. 8, i . 2642

Blüch-rstr. 44, Vdh.. sch. 2-Z.-W. mtt
Zubeh. p. 1. Okt. Näh. H. 2. 2053

Bü lolvstraft echHth .ch, 2-Zim -̂Wohn.
Büloivstr. 15 2-Z.-W., Frtsp .. an ruh.
_M> eter zu verm. Näh. Part , r . ,
Dotzheimer Str . 26, Stb . 1, 2-L -W.

u. Zub. für 830 Mk. Nah, b. Neu.u.  UV , jUL. UUV,vv*. **, .r
Dovheimer Sir . 40, Mtb.. schöne 271

Wohnungen per 1. Okt. 8 13225
Dotzheimer Str . 57» Frtsp ., 2 Z.. K.,

1 Ms.. 1. Okt. N. Dotzh. Str . 74. 1.
Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöna

2-Z.-W.. mit Gas , Balkon, per so-
fort oder spät. Näh.J8 . 1 I. 8 16740

Dotzheimer Straße 62, Gartenh .» 2 Z.
u. K. sofort ooer später zu verm.
Näh. bei Spieß , daselbst. § 370

Do vchStr.  8 5, M. P .. 2-Z.-M . 1. 10.
Dotzheimer Str . 86, Mh ., 2-Z.-Wohn.

WY. Dobheimer Mr .  ̂63. ^ 8ch7086
Dotzheimer S tlp 87, M., 2-Z.-W. 1. 10.
Dotzheimer Str ?-.18, Stb ., 2 Z., Küche.

Keller sof. N. b. Sck üier . Hthch862
Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W.. Vdh.

Näheres Vdb. Bart . 2475
Dotzh. Str.  120 2-Z.-W.. V., UW-
Dötzheimer Str . 122 sch. 2-Ztm.-Wv

Vdh. Näh. Hth. Part . r . L 15876
Drilveiistr . 10. gr^ 2ch.-W,, w Ott,
Ellenbogennasse 15, 1, 2-Zim.-Wohn.

sofort oder sp äter zu verm.,_ —
Eltvilter Str . 9 kleinere Dachwohn..

2 Zim., Küche. Keller, f. 12 Mk. p.
Man . Näh. b. .Kinimcch dast 2049

Eltviller Str . 12, H.. 2-ZstW. Bl4231
Erbacher Str . 6, Hth., 2-Z.-W. 242»

■2 Ziinm er.
Adelbe idstr. 33lTfrbt . M.-W., 2 Z., K.
Ädlekttrasse 9 2--Z.-W., 1.  Okt . 2274
Adlerstraße 13," Dachw., 2 Z. U. K.,

aus gleich zu vermieten. 191o
Adlerstrnstchl8 2-Z.-W.chstb ., 20 Mi.
Adlerstr. 23 2 Z .. K.. K., i . Okt. 2643
Adlerstr. 28 2-Z.-W. ver sof.  od . spät.
Adlcrstrasse 29 lNeub.) 2-Z.-W.̂ 2670

Albrechtstrahc 35 2 »
ver 1. 10. zu vm. Nah. V.  P . 2674

Bertramst r. 19 27Z7-W., g7 N. N. P.
Bleichstraste 29, 1, 2 Zim. u. Küche

anm 1. November zu verm, ^
Bleichstrasse30 2-ZiM.-Wohu. sofort

oder svater zu verm ieten. 8 15628
Bleichstr. 39, H. D .,"2-Z.-W. L17055
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S -Hwalbachcr Straße 69, Hth.. 2-Z.-
Sllobn. ftiHta su beim._1403

Scdanstratze 2 2=8immer - Wohnung
mit Zubehör m  verm . B 16 039

gSi-im nftrnfie 3 2 Z. U. K . zu V, 1712
Sedan str atzê 5,7d 7̂7,2 3^ $1 2378Seerubeitftt . 24, S>. 1 , 2-Z.-W^ 814245H :- r,- TTor. j-t O o:xv.

m.774iZ ^ ZiiixmKuche,zuLm.
iŵ feait $W.  gr . 2-Z.-W. sof.
E 'LU ^ LIITISZIXK .-Straße 83 2 Zimmer u.
^Ai wfort zu vermieten.  8 8649zu vermieien.
zMtr . 29, Ms., 2 Z. u. K. Näh.

ioL ^ ^ Str . 9,JL Haus .̂ 2280
«rcÄiiä _4 . 2=8 .=®ac£»m, _2662
LM ?u»r. 4 2 sch. Zun ., Küche m.
ĵ -M ^u vermieten. 81614 9
EA °Lstr,Zl , Sth , Dx,2 Z. u. Kfr 0̂ 11: n <r»:... cfr>„^stWir . 11, Sl h. D ., 2 8 . u. Sk.

Är ^ Z,̂ Mtb., 2-Zim.-Wohnung.
!M .̂ 2^ od7Mim -̂W^ 2, St.

l -derM 17' Hth -, 2-Z.-W. aMf gl.
^lUbat er. Näh. Vdh. l _©t.J ._

KTrK?ll . 2, Stb .. 2-8 .-W. 810031
mKMer Ltr . :t7Mbi727Z .-W. 2538
W *■ ©tr.  7 2-Zim.-Wohnung
ßJjL CJt. zu denn . Näh. datztbstMDL , bei Enael . 8331
1. 3 ' «« 13, Vdh. Msd.. 2 KirDche zu vermieten. 8158 *7V -M DubeMie "ten.- B 158?4

sMMtr ^ U;, grsxTTä - 2-Z.-W.
^KMtr . 18, Ltb , 2 Z. u. K. st
«,öDb̂ tr. 23, Hth.. 2-Z7W . N.

>seeruoeiinr. nx, *»• x-o -xix ^ x-r—
Seerobenstr. 28, Hth., 2!Zim .-Wohn.

zu verm. Nah. Laden.  812893zu oexm. »iw.
ScerulicufttaSe 31, Gth^ iieu herger.2-Zinx-Wo hn. Näh. Fi scher., 2474
Steingaffe 25, Neubau, sch. 2-Zun .-

Wobnuna zu vermieten.
Steingasse 32, Hth. 1, 2 Zim. u.

Telephon im Hau se.̂xxi;icui.uju  un v w«ir...- ,—2533
SÜihh7s ^ ^ 7ä ^ Z.Z^ M2 ^ 140b
S iiftriv. 3 neu
Wagemannstr . 21, ' teu Hera. M-m, .-

Wobn., 2—3 Zun , blll. Näh. Hob
Igalramstr . 11 2 Zim., Zb.̂ Näh. iSt,
Ninlrnmi tr . 13 Mans .-W., 2 _gU K.Wairainnr . xa
Walramstraße 35, Hth , M -Fvtzu»curwmiiruije i5c»f

zu verm. Näh. Vdh. I_j5t ^ 817102
Waterloostraße 5 2Aim .-Wohn. sor.

zu verm. Nah.  Part ^ ^ 8,17117zu ver ui. ymi|. -vxxyt; -
Weilstr. 22, Frtsp ., 2 8wn., K., Bad

u. Zubeh. auf 1. Oft . oder spater-
Näberes 2. Stock links._ 2681

Wellritistraße 21, 1, 2 Z. u,  K^ 2494
Wrllritistr . 32, Stb . 2, 2_8-x 85., 1. lCfWE uriiiiir . i>6, v^ iu.
Wellrivftr . 41, V., 2-Z.-Dachw,̂ n. h,^ ■,'v.~- irt crn__ 7 C1T> m Olhi/Ttr.

Kiedricher Str . 9, P ., ser. S-Z -W..
Mi .. Baden. 1. Oft.  B 13354

Kirckaaffe 11, iLlxlCSSp ^ -5-
Kirchsaffe" >Ö, Vdh. 2, rrbl . 3-Zrmimer-

Wohnung im 8lhschl .,n iit Zubehör.
Klient !,aler Str . «, Vdh., schöne 3-

Zim.-Wohn. aullof ^od. sp. Z16895
Lehrstr. 4 sch. Frtsp .-W-, Mschh, 3 Z-,

Kam., Zb., GaS, Okt..H ,2203

Marktstr . ü, 3 l„ sch. 4-Z.-Wohn. mit
Zubehör. Mietnachla tz, zuA-erLU^

Mauerg asse^ 2^ -Z^.W^ Rähxl ^ .-
Mauritiusstr . 5, 2, ist eine 4-Z.-W.

Luisenstr. 16, HT̂ ZW. ÄZohn,, 3 Z.
Küche u. Zubehör zu verm. Nalp
bei A. Meier.  2237

'.aurlttuvirr . m
mit großer Ermäßigung zu verm-
Zu erfr . vorrn. Siheinstr . 99,̂ 1^ ..

Michelsberg 12, 1 St7AL ^ -'j,A" ch°u. Zub., auf 1. Oft - Nah. das u.
BaMro ^ tzLStn 4̂ BE6

' Nlu-iilNraße 123, Ecke Ring, 1. St .»
J,r ’S nur Frontzimmer u. Zu-

be^ ^per sofort-, 2. Stock, 5 grove
dm per 1. Oktober. Näheres Part,
im La den. . rv ' «!

Marktstraße 14 schone n-rontivitz-
Wohn.. 3 Zim. u. Zub-,s °t- w-Näb. Marktstr . 14, , Sckladen., 1485

Mich elsberg 1 3 großchIfiN^ u. K.Zos,
Morivsiraße 17 3-Zim.-Wohnung im

1. Stock zu vermMen^ - ^Jo 33
Moritzstr. 34, dH ?-Zim.-Wohn

sof. od. sväter zu verimeten. 14 38
Moriliftr . 64. P ., gr^ L-Mm .-Wohn,
Moritzstraße 72 3-Zun .-W. i. GL zu

verm. Näh, bei „Wagner . 2261

«trafje 17 Mans - Wohn.. 4 Zim
u. Küche. vm. .Nah-, 2 St ,̂ 1227

Niederwaldstr. 1, am K.-Frdn -Ring,
öD 0CT)P Lz' —:- -—

Wolasstr . 30, P . I-, ift emĉ 4*8 '«^Wohn, auf sofort od. spater zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,
na chmittags . 1 ddt)

Nerostraße 11 3 Zim-, K. u. Zubeh
per 1. Oft -, 27  Mh,rnonatl . 2290ps.4. 4,. >04.1«, 6 1 **''±1- - -

Oranienttr . 25, H. P - 3 8 - m K. auf
sof. oder spat. Nah. .sshP, —2370

Oranienstr . 42, H-, 3-Z--W- Nah.
b. Hausv erw. Dorr,  Part . 1441

.^-Etenstr . 17, H.s ü Zss K-, Oft -,
bjsMausverw^ N. Noll, Bismarckr. 9
tzsWüLbenLL !.M ., 2 8 .. K. N. P.
)°lMLb,en, lg 2-Z.-Wohn. zu vm.
[il 'Ml Vdh. Fsp., '2 Zim. u. K.
^iissMNah, das, bei S ommer. 2615
W ^ -S - GO^ ,gr °b̂ 2.L ..W §n.

- 2 -, .K.,̂ K-, an

Wellritzstr. 42 Mans .-W m. Abscki^2 Z., K., fot- mtl . 22 Mk. B 16882
2NeNrii<stras,e 44 2-8nn,7
Westendstr. 3 sch, 2-Z^ W, söOlSOU
Weffchsd itrDlü , Vdh., L-Zun .-WoHn,
Wielandstraße 9 schone 2-Z.-W., imKib.. for. od. sp. R. V. P . r ._ l23b

V- rkstr. 6 . 2-3^ Mn .,Okto ber zu ve rm. Vdh. 1 r .̂ Blbl58
Uorkstr. 7, H. P .. .«r . 2-Z.-W. m. gr.

Küche u. ar . Abschl., Sseicĥ od̂ spa^
Aorkstr. 13 2 Zim. u^ Küche,

u* »VBlU » UCL1 . —•-LZSL' H-
RiWstr74 sch. 8-Zim^Wohn._ 2386
Riehlstr. 5 sch. 3-Zun, -Wohn. mit od.

ohne Werkst.̂ aurchoPSli _ 2_689
Riehlst m,6,M7W .,,̂ chN . ^ 611
Rielilitraß e 27, S tb,,̂ -8M „^ kt,
Nüdesh. Str . 18. 2, herrsch. 3-Z--W-

1. Oft . N. Moritntr . 44, H. 1. 2109
Scharnhorststr. 44, Fsp-, 8-Z.-W-, nF,
Schierst. Str . 20. S -, 3 -ZI7W. fs_1446
Schierst. Str . 84, Hth., 3-Z.-W., Qfb
Sedanplatz 9 . sH' 3-Zim -Wohnung.2. Et ., nmikandeh. forort. 816613
Seerobenstraße 6 3-Z.-Wohn^,zu chm,-ä——T-rrrtm oX" q.o

1, L K., K., an
2. v. 10—12, 2142

-iMchAr.^ ' 2LülK .,̂ .,,23L
►5t sJÜjÜ?  Stb ., freundl . 2-Zim.-
kî DMchl , P r. 25 Mk. Näh. B.  1,.
4U b?&e 39 . Mtb., 2 Zim. u. K.SLMlDNä h. Mtb. 2 812007

25 2 Zim I, sofort.

i) ucmr • xo ^ o 1*_ --— — ir—̂ .- -
3)otTfiräiielL6, Vdh. Frtsp ., 2 Zun u

Küche per 1. Qktober chuch-m. 2534
Zinimermannstr . 9, V„ 2 Z., K. N. P .ch
Zimmermannsträße Ich Hth., Mans .-

W.. 2 Z. u. K., glei ch o. sp. 8129̂ 3
2DtM ^ Küche u. Keller aut 1. Ott.

U "; ; " 39. Mtb., 2 Zim
feykä s. Mw. 2. , — ,«gr -iy 8im . u. Küche sofort.
Aäh J -Z.-Wohn. zu vermiet.
nfchiiJneisen austraße  15 . 817080Me 51. awh oTofSTTOnTm

ZiM., äluaie uu, - .*•
bill.̂ zu vm. Stah,LMtL -3, U 2641

2 Maas , mit Küche an ruh . Learte
zu verm. Näb. Stiftstr atze 7. 2660

sŝ Ziin.. K., Sth ., sof. od spät, zu vm.
Näh. Vorkstr. 29, 3 l.. Gräber . F350

oecroucniir apc_y_ o^
, Seerv benftraße 24, ,Hinterh^ 8-Z,̂ W,

To78li Steingaffe 38 3-Zirn.-Wohn. mit od.^ - 1 ohne Stallung zu verm. Näheres
Weitstraße 22, 2. St . l. _2682

Taunnsstraße 17, 2, 3 Zim.. Küche,
Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., p. 1.  Okt ., ev. fruh^,2267

Walramstr . 6, P ., b. Hermann . 8-Z.-
W. mit Zu beh, z. 1. Okt. b. 815548

Walramstraße 27 Frontsv .-Wohn. iin
Abschl., 8—4 Zim. u. Küche. Nah.
Seitenbau Part . u. RauMthaler
Straße 8, 1. Stock. 81 a452

Walramstr . 35, ob. a. d. Ernser Str .,

«mt q,,-t «■».# 7VIULIJ, | 3 Zimmer . _
LLWeu . Abschluß gu vm. 2676 - 1— —— -- n . “

Str . 3, H. D., 2 Ztm. u . Adelheidstraße 61, Part ., 3 gr. Znn.
EMnAbschluß . Näh. V. P . r, mit .gr. Balkon u. Zubeh. per sorort

Mk « n *ns »° w *« fe I

SäJsSrra .Uffi
«Sujasoakm
Jof" 5 f ‘r- 66, Fsp.. 2HK . persizLir̂ -sLöLn ruh . Leute  z . v. 13 80
iSrS^ LSbOZMsm-Wdhn. sof.
t. L,Dg 10 schöne ruh . 2-Z.-W.,

M' t Küche. Keller und
billig zu v. Besicht, d. d.

UvLsverw. ,m 2. St . das. ^ Für

Rüdesheuner Straße 13, 2, Sonnen
feite große hdrrschastl. 5-Z.-Woyn.
init Zentralheizung , Warmwasser-

*fteiL ? uL’» ^ 4 fS
icbersuniDitt. x, am >Schwalbacher Str . 57 mcv. o—v^ .->

Wohmm ^ iekiachl. Nah. 2 r
" ' ' "" 7 Wal !„ser Str 8. 3,

stzäh. RhUnstraßeLMart.—- , ». -4 j  Q h (1t*.. r
uaa7iiuuu _ — - r-o- arr

Philippsbrrgklr, 22, 1, 4.8, ® . m' IZubeh. u. Gartenben . per 1. OktNäb Franz -Abt-S tr^ P ! u-sis
Querstraße 2, 3, 4-Z.-W- Äelch oder

sväter zu vrn. Naĥ Eü l  2bbo

Bf
31. 12. 14 m. Nachl. dkäĥ Erdgesch,

»“ ttmmenirr.^ai
r hSfflü Itf faff äLg

ipareydu um.  -
Querstraße 2, 3, Umstande h- sonn.

4-Zim.-Wohn, sosort_ au üerttnet,

«s » 'S ' -iv -Ä
mit lOO"Mk. Na ckil.- v. 5k. N. das^ 2ch,-- - —m , e «. . ctn o .urtSavri omit 1UW2JVI. --

Na.uenthaler Straße 20, 3, « ob« ne4-Zim. —
vermieten.

mit Heizung zu
Part,  r . 2155

N. Rierstadt.
öl Willielinstr. 3 5 ev. 7̂ 3tmy Bad»

i Ü Balkon, Küche u. Zubeh.. elektr. »■.ßirts per losort oder später, zu
verm. Nähi dai. Parterre . 1635

6 fliitt mer.
Adelheid str? 12, H Et ., „6 Zim.. Bad,

elektr. Licht̂ Zubeho^ am 1. Okt.

rmieten. Nah. chtzaruu ^ ^ g ft., Ralk.. Bad^rc.,^ ^ " ^
mstraße 90, 3. Et ., große 4-8 --W- Adelheidstraße 56, 1. u. 2. Etage,
isp.s sof. an ruh. Mieter SU vm- o .jg per sofort ober 1. C £t
ah. 2 Etaae . bet Dresel,_ 20jJl ^ Lausmeister ^ li— ■ ■ ~

Nhdinsttäße 99, Ir ., 4-Zim.-Wohn.,
Balkon u. Zubehör zu. veruu

Niederbergstr. 7 4-Ztm.-W., Gartenb .,
gleich od. später.^ Näh. Hô mann,
Eniier Straße 4L, P ary ^ oo^ ! Ftscherstratze L « « '̂ Z ^ falls ' äuf

giiehlstraße 22 . 4-Zim.-Wohn- Gas , b;Z-°Wohn. wegen ^ od ss uz
516610 Ms Fii £ rLp

MZL » !

8, Sth . P ., 2-Zim.-Wohn. ^ oô lv^ &—öTSTTTkSc m. Uäh . bei W ertt . 2575 Adelheidstraße 61, Hth. 1, 3 Zim. u.
^ ^H 'tsZMohmZü Zim. Küche, an kinderlose Leute perruh. §014 I 1. 10. zu verm.  Nah,Zstart .̂ HE

Ädelheidstr. 95. H. P7,Zckone 3-Zim -
Wohn, mit od. ohne Lagerr ., Werkst.

»ntrllm>rr. oOf du.  u . u. v-iuict
schöne,3-Z.-Wohn.̂ zu v. 9?ab._l,„

Waterlöostr. 2 u. 4, 8-Z.-W. per sof.
od. sp̂ Mh ^ da^ b^FreLch, .. 816751

Wcllritzftraße 20, Vdh. 2, 3 Z- Z- K-
u. 1 Mfd.. auf 1. Okt. zu v. 813 733

Werderstr. 7, 2, sch. 3-Z.-W. in. Bad
u. f. Zub. weg. plotzb Wegz. gleich
od. 1. Janua r. Näh. Moos. ^ 2673

Westendstraße 1 . schone 3-Z.-W. billzu v. Nab. bei Häßler , 1. 816734JJ __ Ir ?—r̂ ~C\ C\ THflfifiO

PIlLIL,̂uv lUp/ *
Ecke Röder- u. Nervstraße 46 4 Zim.,

Balkon, elektr. L., G. U;Lubehor,aus Okt. zu vm. Nah^ Parst ^ 2540
Röderstratze 47, nahe ^ aunusstr .̂Wohnung, 4 Zim., Küche u . Zu¬

behör, im 2. Stock, ev.. mit Bad,
per 1. Oktober zu verrnieteruLOl 9 , G- ethestr. a, r , ^ "das  H'art .' 1616

SSBSWUIIMMLMU Mäh. Nr. 23, Par t. ,,
Langg. 10,

^äh ^ asM ^ Tavet -rMMyM
'J!eto[ttJy ; X Sy4 :irVrii

ob. sp. ilc. dal, o. A.oei i,eiv!ii^ .a--., .e»e..
Scharnhorststratze 22, 2, am fpeien

Platze, schöne4-Zim.-Wohn., kriegs
halber mit NaÄa ĥ,S,û m.̂ l .5S33j

SchwalbTSd ich. 4-Z.-W. m. Bad I1. Okt. N. L aus mstr. Stur m^ 212ft
Schwa!bächerHtr .,57 mob.  4 -Zim.-W.mit Mietnachlaß .̂ Nah. 2_r,- .
Seerobeüstraße6 4-Z.-Wohu zu.vm,
Stiilstr . 19, Gth. 1, / -Jim -W., Gas,ier sos. od.

'art . 2650elektr'. Licht u. Zubeh.
später zu verm. Nah.

Täliniisstratze 29?Ml -Etage, 448 =® .,
Balkon, per Okt. zu verm. Anzus.
18—4 Ubr. N. dai. En tresol. 1841

^Niiilusstraße 29. 3, 4-Z -W°hn zu

■m, v-Z.-W. a. April
. . . fta ifeiiyseeg

Rh einstr. 86 6 gr. Z., ,Kücbe, Speisek.,
Bad, 2 K., 2 Mans, , GaS, elekL
nicht, zu verm.  Nah - Bart . 4öt»

Rheinstr . 33 ,
1615 zu vm.

_ "...jrnt ô .ohne Lagerr .^WertU J ^ uMtr . 15 3 Z.. K., 2 .... - — - ,
Mw. Nah. M -rMr ^ , kr - M - dstr. 15 8-Z.-W„ Mh ^ 213822

Nicht, zu
Schlichterstraße 10, BToAimtz Nadez.»

Küche. 2 Kell., 2 Msd., a. 1. Ott.
. . . . _ _ Räh.^ Herrngarte nstraße

lmnusstraße 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu I ^ nun«gftr^ 32, 1, sch. ß-Zirn.-Wohn.

I AMMMck«

. . . St . da ..
isGym an sich Hotel Wilhelrna, ^ ^ „lur. - .

2̂ - u. K. N.  1 . i«n'hf?<.nf;trafte 1 , ' Stb . 1. 3-Zirn.-W.
T kini,/?' -Wth. D„ 2 Zim . u ^K,- 1 N v 8—1 (a. Sonnt .s Vdh. 1.  1417
Ä Leute billig,_ 2635 M -^ Zring42l Mtb.. 3 kl. Ztm.,
MB 23 2 m , Mans^ 2691 Nov. N. M. P . 816164

inl-W. 2470 2421

_ -- -
"ldoifstraße 5, Stb -, schone 3-Zim.-
' Wohn. sos. od. spät. Nab- Wohn.-

Büro Hellwig. LimenstruL v 38o
Albrechtstr. 41. Mtb., Manst-Wvhn„

" — il  Küche gu verm. ^00/

n. — ■ | vr 11111 rt 11. x, «riivV* *.. . - ■
.r-r4- 4xt_iyui-. 2-Zim.-W. 2470 | ->« g-fts-W. p, i . Ok t.

r ^ tob iMt - m. K., Kellyos . | Alilckuckstläße 12, V.
—r -e «1 cHintv._e;ö_o -—- -- -

™flrL- Äl7tu"'99fi7 Blücherstratze12, 83. 1, 3 Z., K., Ms..
Walkmuhl itr . 87._ 22ö7 y fetter auf 1. Okt. zu tont2__f3a4
» «v.-. --- - nebst Zubeh-,

tm ©arieut )., uui ... Oit . SU vm.
^ä | ^ bei_©P!ê ba{db5i F370Dotzh. Str . 85, Sud, .. V- 1,

ooif wwrt . Näh. Zorn^ — ^ 1(iz-
Dovheimer Sträße , 98, Mtb.. 3

Küche. Keller sofort zu verm.
beî Schülere_Hint,eL ^-— rrj, -

Dotzh. Stk . 108 3-Zim.-W., Erdges^ '

^ \ MaftmüblitrL87j2287 Keller auf 7 Ät ' \
Zyy Gas . Di>tzh." Sb2 3 8 , K.Zim. u. K. gl.  od . 1. 10, sm Gartenh ., auf 1.

gr. 2-Zim.-Wohn., u. giah. bei Spietz, dcrsellVdb. 1 c-!t her 1 1. 1916. 1srnnr -s -G—oii isrnKf. %i' beh i,iR ?r- 2-Zim.-Wohn. u.
SÄiü , Her 1. 1. 191g,
iäioB«4^ . 12, bei Steiß , sch 2-Z-
kWAL -LLam ., 1. 10. 815547
WM ^ LWm ^ Wn7lW4g

5 Zim mer, _
Abolfsallee 51, 1. Et ., 5 gr. Zim..mit

Elektr., Balk., Bad, Kilche. Speise!..
Kohlenaufz., 2 Ml-, 2 Kell., p. OkQ
ev. früh . 9E. ^ aunu gftr . 51/53» 2218

Albrechtsttllßê 35, Vdh. 2, 6 Zim^Küche usw. per 1. Okt,-
Bilhiihofsti-aße 4, 1, 5-Zimmer -Wohn

auf 1. Oktober. Außer Sonntags
anzufehen 9—12 u. 3—7 Uhr. Nah
Wochent. v. 8— 1,, Bahnh osstr. O h

2-Z.-W.. 24Mk. Dotzh. Str . 108 3-ZiM--W., ^ vdgef9u'
Gartenh . m Zub z. 1. 10 Uz

E ^ySL -L -Wl7'Mans .̂ 637
!iin.^ bstrahe frgtb 1. schöne 2- Trudcnstr .̂ 10P . y,ZsxLiLZ —En 1
■10 <v,°br>- mit K. u. Zub. per Eckernfördestraße 3. Hth" / r,,aal«

schöne2- Drudenur.
Jub .̂ °r!

^WobnÜn ^ fofort

10 MX - ümt K. u. Zub. per
°Nusŝ ^ -Hausinstr .,das._ TSSl I

22, Stb .. 2 schöne Zim. Etuonorenstr. 88Z.  m
^ossj^ Du verm. Näh. Part . 2686 Ellenbogengoffc, 9 schoi
H,Sfc -3(lJ2PS7TpTa \  1 Wohn-.lna . w' oN,oder

»i'ULDrn ^ Nä^ Vdh. P . 1950
i» be“! e U Stb ., 2-Zim.-W°hn.
-hEyNah . Vdh. 1. _ 2535
ÄltpF^ -yL -Zlm.-W.. Oft . 2556
Hlstr , x-te-.Hth., 2 Zim. u. Küche,
der i R>  Mtb . ID 2-Zim8Wohn.
by& ptpber . Näh. V. P . 2545
ygy y o._ W " W. 2376
/ ?rbe 2/4 2 ev. 3 8 „ 1. 10., 360.liiers. —— eo.  o 75-. x. 11.; a—".
Än ®! -4' ifrontfv.. 2 Z., Küche,
Mi Km . u. Küche, alles im/Ä74^Dx-.od. spät, billig. 1817

Fßiw 2' Faden. 1 Mans.-Wohn.,zu verm. 2175mZB « .-W .. 2Z. u. K7.*=*1111 |Qt L
Väter zu verm. m <

. .EZorM, , 2jjm . u. Küche.
WEZN 2FZ-Wohn. 2278
' Ä ^ ch. 2-Z,-W.i

raer .. v. 1. 10. 00. ,p. -
_l !K _qbet2 ^ 9
Ems ec Str . 8 3 Z., K- Miet'

*s » rc “ “ «
ZrankEr . 13 3-Z.-W,, Vdh.,

G-etbestraße 17, Stb - O S 8 « Kncb̂ .
^eÜe ^, vev 1. Oitovev o oqqi

tznfnergasse 16, 1. Etage,

i.  yi -ut;. . -p . *•»
Frontsp ., 8 Z-. K-, Kell.. p. 1. Okt- !

zu v. N. >Nerostratze 43, P . 2504
4 Zimmer.

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp--
W.. 4 Z.. K., Bad, Zub.. el. L u
Gas, per sos. od. fvat. N. 1. 1843

Adolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-
Wohnung per Oktober. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
mef fter. _ 1456

Albrechistr.  4 6, 1 I ., 4-Z.-W. m. Zub. i aijcctie ni . v. o—4, muinumnix,
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn.. 4 Zim.. DoichZStu 2 S-8IM . m..Zub̂ N, B.

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr. | ^ Str . 18 5^ ., n. herg., foch
>^ h ^ S ^ ße 53. Ecke Drei-

weidenstraße, herrschaftl. 5- event.
4-Zim-Wohn., Part, , 1. -- kt.
Näh. 83art.. bei Feilb ach,_ 24a9

DvtzhlSL 84. 1, 5 Z . Bad , 3 Balk-
Äufz., viel Zb.,Z .̂ 0,,,euZrilh ^2W

Einser Str . 43 S-Z.-Wohn., Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres
.Hoffmann,̂ art ,̂_ 15008

Einser Str . 46̂ ÄiiSZM -M-
(vmicr Dir . 54, P „ 5 Zim. u. Zub.
^ ner 1 Okt., Preis 10 00 Mk. 2527
Georg -Anguststr . 3, 2 Stock, 5 Ziin .,

Küche, Bad u. Zubeh. per 1. Okt.
Näh. Eck ernwrde ür . 13, 1.

WaNufer Straße 9, 1.  Et ., b t-
Zubeh., sofort oder spater zu ver
mieten. Näh.  Parterre ^ kfM

Wielandstraße 19 h°chberrsckaftl' ck^
6-Zim.-Wohnung wit Wohndiele,ftentralbesz.. Warmwasservers. 162S

7 Zimmer.

^IU.11, rocioezim. Ulm. U" k._ £f
Näh. Arndtstraße 67371t ., rnod. 4-Zim.-
1410 j zu verm. Näh. Par t, links._ 1909

Bismarckr. 17 4-Zim.-W., Hochp., sof.
oder später zu vermieten. L1 5290

Bismarckring 22, _ Z Stock,̂ schöne

An der Ringkirche 4, 2. schone7.Zim>
W. m. r. Zub. SrayastyiHI

Bahilhosstrntze 37l7u - 27St, . -Z-»
Wohn. Nah. v. 8—1 (autz. Sonn-
tagst Bahnhorstra ßê l̂^ kWd

Goethestr. 13? Ecke 2kdolfsallee7Wim^
Wohn, nebst Zubeho^ Bad, elenL
Licht, ar . BaÜon nach der Adolfs
altec,  sofort ob. ftäter *u berau
Näheres bei Friedrich Groll . 2683

ieiaiitr. 47, 2, 4-Z.-Woyn. 107. 00.
sp ät. Näh. Bureau im  H of. 8 16752

Blücherplatz 6, 1. u. 27Tt ., 4-Z.-W.,
^ W'ohmxna' sofor7oder MAer . 1 Sonnens ., v. sos. N. P . 81 0066
Eltviller Str 9 3-Z.-W-, 4- Et-, ne« Blücherstraße 30, 2. Et ., 4 Z., Küche,

heraer . p 1 10. öd. sp, zu v- Nah. 2 Kellkr, 1 Maus ., per 1. Oktober.

Dreiweidenstraße 5, 8. St -, 4 Z. u.
Zub. N. das, u. Bismarckr. 8, Hp.

AdolsSalle- 29 herrschaftt. W-, 8 Zim,
mit reichl. Zub., vollst. neu heraer ..
per sofort zu vorm. Nah. dorti . u.
Rauenthaler Straße 8. 1 r . 1241

Eckernfördestraße 19, 2, 4-Z.-Wohn.
per 1. Okt. zu verm. Näh. das. od.

fo +r 8 . Wnrfmnrm.
Per i . ajtt zu verm. 2>caq. uui. i
Rauenthale r St r . 8, No rtmann.

Ellenbogengaffe 12, 2. od. 3. St ., sch.
Helle 4-ftirn.-Mnbn. zu Perm. 2483

/syTTT r» 4 -0 -DXX-mtf

VlU%_ VMI t LHIULUC.UV» J-v , ±J - —u—Jri
Goethestr. 23. 1, sto770
Jahnstratze 32, 2, ruh . 5-Z.-W., mit

2 Balk. u. Zub. an II Kam., auf
1. Okt. N. das, u. Kreidelstr. 7.

»arlstr. 25, 1. 5-Z.-W., Bad, etz Ü7.
2 Blk., k. H. N. Karlstr . 25, 2, od.

uv- - ^ ‘-< 0 i5S | ^ NilipMemstr . 29 ^ Hsb .-°V ^ D«« mu.«oun«. 3U_ bcrtn. 2483 fv; trinin rrc 19 5 Zim. u. Küche, auch
ErbabStt767S7chP ., 4-Z.-W. mit Lerm^ Wh . XEt, .2362

Zubehör. Näh. Marter ._ 205.7 49 schöne geraum. Wohn.,
m ‘ ° 5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.

Näb. das. Laden, her Ne user. 2306
Klopstockstr. 1, 3, 5 Z , K., Bad, elektr.

Licht, Gas u. Zub. 1. Okt. zu vm.
Näh. Gutenbergplay .3,,P ._ 243ü

Mvstockstr. 11, 1. Et ., herrsch. 6-3..-
Wohn, mit Bad u. allem Zubehör
zum 1. April 1015. Näh. P . r . 2644

ftuoepor. ’Jcat). Pari . r . _ «jux
Feldstr. 10. Ps 'sch. 4-Z.-W. s, od., sp.
Friedrichstr. 55, B. 1,  4-Z.-W7,o . stz,
Georg-Äuguststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
1. Oktober. Näheres Eckernförde-
stratze 13. 1. _x _81217b

Göbenfiraße 9. 1, 4-Zim.-Wohn,̂ z,,v.

s & M
70t.

Helenenstraße 24 ,2 SpOe ^ ^ gggg
Wohnungen aM Lleicĥ u,

Hellmundstr. 26. itjfyffi. e| ' 3 B15833— . — _ . zu Perm. Nah.̂ imLa °- ss--v^ air-
1 lfe - 44, Gth.. 2-Z.-W., r . Hellnrundstratze I -^ Aapbach. 1945

°NN ^ 7 -MVdh ._P - 814221 - 1 ^ ^ 72585
rfieiitVs'-^ tb. 1. 2 Z.. Küche an HerberiE^ 0. Mtb^ 7 ..i. -

1, ip., ox./ rOav,
Zb., el. L. u. Gas , f. Lage, 1. Okt.
Näh. Gutenberavlab 3, P . 24 87 1

Klopstockstraße1, am Gutenbergplatz,
4- u. 6-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.

^Nah/Gutenbergptatz 3, P,cro in

V HIIV4O . . . ..
Moritzstraße 25, 2. Etage

große Zim mer mit1irr —,¥“ öcö a
e, 5 schön,
«be b. 14 87

77-770 . si>»n «o° wi IWi fnf ob. spät. 'JtatJ.J ?“ *?““«—Ökok  WMSMr 13, 4, 4-,3.-W., ru—x u
M b -fn -Pfti! 2!! S ^ DT ^ MbT ^ LdWotzn̂ WW Lorelei,-Rmssi07l747Zim .-Wohn,,

äi -t-di-istc—19 ZiZixn7Wohn., Pari " Zubehör auf 1. Oktober od. spa
B'Une7TtW2 ansLR  244g Herderstr. 19 2aie ^ 256? gu verm. NLb. Sin terh. 2t . 2k's " ->o 18, Mtb., schone ^ LUM,7x- 7ll>-X|— g7ft.;m -Wohn . in. Llirei»bura »l<xs7i—TCh 4-ft -SB 1!
-rtz?̂ ÄLleich . N. 83. P . 1946 Hermann,tr . 17, ^b ’i 2851 1 7WmvurWatz 1, Hp.̂ Z,.̂ x7-

u Zubeh ., au^ l - SkM ^ - ; - -^Inir 4 irfiSv,- 0 0:™ 0RR5 .■nwmiBinftt . 20 sch. 0-8— m m

_ ... üöuo I aroKe « immer
Klopstockstr. 127747788 ., 10—1 Uhr. Moritzstr. 45. 3,, 787GasxElektr .,s,or.
*■. ' “ 7riorTOim ^ 37b77nV. ' K Mer,nf-

auf 1. Oktober od. später
mZK  y V 9R9R

-nm x— • - " 11 „ , .11,. nxx Zubeb-, n »r
fi« l.Wrt Mne 2-Zirni-W. 2668 B,
^ )e ?üer ®‘t . 237lb7T72 Z77 Sahnstr . 16. » l , 3 | - u- ^ % f

äu  verm. MH. Vdh. Part . 1Karlstr. 38, Hth., 3 Z. u. st.

zu Perm. Näh. S interh. 2 r , 2525
Luxen,burgplatz 1, Sv ., 4-Z.-W. 1925
Marktstraße 21, im 1. u. 3. St ., je 4

Zim . nebst Zubehör zu verm. Näh.
2 Stiegen rechts u. Kaiser-Fried-
rich-Ring 25, Part , links. 816176

Nerostr. 19, 1, S-Zim.-Wohn. per sof.
ober spater. Nah, dasel bst.̂ Mern^

Nikolasstr. 20, 4 5-ZirE m. Zub
per ßl od. spat, zu v. Preis 900 Mk
Näb. C. Ko ch, Luisen str. 15,_1604

Rheinstr aße 46, 2, 6 Zimmer , Küche,
2 Mans. u. 1 Keller zum 1. Okt.
N. Rheinstr. 42, Landesbattk. 834>t

8 Zimmer und mehr.

SS "-° L . °°- 11Babnhofstratze 1, 1-- _ — iSHi
Biktoriastr. 49, Erdgeschoß, 9-Zirn.-

Wohn. u. auß . gunst. Beding, per
1 Okt ev. sp-, z. v- Näh. Anwalts-
bureau Nikolasstr. 12 m Anwalts-R.,IX0̂,I N8-MeiÄtraße 32. 1 33x

Läden und Geschäftsräume.
Bahnhofstr. 2 «. 3 v. Lagerr . 0. Wkst.

8—1 ia uß. Sonnt ., Bahnhosstr. 1,1
Bahnhofstratze 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn,
ta gst Babnboistraß e 1,JL i_ 1640tQ Qgl ’jacnumni .uo Pxl' *x-

Bleictistr. 20 Laden. Näh. Uhrenladen.
Blei ckstraße  20 Werkstatt od. Lagerr.1K O q_ A öim.Große Burgstraße 15, 2, 3- ^ 8 ;nu

für ärztliche oder zahnarztlichs
fehrerfaimmer oder Bureau . 1641

Raum für Bureau . Werkstatte oder
Lagerra umja vm. ^ Nah, Vdh.,Z ,r.

wtzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
^ Ladenzim. usw. zu vermietenNäheres Pop, x » nxs. _"

Duvbcinicästr . 61,WerkfllwLakierr.X 7~7 f ....7 -4*4 OrtVrtYl«1 9
1 liöks. 8 16747

■xmgBcitncxjgx*. '' .».je .- ; -; - —
Dötzheimer Str . 114, Laden m. kl. Z.

,x 1-Z.-W. Näh. Pavier lad. 810 278
Ellenbogeng. 3 Parterreraum . 2430
r* _x777 .71777 r*«. O Onh4 *n TTttf
iSUCnüÖneuR. Ö 7^-"^
Flütlbrunneiistr . 9 sckiöner Laden mitob ebne 2 Zim. Näh. P . l. . 1878
Medrichstr . 27 Werkst, u. Lagerraum.

(Fortsetzung aus Seite SU



kirnen 1Feinste , dicke Butte!
Kochbirne n 5 Pf , Neu dorier.

Gute Latwerg - u. Kock'*'"'erg - u. Kochvir» =* 1
Ii. Schwalb aMAr

mMtmxsimmm
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pjeneue Vni'Hry.
Schlupfwesfe

trage ich unter dem
Rock, weil sie warm
gibt, dehnbar und
durchlässig ist. Im
Winter ist sie mir

unentbehrlich und ersetzt Leibbinde,
Pulswärmer, oft auch den Mantel.
Aus reiner Wolle gestrickt, beugt sie

Erkältungen vorl K12g
Sie ist sehr billig zu haben bei

L. Sclwenck
i Mühlgassc 11-13. 4

»ZrtBM Feiertags wedelt 1 >

bleibt mein Geschäft |jl

cb,BO.dJ .,bis akeads 57â
§£ e $ clil4 * s & esi!

Kirchgasse

Die Weiterstabe neutraler Privat-Tclegramme nach und von Uh  ^
deren direkte telegrapli.Verbindung mit Deutschland unterbrÄî
(Frankreich , England , Rußland , Newyork etc .) vermittelt das - j* j|| ŝ ,
ßciscbüreau d. Kgl . Prcuss . Staatsbahnen (L. Rettenmayer , Kgta,
Spediteur , Wiesbaden ), Kaiser -Friedrich -Platz 2 , Telephon 24--, ^  fyj,
Adr . : Weltreisebüreau . (Die Depeschen unterliegen strengste 1“ Sr,
Daher sind solche politischen und militärischen Inhaltes , sowie
und Pressetelegramme ausgeschlossen .)

in jeder beliebigen
zahl spottbillig.

tu 15 Minuten von der Station
Eiserne Hand bequem zu erreichen.

A!ei>Mee«.« eii.
Wate Ml. Mm.

Amer.System„Juno“, Irisch.System„Cora“
in ganz enormer Auswahl , vernickelt , emailliert,

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

ÜC ] l © Ilh . 0rd8 m *f Ohne Gas , lackiert und emailliert.unter Garantie kür gutes Brennen und
Backen . Gasherde , jetzt besonders billig.

Großes Lager in Ersatzteilen . Eigene Reparaturwerkstätte,

Telephon Nr. 1823. J @ C © tl POSty Hochstättenstr . 2.

Einzelne Möbel,
komplette MriWusen

kauft man ganz besonders billig

Möbelhaus Fuhr,
Bieichstratze 56. Telephon 2737.

60 Matratzen
in Stroh , Seegras , Wolle , Kapok,
Frauen deren Männer im Feld , er¬
halten 10 Proz . Rabatt . Ph . Lendle,
Möbelhaus , Ellenbogengasse 9.

Empf . mein reichhaltiges Lager inmoö.WchkunMlnriWttgeu.
sowie jed. Einzelmöbel zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Anton Maurer,
Möbelgeschäft , Bleichstratze 34.

Prima Fußbodenlack
Dose 1.38 Mk., bei grüß . Abnahme
billiger , so lange Vorrat reicht.

Nikolasftrasie 12, Laden.

m!imiiimi„immmi»»mi»i»i»u„»Miiii»m»„»„»iii»ii>m„i»nimiuiminn»iiiiii

Zum  Umzug :!
Tapeten «Reste
Linoleum -Reste
Kokoslaüfer

Linoleum -Läufer , Teppiche . Stückware sehr billig.

Julius Bernstein üSTachflg*»

zu jedem auuehiuddk ^
Preis.

wegen Aufgabe dieses
enorm billig.

Artik els

Markt str . 12. Tapetenhaus Marktstr.
miumtimmimnmm

Transport junger

Runsterlander
eingetroffen.

G. Hahn i. T. Ter. 5. AM
Hansa -Benzin

für Autos und technische Betriebe
(Probekannen ).

Vertreter : Christ , Dorkstraße 12.

Eisen -Bettstellen
Nahtloses Stahlrohr mit Ia. Kettennetz- Matratzen.
Bestes Fabrikat der ersten und grössten Spezialfabriken.

Sofort lieferbar 600 bis 700 Stück

zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen!
Da noch von alten Abschlüssen.

Matratzen
jeder Ärt in Rosshaar, Kapok, Wolle und
Seegras . ■— Anfertigung in eigenen Werk¬
stätten bei Verwendung des besten Materials
--------- zu billigsten Preisen . --- -----

MÖBEL jeder Art gut u.preiswert

eonhard 1101
Aktien-Gesellschaft , Mainz.

wmsmm WWGKKWK F40

Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

JCandelsssh«54,
Kaufm. Fachschule. .

Rheinstrasse J .J-*
nahe der Rinpkirche.
338 Telephon » ®*

Moderne Han ^ iich‘
'Schreib - u . Spr®V
lehranstaltvoh D 1
Ruf mit Vorzug*
praktisch erkab^

Lehrkraft® 0'

Beginn nuier Daußtj !0S
nnd Einzelknrsj.

für Damen und H err®!l I1e!
(getrennte Unterrichtsra .
Anfanq und Mitte OktfÜ^
- -- — #
Einf ., dopp ., ital . u . ^u (eS-
Bucht , mit Monats - u . a ?',.,].-JJU...... » - - - , tf{(l
bilanzen , Gewann - unu ij.im-

Bücherabs®
Wechsellehre , Schecks’
Postscheck - u . Giroverk .,

$

Rechnungen
Wechsellehre,

gewerbliches u . höheres ^
männisches Rechnen,
korrent -Lehre , Bankw ., öKUlTeilli-UOUIO, uaillv .T.,
graphie , Maschinenschr-

Maschinen , Korrespon®

Französisch , Eng^ ef
allgemeine Handelslehr ®«

mögensverwaltung-
Scli 5nschreib «|l't j»

Die Unterweisung
allen Fächern , dem A® e(i,
jedes Einzelnen ang® 111̂
mit sicherem Erfolg ®. ^
37jähr . praktischer Erfa*1

Auf Wunsch flJt,
Pension im eigenen W“ »iiS'

Nach Schluss der Kurs ® upd
Stellung von Zeugnisse®

Empfehlung.
VHtso- i ie » üEooor* f 6-

Moatl . Schulgeld bei »-
Monatskursen für ca . Kj-jjlF
natl . Unterrichtest , nur 4
Prospekte u . nähere A}15' $$•
gerne kostenlos zu D1®

Direktor : KetMÜIA
diplom . Kaufm ., akad - g ^ W’
Handelsl .,beeid ,kfm .Sa® ß»'
u . Bücher -Revisor bei a i {tt‘
richten des Kgl . O.-La ®^
Bezirks , Mitglied des > f;

deutscher Handelsl® 1 ^
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stz "̂ , .u»d Geschäftsräume.-

, L-Ä ' ^ ichstratze 29, T  St . st.
i CftT^ pY11? -' sum 1. Juli oder

i/ ''" s,gd^ ^ ^ rger .. zu vm. Näh
! Str ._ 9, kl. Haus . 2528

kl. Saal . 81 qm, für
i 11bctm «r -V Lagerr . auf 1. Cft.

«iT 'nftrtr, Heinr. Jung . 2147
L h.° ■orine re;9 ^Aen auf sof. niit'»lcnrre ^ wricht . zu vm. 2372

M .. KJ n . tz-aal.
lagerr.

Ttttttr »„ ‘“" «W. SU VN
!®'nl 9 fetter Laden,

leJ>Si llnfP 1lun0j >ci_ fofori
mit oder
zu verm.

»!ük''°erstk̂ ^^—W erkst. n . "Lagerr.
E Mem Laden mit Nebc'nr .,i--.. . . .
lr l Ct '® u* e- auf sofort

tüi . j . Ju betm . Näheres bei■̂ Mäer 'b 5“ oerm. Aaperes hei
m« l'dckstr .' ? ^ -- Burgstrahe 11^ 2530

,pi>e«^ -KMZs t. Nä h. Lad . 2399
Wirkst.' ^ den m. 2-Z .-W . u.
fiSÜer 3' vm. Näh . Nhein-
M ^ ?C« 16l ^ Schutz . 1654

^Bureaur .,̂ sof.
h I? *k m  P gr. Raum mit
Mkft ^ ' vktr. Lag .—raum oder
y  zu ohne Wohn., sof. od.
rc»thrf^ ~ Nah,  daselbst . 1858
Eirns.,. 3 -fe _3, P „ La gerraum.v'? n j>v -uu xiu
»/lk auf“! , ''? 1Jre<Ju u . Lagerräume.
. tt4 bai ß >ia’1 od sväter zu verm.
°' lt,st . Ü- Mvetengeschäft . 1660
5 od' ?  Ur e. Lad Bd-. V Är c- Lad n. Blumend.i.
* <5 - im 2. Obergesch . zu

5

sty 2. Oberae.
^kie 41a\  daselbst oder Nikola
Ntftr Meier . _ ____ _ 1275
! ?>• 5ß" ' .Mb . sind 2 8 - im
[t ^ i- zu um m?rk,t Lagerr . oder
tzMi gÄ 11, Nah da >- bei Gricte!
KuL ~--LV ^_Nikolasst _r, 41. 1661

1 od. Lagern
n [ij 'titcti k̂ aden . sow. gr . Räum-
V kur EnaroS -Geschäft ge.

s Nah . Seit cn6. 3. 1663
in. Wohn . 1664

u 3iJr- >ett' t- a . mit Wohn ..
Merraumen z. v. 1742

8ir’ceUer n o- sv- m. Bequem. Lr.
L derm n' 2-8im .-W . sof. ob. sp.

^ "s'n -aiFlur . f. Molkerei - u.
Jer ist torfi . Nur Be-
%Iben m&a§  Kapital wollen
^sEA ^ Vdh^ Z. « 351

fe .“I;# vm. Bes. li —l ' Uhr
Msti ^ S- Moritz str . 44, P ._ I669
ö 'M ^ Laden zu verm . 2603

' U kl̂ Läden " u7^2^ Helle
- "Ui. od. getrennt . 2570

A < >0. m  • ĉ “ ^ -- V5ye| U). Ul . VSX!Uli
ch°?s. öd D^ cherr . u . SB., 1. Cft
ISikSliSL 74> JB-J73£

^ «Ilî ur ß-vb?um ' ge Werkstatt z. v.
«fiüfeit! Friedrichstr . 46, 3. 1671

i
Vte der r >QDen:

■ft 'Mcm !?wrt zu verm ." Näh.
fcfcjjie8 i ^ L -t. u . Rauenthaler« -' Udin. l i - -Stock. B 15453

belle Werkitaire.
li^ Lerm -eten . F350

ß'°kMLad ^ m. 2-Z .-W . N. H. i.

).J . ö nfj : gr . Lad ., worin seit
iv. kv.-Gesch. m. Erfolg

wrWftY^ ^ ri © « . 46, 3. 16/1
IL « fl 10. Gth .. Wäscherei
E ?Ahqllp^ " U-Mohn .. Bleicbvl ..
W ? tzK -LLubehör . « 12530
.iK^ itpl ^ -MEerkst . « 14232

9n?^ . Lagerraum . 2Lagerraum , u or.
-LUe_Zw ^ auchb. « 10086

Laden mit 2 Zim . u.

8.  2446
«Ml ^ M -LWerraum sof. « 16420
düt.EL ^ WrerLaden z. v. 1673tzö.Tisŝ Ewner Lade n z. v. 1673
dqE'Ü- sû ^ u. Werkstätte rc., auch

^ebitüS -.. Näh . Adolfstr . 1,'«w swnsouro . 2192

D °°37---
IN., t? ;. 3 -i' tfi )., groß . Eck-’s. > « q>u imti, ., groll . Eck-

>C llli, ob <Ltf,c ». Ke !!., an H.fCc. *V*
Ehep . 0. Kind ., 1. 10.

, - große 2-Zim .-
>d Wohn ., Gas,

Rhelistr . ll5 , 4Tr.

"nincr.
^ »Atr . i , Y7— - »— — —
R % Wiw - Cb ., vollständ
« ?C ?--W°hn ., mit ^

neu
^aus ' ^ ^ ui., nut Küche,

ÄßCL 1 Keller u . Warm-
Ks elektr . Licht, zuKalkbrcnncr.

^ehz ^ r 34, 3, fdj. 3-Z .-LL.
id ' ktr 'gßrker , 2 Balk ., Bad,
4»p0>nchn,̂ , Kohlcnaufz . -c..
Ä ? I ?'' " ir bald od. spät.
^ -EtK .-Frdr .-Ring 3«.

E n . Etl.
1- Dt ., auch für

k>-l."s: - -ch,. Hausi,istr . 2605

KAraß - 24 . 1,

4tfVV Srtbett. t’crini ';tcn - N «l>.
SinlT’ i s8 .=2S m. Sufi . III.

Laden mit 2 Schaufenstern , zirka
50 gm groß , per 1. April 1915 zu
verm . Näheres bei Wilh . Gerhardt,
Mauritiusstraße 5, '2473

Sonnenbera , Adolfstrahe 5, 2 Werk¬
stätten , 22 u . 44 Om . groß , zu v.
N. Gemcindereckiner Traudt . « 370

Schöner Laden SBestendstrnße 1 zu
vermiet en . Näh , hei Häßler.  2452

'Bäckerladen zu vermieten . Zieien-
rina 6. 1675

Für Fleischerei od. andere ? Geschäft.
Großer Laden mit 8-8im .-Wohn .,
Dotzheim . 300 Mk. Rasche . Wies¬
baden , Rheingauer Str . 11. 2561

Billen und Häuser.

Billa , 14 8 -, i. ganz . 0. get ., f. 2 Fanr
z. 1. Okt . Näh . Kreidelstr . 7. 1248

Wohnungen ohne Zimmetangabe.

Schöne Dachwohn ., 5 Räume , p. sot.
z. v. N. Vertramstr . 19, P . « 10092

Slnswärtige LLohnungen.

Klarenthal 8 2-Zimmer -Wohn . für
_200 M k. an ruh . Leute  zu verm . ^
Bierstadler Höhe 58, 1, sch. 2-Z.-W,
Bicrst . Höhe , Taunusstr ., a. Llussichts-
_straße . 8-Z .-W.. acs. Lage , d. Auss.
Wartestraße 5 2 sch. Giebelz . m. Gas¬

beleucht . u . Gaskochgel . ab 1. Okt.
_zu verm ._ Näh . Wartestraße 3, 1.
Sonnenberg , Ädolntr . 9 5-8 .-Wohn,

mit 8ub . sof. od. spät , zu v. Näh.
__Wiesb .̂ Sch walb . Str _43. 2 r . 1754

Somieiiberg , Kapellenstr . 21 3-8 .-W.
u . K„ 1. Stock, per 1. O kt. zu vm.

Sounenberg , Rainbacher Straße 68,
ganz neu herger . schöne 2—3-3 .-
Wohn ., Gas , Wassert ., Gärten b.
Seelgen , Pfiilivvsfierastr . 88, Wsb.

Sonnönberg . Große 2-Zim .-Wodnung
_zu vm.  Näh . Wiesba dener  Str . 2.
4 Zim . 11. Küche mit Obst - u. Gemüse¬

garten u. Stallung , a. geei-gn . für
Wäscherei , zu v. A. Debus , Sonrien-
berg , Burgstr ., Haus Heinrichshöhe.

Möblierte Wohminnen.

Bierstadter Höhe 58, P . l., m. Wohn .,
2 8im ., 5lüche u . Zubeh ., Oktober,
bill . zu vm. Besicht, von 9— 1 Uhr.

Möblierte Siinme i.' anfat -i

Adelheidst raße 51 gut möbl.  Zimmer.
Ädlerstraße 7, 1 I., sch, möbl . Zim.
Adolfsallee 3. Gth ., möbl . Wohn - u.

Schlafzim .. 30 m. Frühst.
Adolfstr . 3, Stb . 2. 1.1. Z . f. H. 0. Frl.
Älbrechtstr . 10, 8, schön möbl . Zim.
Älbrechtstr . i '4, Fsv ., gr . sch, m. Z . sep.
Älbrechtstr . 21 mbl . 8 .. 1—2 Betten.
Albrcchtstrale 23, 2, gut möbliertes

Zimmer sofor t zu vermieten ._
Älbrechtitraßc 37, 1, au t möbl . Z im.
Am Röm ertor 3, 1, g. Tagbl .^ in . Z.
A- ndtttraße 8, P ., möbli  Maus . bill.
B ertrams trabe 2, 2 r ., möb l. Zim.
Bertramstraße 12, 1 L, m . ' Zim . bill.
Bismarckring 11, 3 l„ elegant möbl.

Zimmer , sevar . Eing ., mit n . ohne
_ Pension , billig zu ve rmiete n.
Bismarckring 15, 2 r ., Z .' m . 0. 0. Pi
Bismarckr . 42, 2 l., mbl . Z ._ u, Maus.
B leich straße 5, 3, möbl . Zim ., 1—2 B.
Bleichst raße 5, 3, m . Man s., 1—2 _B.
Bleichste . 13, 1 r ., g u t mö fiL Ma ns.
Bleichstr . 13, 2 I., Z ., 1—2 B ., u. M s.
Bleichstr . 18, 1 l„ gemütl . möbl . Zim.
_mit od. ohne_ Pension sofort billig.
Bleichstraßc 21, 1, schön möbl . Zim .,

mi t u.  ohne Pensi on bi llig zu vm.
Bleichstr . 28, 2 r ., sev. m . Z . s. u . Ms.
Bleichstr . 30, 1 I., sch. in . Z ., 1—2 83.

Bleichstr . 31, 2, freu ndl . mbl . Z . bill.
Bleichstraße 32, 1, möbl . Zim ., sopär .,
_mit Pension , auf  gleich od. 1. Okt.
Bleichstr . 34, 1 r .. sch, m . E rkerz . s,
Bleichstr . 43, 2 l., schön m. Z . billig.
Bleichstr aste 46, 1 L, möbl . M ansarde,
B lMer str.  18 , 3^_hübs ch_möbl ._ Z im,
Blücherstraße 24, l . indbl . Zim . zu v.
Bübingenstraße 8, 2 l., am Kaiser-
_ Friedr ich-Bad,  gu t mö bl. sep. Zim.
Delaspeestr . 3, 4, sch. möbl. Z imm er.
Dotzh eimer  Str . 39, P .,„ g. m , Zim.
Dotzheimcr Str . 63 mbl. Zim ., Süds.
Eleonorenstr . 3, 2 l., frdl . m. Z . st_b.
Eleonorenstr . 3, 2 r̂ .. möfiL  Zim . b.
Eleonorenstraße 7, Pa rt ., möbl . Zim.
(Menfioge ng. 3 eins , mbl . Z . m, &erd.
Ams er Str . 14 m. Z . m. 1a . 2 Bett.
Faulbrunnenstr . 6, 1, frdl . mbl . Ms.
Friedrichstr . 9, 2 , Rupp , gut mbl . Z .,

1 11. 2 B ., v. Pen s., 60 Mk. in _höh.
Friedrichstr . 44. 1 r „ mö bl. Zim . sof.
Geisbergstr . 5 sonn . m. Z . m. Kochg.,

evt . eig. Bet t erw . Änzus . 11 —1.
Goethestr . 18, 2 r. , gut mbl . sep. Zim.
Grabenstraß e 3, 2, schön  möbl . Zim.
Helenenstratze 27, 1, b. Bender , schön

möbl . Zim mer per 1. O kt. zu vm.
Heleucnstr . 27, 1 l., g . .m . M s.-Z . b.
Hellmundstr . 5, 1 l., möbl . Zimmer.
Hellmnndstraße 8, 3 r ., m. Z., 20 M .
Hellmundstr . 17, 2 l., m . Z ., 15 Mk.
Hellmundstr . 20, 1, mö bl. Z . m. 2 B.
Hellmundstr . 40, 1r ., mbl . Z. , 17  Mk.
He llmun dstr . 40, 2 L,  m . Z ., 1 0. 2 B.
Hellmu ndstr . 49, 1, möbl . Zim . sofort.
Hermannllraste 9 M ans.  mit _ Bett.
Herinünnstr . 24, 1, sch. nt . Z ., w. 3.5(1
Herwannstraße 24 möbl . Lstansarde,

2.50 d. Woche, auch leer zu verm.
Aahiistraße 13, P ., mbl . hei zb. M cms.
Jahiistraße 19. 1 r. , gr . gut m._ Zim.
Jahnstraße 26. 1, Zim ., 1 od. 2 B .,

od._ W .- _u. Sch lafzim ., separ . Ei ng.
Jahüstraße 38, 2 1,  m öbl . Zimmer.
Karlstratze 1, Part ., schön möbl . Zi m.
Karlstraste 2 inöbl . eins . Zim . zu vm_.
Karlstr . 24, 2, sau b. m. Z ., 1—2 B.
Kiedricher Str aße 1, P.  r ., mbl . Zim.
Kirckmaffe 19, 1, 1—2 inöbl . 'Zimmer.
Kirchgasse 23, 1, b. Kneipp , sep. mbl.

Zimmer mit Frü hstück bill ig zu v.
Kirchgasse 38, 2, möbl . Z im.  zu ve rm.
Kirchgasse 53, 3, net t möbl . Zim . bill.
Langgasse 24, 2, gemütl . schön. Zim .,

event . mit Klavierbenntzung.
Luisenst raße ' 4, ' 3l ' fr . möbl . Z immer.
Luisenstr . 43. 3, sch, m. Z ., a . sep., b.
Manerggsse 8, B . 3 I., m . Z ., sep. E.
Mauergasse 14, 1 r „ gut möbl . Zim.

mit Pension billig  zu vermieten
Moritzstr . 5, 1, gut möblierte Zimmer,
_gegen über „Wiesba dener Hosss-_ .
Moritzstr . 7, 2 L,  möb l. Zim ., separ.
Moritz strqä e 22, 2, . mö bl . Zim mer.
Moritzstr . 30, 2 l., g. m . Ms . m. Pens.
Moritzs tr . 32» H. P . l., m. Z ., 1—2 B.
Moritzstraße 39, H. 1 l-, schönes möbl.

Zi mmer frei , 3.50 Dik.  her Woche.
Nerostrafe 5 gut möbl . Zimmer mit

1 u . 2 B „ oder ganze  Wohnung.
Nerostraße 26, 1, eins . ^möbl . Z . bill.
Neugasse 14, 3. freundl . m . Mans .-Z.
Oraniens tr . 6, 2 l., a . mbl . Zim . sof.
Oranienstr . 16, 1,  sch ön möbl . Zim.
Oranienstr . 22 f. m . ' Z .' Näh . Laden.

Nvderstr . 24, P ., möbl . Stübchen mit
Kochofen  zu . vermieten ._

Röderstraßei 35, S I., m öbl.  Z . b., sep.
Römerb erg 14, 3, eins , m . Z „ Kochof.
Saalgasse 8 m. Z . m. 0.  0 . Pens , bill.
Schlichtcrstr . 7, H'ochv,, schönes groß.

mbl . Z im., elektr . Licht, 1.  Oktober.
Sckulberg 13, Hochp., _gut _möbl . Zim.
Schwalbacher Str . ist , 1, mbl . Wohn-

u SLIaszim ., ev. auch emz ., z. vm.
S chwa lb. Str . '46,. 1^ 2 g. möbl . Zim.
Schwalb . Str . 47, 2 l., eleg . mbl sep.

Balk. - ü. Sch lafzi m . m. od. 0. P . b.
Sckiwalbacker St r . 85, 1, mbl . Z . bill
Sedanvlatz 3. 3 r. , gut möbl . Zim.
Sedanstraste 11 gut m. Zim ., 18 Ml .,

sof., ele ktr . Licht u . T elephon.
Steingasse 12, 1, gr . u . kl.  m . Z. sos.
Taunusstr . 29 gut m. Z ., 4. Et ., für

10 Mk. mon . N. b. Müller , 2._Et.
Taunusstr . 38,  2, . möbl . Z., dauernd.
Weil str aste 8, P. , sch. möbstLinimer.
Weilstr . 9, 1, möbl . M aus . m ._ Ofen,
Weilstr . 17, P .» gut . möül . Zim . bill.
WMritzstraste 3. 2. gut möbl . Zim ._
Wellritzstraßc 6, 2, in . _Zim . an Frl.

oder Herrn zu vermieten

Moritzstr . 33, P -, schöne heizb . Mans,
leer oder möbst, sofort zu ve rm.

Reug . 19 s2_ineinanderg .__Ms^_Jaeobi,
Oranienstr . 49 leere hzb. Ms . Näh . ^ ,
Schwalbacher Straße 42, 2 I., schönes

leeres Zimmer an_Dame zu verm,
Steina . 12,_1._ gr ._ l._Z .̂ Einst . w M,
Wellritzstr . 57, 2, Belte , schone heiz-

bare Mans . Anzus ehen n achm,_
Westendstraße 19, 1, leer ._Z, « 16911
Wörth str. 5, 2 l., gr . Zim . z. Mobel-

einstell . An zns __zw. 11 u . 12 „Uhr.
Zimmermännsträße 9, 2, 2 l. Bdz . m.

Balk ., Abschluß für sich, s. od. sp.

Keller , Remisen , Stallu ngen usw.
Adlerstraß  e 37 . Bierk ell. m . 0. 0. W,
Bahnhofstrgße 2 groper Weinkeller

Wellribstratze 37. MtL . 2, möbl . Zim.
Wellritzstraß e 48, 1, m . Z ., 1 od._2 _B,
Wellritzstraße 51, 2 r ., m . Z ., 1—2_B,
Westend, 'tr, 1V, 2 m. Z„  ev . Ps , b,
Westendstraße 15, 2 r „ gut möbl.

Wvhn -^u . Schlafzimmer zu verm.
Westendstraße 20, 3 l., möbl . Z . bill.
Westendstr . 2V, Gth . 1 r ..,g . m . Mans.
Wörthstraße 14, 1, möbl . Zim , separ,
Freundl . möbl . Zim . mit oder ohne

Frühstück zu billigem Preis abzug.
Linke . Drndenstraße 10, 1 S t.

Gut möbl . Zim . mit Heiz , an Dame
abzug . zu bill . Preis . Frau Scherf,
Einser Straße 48 , Gartenhaus.

Schön mbl . Zim . ■mit 2 'Betten , Koch-
aelefrcnfleit . N. G raben str . 4, Lad.

Möbl . Zimmer mit und ohne Pens,
billig zu vermieten . Näh . Treut-
lein , Michelsberg 9,_ 2.

Frdl . in .' Zim ., evt .̂ W .- n. Schlafzim.
Näh . Seerobenstraße 4, -1 rechts.

Oranienttraße 29. 1, möbl . Zimmer.
Oran ienstr.  29 , 1. 1 möbl . Zinu _z. v.
Oranienftraße 62, 2, Ecke Ring , schön

möbl . Wohn - u . Schlafzim . zu vm.
Rbeinstr , 33,_ Schipver, _m-bl. Z ., 18 M.
Rheinstraße 56, 1, sev. m.„ Zim . frei.
Riehlst raße 5, Gib . 1 l . m'. Z .. 4 SKf.
Röderstr . 20 möbl . Mcms zu verm.

Leere Zimmer , Mansarden usw.

Abolfsallee 7 1—2 Part .-Zim . zum
Mobeleinstellen zu verm.

Adolfstr . 1, 3 l,  leeres Zim . zu verm.
Adolfstr . 3, B .. gr . SNs.» Herd u . W.
Älbrechtstr . 25 Mans . an anst . Pers.
Älbrechtstr . 34 g. Ms ., Möb .-E . N. 2 !.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim . mit

Balkon an Dauermieterin abzug.
Bismarckring 11, 1 r ., leeres Zim.
Bismarckring 32, 3, Fsp ., l . od. mbl.
Dotzheimer Str . 11 gr . Z „ 2. Et ., od.

Ms . m. u . o. P ., auch z. Möbelemst.
Ellenbogeng . 10, 1, heizb . gr . Mcms .,
leer od. möbl ., zu vermieten.
Frankenstraße 17 leere Mans . a. gl.
Friedrichstr . 55, Bdh ., gr . le' ere Mans.
Göbenstrirße 29, 1 r .,_ l. Mans . zu v.
Grabenstr . 20 l. Zim ., sep. E „ p. sof.
Helenenstraße 22 schönes leeres Zim.
Hellmundstr . 2 schöne Mansarden.
Hetimundstraße 3, 3 r „ leer . Zim . u.

Mitbenutz , der übrigen Räume.
Hermannstraße 24, Bdh ., gr . I. Zim.
Herrngartenstr . 9, Bdh ., 2 sch. Mans.

mit Abschl. au ruh . alleinst . Pers .,
gleich, z. vm. Näh . Hth . b. Eigent.

Kaiser -Fr .-Ning 70 2 Mans .-Zim . z.
Einst , v. Lliöbeln . Näh . Hansmstr.

Kirchgasse Ist heizb . leere Mansarde.
Klarenthaler Str . 3 Part .-Zim . zum

Erm'tell . v. Möbeln . Näh . B . P . r.
- St ". 8 Mid . z. Möbel -E.

Michclsberg 22, 1s 2 leere Z . od. ' l Z.
u . Küche per 1. Oktober zu verm.

z vm . Änzus u . Näh . v. 8- 1 (auß.
_ Sonntag s ! Bahnh of str . 1, 1._167°
2113marcirtngj !7jr . ®kjri !eIL_ « 119i8
Birkenstraße ' 31 Stall , o. Autoschnpp.

mit 2-Z.'-Wolm . al . oder 1. J an,,
Dotzheimcr Sirs 61 Flaschenbierleller.

cv. mit Stall u . Faßteller m. Slufz.cu, uiii wiuuu»()u . i
per sof. zu verm . Nah . daß m V.
Dampf , chreinerei. « iuuj4

Dni -b. Str 87. Sta ll, u . Futterrau m,
Dlmweibenstr . 4 Stallun a. Remise,
Fra nkeiistr . 17 Stall , u . Remi se a., gst
HcUmiuldstr . 56 Kellerraum , kür alle

Zwecke geeig . 8>äh . St b, 2 r . 1682
Karlstr . 30 Stall , f. 2 Pf . u , Remise

f. Kutscher , a . f . Kuhlenklemhandel
geeian ., ev. in . 3—4- Zim .-W.  2679

Karlstr aß e 32 Stall , mi t od. o. Wohn,
Luisenstraße 24 groß . Weinkeller zu
_ verm . Näh , das . Tapeteng, _ 2417
Ner ostraße 25 St all mit Wohn, _ 1684
Nheinstr . 50 Stall . Re mise . Lag 2508
kfutnifmrfift r, 36 Laberkeller. « 156 47
Steinqasse 38 Stall , für 4 Pf . neMt

Futterr ., Zub .. u . schone
Näh . Weilst r abe 22 . 2 St . !. 2193

Neu heraer . Weinkeller m. Gas und
Wasser sofort «llbrechtitr . 23 . 2010

Stall mit groß . Keller und 2- oder
3-Zim .-Wabn . p. sost od spat . , . v.
Dotzheimer Str . 98, B . 2 r . 1683

Schöne 2-Ziinmer -Wohnung .
v. 2 ruh . Leuten gef. Iiähe d. Lmie
Dotzh.-Biers ta dt . Helen enstr . 3, 1 r,

Gesucht 2-Zimmer -Wohnung,
ev. kl. 3-Zim .-Wohn . m. Mans . I.  11.
1914. Preis 400- 420 Mk. Off . u.
S . 144 Taabl .-Zwgst ., Bismarckr . 19.

Kinderl . Ehcp . sucht 2-,
evt . 3-Z .-W ., Gas , ab sof. od. sp., in
der Nähe d. Kgl . Theat . Preis bis
500 Mk. Off . n . Rhemstratze 115, 4.

Möbliertes Zimmer,
möglichst separ ., von Bezirksseldwebcl
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
N. 724 an den Tagbl .-Berlag ._

Reisender , wöchentl . 1—2 Tage hier,
sucht kleines , einfach möbl . Zimmer
für ganzen Monat . Offerten mit
Preisangabe unter M . 725 an den
Tagbl .-Berlag.

Karlstr . 37. 3 r ., m. Z. m. v. Pens .,
wöckientl. 12 Mk., monatlich 50 Mk.

Junge Damen
finden angenehmes Heim bei guter
Vervfl -sgnng zu mäßigem Preise.
L. Kroll , Goethestraße 24, Part.

Rjcz;M -MüßM'-§ttaße 26
in mod. 2-Fam .-Bi6a , Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim .-Wohn . per
1. Okt . zu verm . Zentralheizung,
Garten . Zn erfragen RiÄard-
Waoner -Straße 28, 2._2116

4-Zimmer -Wohu . mit Balkon
NikolaSstraße S. 1. Etage , mit
Bad , Küche und Zubehör , sofort
zu vermieten . Näheres in den
Vermietungsbur ., s. b. Hofspedit.
L. Rettenmaher , Nikolasstr . 5.

5 Zimmer.

EltMSWU. 17, °°°- '"_ . Kauptbahnhof,
Vdh. 2, mod. 5-Zimmer -W -, Küche,
Bad , Speisck ., 4 Balkons , Maas . u.
Keller , Gas , elektr . Licht, Warm¬
wasserheizung , zu vermieten . 2!nli.
E . Kalklirenncr , Friedrichstraße 1- ,
oder beim Hausmeister.

Kaiser -Friedrich -Ring 19 schöne sehr
gerüilmige 5-Zim .-Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1 Oktober
zu vermieten . Bad , elektr . Lickst
usw . vorhanden . Näheres Baubüro
Schntzenbofstraße 14. Vart . ^226o

4 | Äjjh ' | sS-=8B. tn. Zub. m
f \ -i.au, rnsstraße 7, 1 r.

CLeKirWsse iiiliöitlsiiea
1. Stock, 5-Zimmcr -Wohnung auf
1. Oktober zu verm . Näheres nir

_Eckl aden bei Koch, ^" lO

MarkLstraße 1^,.
Ecke Grabenstraße , 4. Stock, 5-Zttn .-

Wohnnng nebst Zubehör baldigst
zu vermieten . Näh . im Eckladen
bei Lugenbiihl.

. _ Moritzstraße 47,
Bdh. 2, 5 große Zimmer , Bad , Gas.

Elektr ., reich!. Znb ., sok. zu verm.
N Hth . Part ., bei Schleider . 1994

Vorderes Merotol
5-Zimmer -Wohnnng nebst Zubehör

per sofort oder spater zu vermiet.
Nah . Franz -Aüt -Straße 3, 1 St.

Niedcrwaldstraße 7, Bdh . 1, Südseite,
b- K -̂Friedr .-Ning , hochherrfchaftl.
S-Z .-Wohn ., Park .- u . Linol .-Bel .,
Spelsezim . m. Linkrustasockel , Erk .,
Balk ., Vorgart ., Bad , cl. L. u . GaS
prcisw . f. od. 1. Jan . N. Wiederich,
HanSmst r . od. Mauritinsstr . 7, P.

5 - Zim .- Wolrmmq
m . Zentralheizg ., Wiclaud-
str. 7, I ., 2. u . 3. St ., hoch-
herrsch , einqer . 2-Treppenh .,
Gas u . elektr . Licht, m reich!.
Zubeh per sofort od. später
zu vermieten . Näh . klarlin ?,
1. Stock , od. Büro , Schenken-
dorfstraße 2. Telephon 273.

6 Zimmer.

3» Villa Emscr Str. 75
Herrschaft !. 6-Zim .-W . gleich od. spät.

zu vm . Nah .Walkmüblitr . 19. 2544

Billa Kavellenstraße 38, Parterre,
«fw ! Oĝ m -Wohiinng mit reich-llchem Z.ubehvr sofort oder später
zil vermieten Näh. daselbst erste
Etage oder Adolfsberg 4. 2606

Borderes Rerotül
Etagenvilla , Parterre -Wohnung , iechs

Zimmer u. Zub . per 1. Okt. frei.
Näh . Franz -Abtstraße 3, I . 1694

Tarttttrsstraße 22 ,
1. od. 2. Et ., 8 Zimmer , eleg.
Parkettfußboden , viel Beigelaß , be¬
sonders für Slrzt geeignet , ab 1. 10.
zu vermieten . Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage . 2440

7 Zimmer.

$fimeüMe7 , Mime.
herrsch . 7-Z .-W ., Badezim ., 2 Balk .,

cteu , Z > ' ~Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr . Licht, auf 1. C *'
Blwnenstraße 7, 1. Stock.

7 Zimmer nebst Zubehör , Herrschaft !.
3. Etage , ganz freie Lage , Mitte
der Stadt , für lallst Mt . p. 1. Okt.
zu v. Näh . Tagbl .-Berlag . 2640 « «

8 Zimmer und mehr.

Arzt -Wohrnttrsi.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger ., Zentralheiz ., Aufzug,
event . auch an zwei Äerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hildner , Dotzheim . Str . 43. « 14198

8-Ziminer -Wohn . mit reicht . Zubehör
TaNNLZsstraße 23,

2 St . fof . zu verm ., evt. auch !vät.
Näheres daselbst bei «331

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Läden und Geschäftsräume.

Ladezr Bshrchofstr . 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw ., unter günstigen Begingung.
zu vcrm . Näh . bei Leber . 1695

LBK ZOOM . 14
auf 1. Oktober 1914 zu verm . Näh.
?l. Boß . daselbst . 1696

Laden Blsmarekring 23
mit 2 Zim ., Küche, Keller . Mans .,
zu v. N. bei Spring das . « 12010

Laden Ellenhogeng . 6
mit Wohn ., Wnrstküche , zu v. 2685

Fn̂ üGrrlEe 46/48.
Laden, Bnrca «, Werk-
.siätte ». gröstere Lager¬

keller
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Archttektur-
lmreau , Lmseustr . 23. « 12244

Laden
Goethestraße 13, großer Heller Raum»

für Büro sehr geeign ., zu vermiet.
Näheres im Eckladcn. 2328
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Lade»
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern , Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.

Näheres daselbst. 1687

Kievricher Straße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei inne.

gehabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro , Lagerkeller, Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum re.,
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part ., bei^Kämmer !. 1934

Lade»
Langgasse 27 (Schuhhaus Bober)
p. 1. April 1915 zu verm. Näh.
Goldgasse 18, 2 l.

Scköuer Laden
zu verm. Ellenbogengaff e 3, 1. 2671

Marktsträße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,
Kaiser-Fried rich-R ing 10. LI5682

(Rätnhim  Marttstr . 21 ü. Graben-
VHillwv " stratze, Südfrüchtehand¬

lung , mit oder ohne Wohnung zu
v. N . Kaiser-Fr .-Ring 25, P . l. 2578

Oranienstratze 22 Bäckerei in guter
Lage billi g zu verm. 2565

KchmlWer Straße 19
schön. Laden, auch für Büro geeig «..

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser . Kirchgasse. 1813

Webergafie 23
Laden zum 1. Oktober ober früher

zu vermieten . Näheres im Laden
ober bei Lugenbühl , Brebricher
Strasse 37. Parterre _ 1992

Wellritzstr. 30 Laden
n. Zirn. u. Küche. Näh. I. Et. 1761Laden

für jedes Geschäft geeignet , zu ver¬
mieten Abolfstraße 6.

Moderne Läden
mit 1 n. 2 Schaufenstern, re!hl.
Ncbenr., i. d. Neubauten stisinarck-

l rng 2 u. Do "heimer Straße 4 >
zu verm. Näheres !äildn <. r.
BiSniarckring2, 1. B10101

Laden
mit 2 Schaufenst . u. Labenzim.
Webergasse 16. Beste Knrlage.

Näh . daselbst bei I-. Mel.

Msmisen

feinet fdilaiien in nlltt-
etßcr Inge nSsnge&a

MWis. ;ä *s
läge , zu verm. Biebricherstraße 13.

Auswärtige Wohnungen.

®WW$, SHffitaK 13,
Frtsp ., 2 Z., Küche, Kell ., Gas , Abschi.

Möblierte Wohnungen.

FMtWrG29,2 .MMlh.
gut m. Wohn. v. 2—7 Z-, m. Zub.

. u.  K. , cv ent. Pen sion, preis wert.
Kapellenstraße 3, Part . u. 1. Etage,

möbl. Wo hn., 3—5 & mit Küche.
Möblierte Wohnung , 3—4 Z-, Küche,

Diele , Veranda u. Zub., in Villa,
Fresentusstraße 23, Dambachtal,
an ruh. Mieter ab 1. Okt. zu vm.
Näh . Rauenthaler Str . 8, 1 r.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Da infolge des Krieges die
Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang , Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben . Näh . in
öem Vermietungsbüro od. bet
Hofspedit . L. Rettenmayer,
Nikolasstraße 5, Kassenschalter.

' Mbeggstraßs 0,
Privatvilla , in der Nähe d. Kurh.,

möbl. Zim . u.  Maus . , billig zu vm,
Dotzheimer Str . 35, P . l., schön mbl.

Hochpart.-Zim . in gut.  Hanse bill,

zu vm
Gcisbergstr . 2», 1, 3 gut möbl. Zim .,

ein z. od. als Wohn ., ev. m. Küche.
Part ., a. Bahnhof,

gutes ^Geich.,z . v.
N . Tagbl .-Berl . 2690 0a

Villen und Häuser.

Villa Fresemusstr. 47
zu verm.. 8 Zim . u. Znb.< oder zu
verkaufen . Näheres Carl Koch,
Luisenstraße 15, 1. 1958

Mitte der Stadt großes
Lokal mit 2 Zimm.'ru. wrtv..c rr-....! Xi ..... * ^ iil..J-v.rtf»

u. vollständ. Einrichtung z. Betrieb
einer Speisewirtschaft sof. u. sehr
günstig . Bedingungen zu vermiet.
Näh . Grabenstraße 16, im Laden.

er — — — *. . . 1  -

«infnm.-PnPnllMiW8t.19
7 Z. u. reich!. Zub. gl. od. sp. 2609

Wegen Krieg
1-MMii 'AW. wmm.
hochmod., sofort oder spät, in After¬

miete auf 214  Jahre mit gr. Nachl.
abzugeben Schlichterstraße 12, 2.

9 » Salon u. Schlafz -,
eleg . möbliert , sofort zu vermieten.

Wörthstr. 23. 2 r., schönes mSblrrrtes
Zimmer bei kl. ruh. Familie mit
voller , guter Pension f. nur iQ Mt.

Möbl. Zim ., auch Wohn- u. Schlafz .,
mit guter Verpfleg ., best, emprohl.
uvrdd. Küche. Kavellenftra ße ll , ^

Möbll Zimmer mit und ohne Pens,
zu vermiet en Karlstra ße 18,_ lj5t

ier 1914 . |»Ml
y

Einaana sev., Karlstra ße 18^ 1 St.

werden im nördlichen
eignete Diensträinne für "
Polizeirevier , lowie PrE"
für den Revtervorstehcr
Offerten werden , nach
an das 1. Voltzerrevte r^ rbS-^stiereZ'Z'

Salon u. Schlafzim ., Elektr., auch
1 Zim . mit Frühstück, evt. Halb-
odcr Ganzpeus ., preisw . an emz.
Herrn zu v. Näh . Nikolasstr . 26,
3 St ., vorm, zw.  1 u. 2 Uhr.

Gut möbl. Zim . mit gut . Pens . prw.
z,. n W. Ebritti anS. Rb- instr. 62,

3 sch. Zim ., möbl. oder unmöbl ., auch
einz ., billig zu v. Taunu sstr. 36,1.
Leere Zinnner , Mansarden usw.

Sedan platz 9, 2 St ., 1—2 3 -, leer
oder mö bl., sofo rt abzug. N. Part.

}m\  po|e leere Wmr.
a. gct., a»z. Scharnhorstftr . 19, 1 r.

Herderstraße 11, 2, m. W.- u. Schlz .»
1 oder 2 Betten , auch Mansardz.

Kaiser -Friedrich-Ring 18, Part ., gr.
schön möbl. Zimm er zu vermie t.

Querstraße 1, 2, bei Taunusstr ., sch.
sep. eleg. Frontz ., cl. L.» f. l . Zeiid.
b. Monatsw . m. a. P . .5 Mk . an.

Rheinstraße 33, Schipper , m. Z., evt.
m. Wohnz ., elektr. Licht, Te lephon.

Rheinstraße 77, 1 St ., in ruhiger
besserer Häuslichkeit ohne Kinder
an Alleinmieter 2 Sonnenzimmer

—Lû vernu^Vor 3 Uhr zu besich tigen.
Rüdesheimer Straße 20, 1. Etage,

2 schön möbl . Wohn - u. Schlafzim .,
1 o. 2 Betten , elektr. Licht, Dampf-
heiznnq , B ad, B alkon, zu ve rmiet.

Walkmühlftraße 20, 1. in schöner
ruhiger Lage behaglich m. Wohn-
u. Schlafzim zu v., Sonnenseite.

Walramstraße 1, 1 r., findet j. Mann
od. Geschäftsfräul . freunbl . Logis,
paffend auch für zwei Personen

8 !. EWÄlMW.
5—6 Zimmer , mit Bad und Garten,
zu mieten ges. Pr . nicht über 1400 M.
Off , u. M. 726 an den Tagbl .-Berl.

2Wmn(» ntttt nJoflttt)
snchen 2-Z.-Wohm in gut . Hause für
gleich »der später. Off . mit Pretsang
u. M. 727 an den  T agbll-Ver lagHMlMMSW
ober Billa , mit Zentralheizung , Gas.
Elektr., Bad , 6—7 geräumige Zim .,
nur in sonniger Lage, gesucht, falls
für ganz niedrigen den Zeiten ange¬
messenen Mietzins bis nach Frirdens-
schluß. Offert , nur mit Preis unter
B . 725 an  d en Tag bl.-Verlag,_

4- 5*3iiiei>§ 8l)i)iui§
mit Zubehör u. kl. Garten , am liebst,
etwas anßerh . d. Stadt , gesucht. Off.
mit Preisen . B. 727 Tagbl .-Verlag,Dame
sucht als Sauermieterin zwei gut
möbl . Zimmer mit oder ohne Verpfl.
in feinem Hause , Privathaus bevorz.
Off . u . T. 726 an den Tagbl .-Verlag.

für mein Bureau
Otto Engel,

per 1.
wlfstraße

Pension Villa CA!
Ruhige Kurlê jAbeggstraße 2. . .

Ml ^ Verpflcg ^ DauerL^' Pension RrvttkO'
Bicrftadter Straße EKl „

Vorzug !, billige Pension 1»- $ Ul
gäste n. Tanermieter WJ
täglich. Bäder . Persone»
ZeutEriz ^ M ^ LE ^ ^

Hans Hzlbrg , K -
Idsteins ,Straße ^27 ''

'Bllla ^Jmperätor , Leber̂ iV ^
n°h°" K.wh.,l2 rieg. »r «
'■ein., evt . mit kl. Salon,

ie ntralb . Best« Bervfleg ^MS
Während der Kriegs .) ett rf,

mütliches Seim von 4 **
Tag T . ...
Wiesbaden,

Besserer
Nnd°t in mriem sauf ^ fre« ^ ^nahm - (Wohn- «. war # *
event. nnt Pension . On
U. 727 an den Tagbl .-Berla»,

Wohnungs -Nach ^ eBureau

Lion&Lie.
Bahnftokstrast«8*

Telephon 7°8* ^
Größte Auswahl von E

Kausohjskte« jeder

I

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. .
ta txsms  adwetLmder SatzaurMwm « *0 Pfz . btt Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die 3*Seftlc Anzeige« ta . Kleinen Anzetga" kostent» etuhettltcher Sayfsno w Pfttz,

Zwei Pferde,
8- u. Zjährig, für Rollsuhrwerl zw
verkaufen. Näheres zu erfragen tm
LMbi. -Verlag ._

4 Mon . alter Foxterrier , Rüde,
in gute Hände für 10 Mk. zw verk.
Helenen straße 18, Mtb ^ Pard ^ _

^jähriger Dobermann,
sehr wachsam, scharf, billig zu verk.
Corn. Ott , Schie rsteiner ^Lach,_ _

Junger Zughund zu verkaufen
Dotzheim,,Siemgaffe Ẑ._ b170 ?1
Doberm .-Pinscher , Rüde u. Hündrn»
bill . zu vk. Nirdertoa ldstr. 14,,G . P,r.
Verschied. Pelze , sow. Persianermant.
(Große 46—48) billig zu verkaufen
Mickelsbera 28, 1. M ittelbau,

Neues Kostüm, Größe 42—44,
1 Frauen -Mantel bill . zu vk. Damew-
schneider Alt , Hirsch graben ^14
Gut erh. Mantel f. Mädch., 14—-17l .>
7 Mk., schwarz. Herrenüberz . 15 Mk.
Dotzhei mer Straße 46, 2 .rech ts.

Ein schwarzes Tuchklerd,
1 schwarz. Tuchmantel , Gr . 42—44,
- ■verk. Nab , im Taabl .-Verl.  ^zu

Wertvolle Vorhänge u. Portieren
mit allem Zubehör , Teppiche, Lauter,
Tische, Sofa , kl. feuerf . Geldschrcmk,
Gasofen in Fayence , zwm große
Spiegel , Gas u. elektr. Kronleuchter,
eine Stutzuhr , Vasen , viele Bilder,
Zierat , Hirschgeweihe, Luxwstiichchen
usw. sofort billig zu verk. Händler
verbeten ._ Labnitra ße 6, Pari.

Feldgrau . Offizier -Waffenrock
sofort abzug. Rheinstraße 109,̂ 3^St
Litewka» Waffenrock, Offiziermantel
u. Cape, Beinkleid ., 8 Sporianzuge,
Winterpal ., Stiefel , Schreibtisch und
Blumenst . zu ve rk. Sedanplatz 4, 1.

Eig . Jnfant .-Äusrüstung billig
zu ve rk. Adelheidstraße 101, Part.

14100 Browning -Munit . 6,35 5 Mk
Moritzstraße 30, Hth. 3 l.

Piano , tadellos erhalten,
billig abzuw Sedanvlad 7, 1 r .

1 fast neues Pianino , matt Eichen,
480 Mk.,, 1 Kalliope -Musik-Spiel-lliiipui-u.!, mit u'cu. mu iü  iot . uu
1 Phonograph mtt 36 Walzen 30 Mk.,
1 neues Motorrad , 2 Zyl ., 8 PS-, mit
Beiwagen , Mod. 1914, 3 Gänge , Auto-

~Gut erhalt . Schlafzimmer,

Rheinüra ^ _11̂ ,Parterr^
"Starkes Bett billig zu verk.

Blücherstraße 40, Frontsp . links.

Zwei vollständige Betten
billig zu verk. Platter Straße 73.
Büfett , Bücherschr.» Vertiko, Diwan,
Sekr ., versch. Schränke u. Betten,
Waschk.. Brandk .. Küchenschr. rc. weg.
Sterbef . billig Bleichstraße 15, H.̂ P.

Dipl .-Sckreibtlsch, Roßhaarbett,
aut erh. billig ßtiehlstraße 27, 1_I._

1 gr. Bureau -Tisch, 1 gr. Regal
mit Aufsatz bill . zu verkaufen Rhein¬
straße 78, Bart . '

Gebr . Nähmaschine billig
zu verk. Lothringer Straße 23, l ._

2 noch neue Nähmasch. sofort billig
zu verk. Adolsstraße 5, Gth. Partei,

Wegen Umzugs eine Waschmangrl
zu verk. Albrrchtstraße 23, 1.

1 Feder -Handkarren,sof . vreiSw.
zu verkaufen Steingasse 18.

Küferkarren u. -Gefüiirr
,m verk. Bahnhofftrake 1, 1, 9—1.

Gut erh. Kinderwagen
billig zu verk. Platter Straße 30, 3 I.

Kinderwagen zu verk.
Krüaer . Ileugaffe 13, 1.

Automobil -Adler -Landaulet.
7/16 U8., 4 Zyl ., auch als Geschafts-
wagen geeignet , billig zu verkaufen
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 18.
^Fast n. Fahrrad mit Torp.-Freil.
billig zu vk. Walramstr . 20, Hth. 1.

Mädchenrad, Schulbank,
Schirmständer , Hand -Nähmasch. chill.
zu verk. Dotzheimer Str . 85, 1 links.

Einige gut erh. gebrauchte O -fen
billig zu verkaufen Kellerstraße 11,
Gartenhaus , Schmidt.

Gebrauchte Regnlier -Oefen
zu Verk. Karlstraße 28, Part.

Kleiner Herd für 6 Mk.
zu verk. Röderstraße 19.

Eine gut erh. Badewanne
au verk. Dotzheimer Straße 94, 2 I.

Große gebr. Emaille -Badewanne,
sowie 1 Büstenhalter nebst Iiockständ.
bill . Näh . u. K. 726 Tagbl .-Verlag,

1 gebr. kupferner Waschkcssel
biMa zu verk. Hirschgraben 16.

Frisch geleerte Weinfässer
in allen Größen billig abzugeiben
Rheinstraße 39.

Händler -Verkäufe.

Posten Stiefel u. Schuhe
f . Herren , Damen u. Kinder , Herren
5 50, 6.60, 7.50, Damen 4.75, 5.50,
6.60 Mk. ?iur im 1. St ., Marktstr. 25.
Schleppsäbel , Seitengewehr , Koppel,
grauer Militär -Mantel , Ûniform rc.
billig zu verk. Goldgasse 18.

Schreibmaschine,
. erstklassig, wie neu , sowie moderne

Büro -Einrichtung bill . ZU verkaufen.
Off.  u . T 144 an den Tagbl .-Berl.
1 Piano , Waschk., 3 Tische, Nachtt.,
gr . Flurtoil ., mehr. Deckbett, u. Kiff,
billig Hellmundstraße 26, 1. Stock.

o **ei perrichattt. Speisezimmer
' ■ bzugeben Mobel-

74. B17013
Gclegrnheitskauf!

iillig abzug . weg . Wegz . e. Heisch . :
Schlafzimmer in Eichen, 1 Schlafz.

.. cv,..r. t , lackiert,
Zubehört.,

_ - - wer!
mit Matratz . u. Z- -

Chaiselongues mit Decken, Teppiche,
Bettvorlagen , Gardinen , alles wenig
gebraucht. Taunusitr aße 38, Laden.

2 Schlafzim .-Einricht ., Mahag.
Nußb .-Diwan , Tische, Stühle , Bilder
u. Spiegel usw . zu verk. Franken-
straße 25, Part ., am Bismarck ring.
Kompl . Schlafzim .-Einrichtung (helli,
einz . Beiten , Bücher-, u. Kleiderschr.,
Servante , Vertiko, Flurtoil ., Trum,
u. andere Spiegel , Schreib -, Auszieh-
u. and. Tische, Sessel , Stühle , Lüster
usw . bill . Heidenreich. Frankenstr . 9.
Entzückende moderne Schlatzimmer.
hell, nußb .-poliert , mit reichen In¬
tarsien , großer 2tür . Spiegelschrank,
Waschtoit mit hoher Marmorrückw .,
2 Bcttstell ., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Hanmuchbalter 200 Mk. Möbel-
Lcraer Blücherplatz 3 w. 4. B 11011
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien , mit 8t . Spiegelschrank.
Dtöb ella ger Bl üch erplatz 3/4 . B17012

Verschied. Betten 20—40 Mk.,
8 versch. Kle " " - - -_ . Kleiderschr. 12—22, Wascht.,
Tr .-Spiegcl . Eichen-Büfett , einzelne
Matratz ., Küchenschr., Schreibsekret .,
Vertiko, Kommode, Stühle , Spiegel
billig Frankenstraße 3, 1. Schorndorf.

Bettstelle mit Sprunge . 8, Vettst.
mit Svrungr . u. Matr . 15, Deckb. 6,
10 ML , Kissen 1, Sofa 10, Wafchk.
8 u. 12, Diw . 35, Spieg . 3, Kleider
f y .. . — L -ir\ cn «„ ii * . nr ^ ; rx - n cm*schrank 10, Vertiko 85, Tische 3 Mk.
usw . Walrantstraße 17, 1. B17121

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nußb .-
vol ., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m., Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . B17010

Wascht, mit u. ohne Spiegelaufsatz,
schr.,

Gr . Partie Oesen u. Herde, neu , sehr
billig abzug . Klarenialer Str . 1, 3 l.

Neue u. gebe. Oesen und Herde
älli gst. Georg Keßler , Porkstraße 10.
Gaslamp ., Hängcpendel , Brenner.

Glüht ., Gaskoch., Badew ., Gartenschl.
billig . Krause , Wellritzstraße^lO^ ,

Oxhoste und kleine Weinfässer
billig zu verkaufen Rheinstraße 103.

Moderne Skunksmusfe
zu kaufen gesucht. Offerten u. G. 727
an den T agbl.-Verlag ._ _ .

Für Kriegsfreiw . Armee -Revolver

Schreibmaschinen -tt^ Äe^
erteilt Müller , Sellmu ndri^ lis,

Opernsängerin erteilt $
u. Klavierunterricht der rßv
Schiersteincr Straße

Trauring Verl., gez.
n, Oranienstraße o0 M-n. -wranienwrasie oo. r« „
Belohn . Orantenstraße ^ L-̂ '
-- — iMTB & W & oitS
erh. Finder e. gold . M
Verloren Sonntagabend j
stadt, Landstraße , StB*
bahn, Wiesbaden , ©AWfWffi

od."Mauser ° zw kauf, gesucht. Öff . ^ .
. ■" ~ st., BismR.' 144 Ta abl.-Zwgst., Bi smarckr. 19.

Äelteres Ehepaar
sucht Wohn - u. Schlafzim ., sonnige
Lage , mit Beköst. Empsehl . gsgeben
u. verkcrngt. Angebvte unter u . /26
an den Taabll -Ver lag ._
Gebr . Möbel all . Art u. gut . Fahrrad
kauft. F rankenstraß e 3,  1 . L17041

Gebr . größerer Koffer
zu kaufen gesucht. Off . m. Großen-
angahe u. E. 727 an den

Ein,leichter Oekonomie -Wa ^ n
zu kaufen gesucht. Metzgerei
Sonnenber g._ _ _ -
Gut erh. Kinderwagen zu kauf. ges.

Wberes Linn . Wellritzstraße 8, 2.
Ein gut erhaltener

schöner Kinderwagen zu kaufen ges.
Näheres Riehlstraße 11, P art ._
Leichter Handkarren zu kaufen ges.
Adolsstraße 16, Hth. 2 St.

1 Std . Unterricht 4mal wöchentlich,
vorm, von ruh. Elementarlehrer oder
Lehrerin gesucht. Offerten u. O. 725
an den Tagbl .-Verlag

Kleider -, Küchenschu. Vertiko , Betten,
Sviea ., Fahrrad bill. Adlerstr. 53, P.

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen , nur eigene
Anfertigung . Möbelschrein . H. Belte,
Gäbenstraße 3.  B17044
Schön . Glasschrank mit Schiebetür .,
Schubkastenreg ., Lüster, Gas u. El .,
billiast . Heidenreich, Frankenstraße 9.
Fast neue Singer -Nähm ., versenkbar,Villia abz ugeben Frmikenstraße 3. 1.

Gut erh. Herren - u. Damenrad
mit Freil ., sowie Nähmasch. billig zu
verk. lKlau ß, Bleichstr. 15. Tel.

Kräftig . Fahrrad mit Freil . billig
Malier , W ell ritzstraße 87.. B17051

Gebrauchte Oesen,
irische u. Wurmbacher , sehr billig zu
verk. I . Post» Hochstättenstraße 2.

Ghmnastal - u. Real -Nnterricht
zur Nachhilfe, z., Schulersatz u. zur
Vorbereitung aut Schul - u. Militär-
Prüfungen . Langjähr . Erfolge mit
hiesigen Schülern . Man schreibe mit
genauer Angabe des Unterrichtszieles
oder der Klasse und Schule unter
G. 707 an dtn Tagbl .-Verlag.

O. 111 sucht sof. Nnt . in Mathl
Off . mtt bill . Preisangabe unter
D . 726 an den Tagbl .-Verlag.
, Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. . in 30 Std . ä 0,75 , prakt.»
15 Jahre !. Ausl , studiert. Zeugnis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgeri cht. Hemmen , Neugasse 5.

Öpernsängerin,
mit nachweisbarem Erfolge unter¬
richtend, erteilt billigst Gesangunterr.
Off . u . L. 726 cm den Tagbl .-Verlag.

. ..... .. Wiesbaden , Schw^ II
Bitte abzua" Fun dbureM -^ sd^

Zwicker verl . Äbzull- b
Fr ., Scha rnhorststraßell ^ stck'

Schlüsselbund verl .,
Michelsbevg . Abzug

- $
NmzüS ° —All<-«N

übernrmmt mittl . Feot
Wellri tzstraße  37,_

Repar . an Fahrräder »'
Grammophonen w.
ausgef . Klauß , Bl erMe . M ^

Spezialist iw f 1’W

Durch den Krieg
empfehle ich mich in
Weißbiuderarbeüeii u- 'd jjgr
Off . U. 144 Ta gbl.-ZwMt^

Alle Tapezierers
werden gut un

Damenschneiderei
Bdh. 3 r.. werden f*
Blusen , Röcke billigöri !rinick"iiii-

Erstkl. Schneiderin
inHckrittt .7 Mänt . u- LB
d.̂ H. K. aen . Sta

emipf. sich in u. «SSWigü
Näheres
-Erstklassig - SA 3^hat Tage frei , wtzk 1
tm T agbl.-Verlag ^ ^ .
' Tücht. Schneidern fit|
in u. außer dem Qaw  S ri\

Fräul . empf.
sehr bill . Schwalb-



483 . Dienstag , 2S . September 1814.
junge Kinderschneiderin

i» Ä, % e frei, ä 1.50 Mk. Näh.

Wissdaorner Tagb!M. Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. Sette 11.

, rrei,
^BbUSÖetktg. Ne

b5C n̂ lcr ft n. Olarnieren v. HütenKriegszeit bei bill. Berechn.
5, Gartenhaus 3 rechts.

etnnt „ Tücht. gut empf. Modistin
.u- auß , d. H., Egsnolf,

Kratze 44. Karte genügt.

üte werden in u. nutz. dem Hause
schick und billig garniert . Siegler,
Webergasse 38.

Wäsche aufs Land wird angen.
Wasch, n. Büg., Bach u. Blei ^

Dotzheim, OL er gaffc 78, Frau Mohr.
Neuwäscherci Kirsten

übern . Wäsche jeder Art, Gardinen-
spannerei . Rasenbleiche. Scharnhorst-
stratze 7. Telephon 4074. B 16876

Tüchtige Wirtslcute
s. bald, gutgeh. Wirtschaft zu übern.
Off, u. P . 727 an den Tag bl.-Ve rlag.
(tzutes Piano mietweise bill. abzug.
Oft . u. I . 141 mi den Tagbl.-Verlag.

Geschonte Jagden an Lahn
abzua. Offerten unter S . 722 an
den Tagbl .-Verlag.

Hostheater, Abonnement D,
2. Rang , 2. Reihe, fast Mitte , ein
Achtel, abzug. Häsnergafse 13._

1 Borderplatz 1. Ranggalerie
f. 25 Borst, abz. Sonnenb . Str . 31.

Kgl. Theater , Ab. B, 2. Rg., Mitte.
2 ob. 1 Achtel abz. Westendstr. 24, 3.

1 Viertel 3. Rang 6, 2. Reihe, Mitte.
Nr . 60, wegen Trauerfall m. Nachlatz
abzugeben Kna usstva ße 4, 2 t

1 Achtel, 2. Parkett , . '
Mitte , abzugeben. Kaiser-Arredrrch-
Ring 50, Part . Tel. 2280.

VeMufe

Privat -Vcrkäufe.
schöbe junge

DschshMtdr.
rick verkäuflich. Lüdecke, Bieb-

^Wnhäuscrstras !e4 .,

i

„eit Niihrkaffee
»Nt Preis zu verk. Angebote

^ ' 4, 27 an den T ag bl.-Verlag._
WerrMnter -WeM

• Mtl . &; -AeW 8ifl., fast neu, ebensolche
42: 8, billig. Wo? sagt

otor, 5 P .S ,̂
gSS fffcS - ^
Suk» »20? Packlatteu billig

Elleubogengaffe 9.
Händlcr -Berkäufc.

5<

mmtt, öimbtl Eitze».
Mt schöne moderne Küchen
^,los-,mehrere  ganz billige

». Wohnzimmer zu verk.
^Ma us I-Ubr, Bleichstratze 36.

g Schlafzimmer.
Nt 2an ftchlafzim., eich., Hochmob.,
^ °!chka«l^ n Spicgelschrank, große
^ »M .̂ be, Kapok- -der Saar-
Ä » staunend billig. B16996

Fuhr . Bleichstraße 36.

^ Wand-Gasbadeosen
»bzy, ^ t̂veiß emaill. Badewanne bill.

th »tlarenlhaler Str . 1, 3 links.

Lmg.  Gesucht
Achiis^ ? lahriger wachsamer deutsch.°der Airedale-Terrier.

3 . 727 Tagbl .-Verl.

!»JP Briefe
jjÄ Qrten u. einz. Marken zu

zu kaufen gesucht.
_Jr , Frick, Bi ebrich ._
2- 300 Ztr., 3—4 M.,

.t;J» auch II. Mengen, kaust
^thelm-Str. 6, Sonnenberg.

Frau LZ«ZM,
IM . AM. ^kein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u. Damen kleid., Schuhe, Möbel.
Eine gr. Wohltat begehen Sie auch
während der Kriegszeit
wenn Sie beim Ausrang , von getrag.
Herren -, Damen - u. Kinderkl., Pelze,

Wäsche, Schuhen usw., nur die»raiaUlfKÄlI:
bestellen. Damit ich mein Geschäft
erhalten k., zahle die bockst. Preise!
« MIA. « Miß« .

kaust Ludrrig . Wagemannstr. 18.
Ankauf

von altem Visen »Meta » , Lumpen»
Gnmnii , Nentnchabfälle » Papier
(u. Garantie des Einst.). Flasche »; und
Hasenfe » «»' bei
fnau Wilhelm Kieres Ww„

Rlthandlung»
WeUritzstr . 38. — Telephsn 1834.

Flaschen, Lumpen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenstraße 7.

verbunden mit nenzeitl. Pension

A . Elbers
Schillerplatz 2.

Telephon 4223°
Neubeginn aller Kurse:

Fein . Koch-, Back -, Haushaltungs -,
Handarbeit « - u. Malkursus.

Musik — Gesang — Sprachen.
Für auswärtige Damen beste Pension

im Hause.
Anmeldungen können tägl . erfolgen.

Aufruf
*SStffwffe öei der militärischen Worßereitung

der Zugend..Die
i8ei£or , hon den Herren Ministern der geistlichen und Unterrichts-

E' Auo"- des  Krieges und des Innern durch den Erlaße vom
3s . ins Leben gerufene Bewegung zur militärische»

%enb^ Cl’ jungen Leute vom 16 . Lebensjahre ab
. Di» n gegenwärtigen Krieges ist im Gange.

^ oereils vor dem Kriege in Vereinen zusammengeschlossenen
Sieben eut, werden bald gesammelt sein, bisher solchen Vereinen fern-
billig Cn mngen an, sich zu dem militärischen Vorbereitungsdienst frei-

L̂ ?'^den. Alle Jugendlichen sind erfüllt von ueudiger Begeisterung.
scheint cs aber an vielen Orten noch an Männern zu fehlen,

- °er Lage und bereit sind, die Veranstaltungen und Ucbungcnund bereit sind, , _
"'tu ,;$ en  nach Maßgabe der bekannt gegebenen militärischen Richt-

en ""d zu überwachen.
2̂ ^ bcre Offiziere , die geneigt sind, sich innerhalb des Bezirks

, *ttiZf: töl fion zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen, darf ich
. D. ^ l "ngesüumt bei Seiner Exzellenz, dem Herrn Gcneralleutn"^

l-n. ^ uvh , Wiesbaden , Biebricher Straße Nr. 23, melden
Ungesäumt bei Seiner Exzellenz, dem Herrn Generalleutnant

.̂ uvh , Wiesbaden , Biebricher Straße Nr. 23, melden zu
fcv"1 3"vmle ctwa i9e Verwendung der betreffenden Herren Offiziere bei

5ej ^ penteil wird durch deren BereitwilligkeitSerklärnng zur Mit-
h , militärischen Vorbereitung der Jugend nicht in Frage gestellt.

Herren werden gebeten, ihre Bereitwilligkeit bei dem
Ortsausschusses für Jugendpflege für den Stadtkreis

T»; ŝ atbaus, Zimmer Nr. 21) gefälligst zu erkennen zu geben,
^sbaden, den 22. September 1914.

Der Regiernngspräsident:
. vr . von Meister,

0̂t(jer -f mit der Durchführung der Maßregeln zur militärischen
tu «g der Jugend während des mobilen Zustandes im

^7 —̂~_ Regierungsbezirk Wiesbaden._
tNea ^ sbariener Strassenbahsi . KS

^ ü ^ rlac in . UJin .Rafmnhaa virdä ' ij ^ elln des lO-Min.-Fetri -' beR wird 7‘/»-Min.-Betrieb einsrerichtet.r. *« »l . , OBS tv IIU I /i' jruu» -— _ ,,
l 'j i ab Bahnhof nach Lindenhof 601. 616, 631, 6« ; dann alle

7, !»- bis 9U gi« Q2i. 912. 1021. Abfahrt ab Bahn
all ' 7S1,15

- , 912, 9“ , 912, 1021. Abfahrt ab Bahnhof nach ü . d. Biohon
. .. ,a , .T ann  alle 15 Min. bi« 11« dann alle 7' - Hin . bis h« darin

all 3» bis 102i- Abfall t ab ü . d. Eiche > nach Bahnhof 6̂ 0, 7-0,
5lä 10-2 ° " 5 Min bis 1159, dann alle 7 */* Min. bis 6^ , dann alle Io Min.
^a»n . i| Abfahrt ab Lindenhof nach Rahnhof 6 '8, 633, 6i8, 7 , 7 ,

h  Min . bis 912, 922, 912, 1(M , 1012, 1022, X‘
" *e BetriebsTerwaltang der Wiesbadener Straßenbahnen.

Von ihrer Reise aus Luxemburg
zurück empfiehlt Frau Warst sich für
französischen Unterricht.

Querstraße 2. 3 St.

für
iJarncn

und
Dem»

46 WMO 46,
Ecke Moritzstraße.
Diese Woche

beginnen neue
Vormittag -, Nachmittag- u.

Abendkurse,
'göcfonöere

5?amcna &teiC« « gett.

Inhaber und Leiter:
IKimI  Straus

Klavier-Lehrerin , konserv. gebild.»
erteilt Unterricht. Off. u. K. 100 an
D. Frenz , Wiesbaden.

Aiiferüg.hert\i  ißrUcroSie
bei akademisch gebildeter Schneiderin.
Zuschneide-Unterricht. Monatskurse.
Adresse im Tagbl.-Berlag . Ny

An einem Privat -Froebel-

Kindergarten-Zirkcl
(Nähe Sonnenberger Str .), dreimal
wöchentl. nachm., können sich noch
einige 4—7jähr . Kinder beteiligen.
Off. u. M. 722 an den Tagbl .-Verlag.

Stavtumzttge.
hlouha , Scharnhorststratze 29.

Mainzer Bote.
Teleph . 1544 . Karl str. 38.

Perfekte Schreiner
übernehmen Aufarbeiten von Möbeln
und Umzüge, sowie Reparieren und
Aufarbeiten v. Klavieren , Reinigen
v. Parkett . Helenenstraste 17, J ung.

Unter fachinännischcr Behandlung
werden Herren - und Damen -Pclz-
mäntel zu sehr maß . Preisen einge-
füttert , sowie

M - Pelze
jeder Art umgearbeitet , repariert , ge¬
reinigt u. frisch gefüttert . Witwe
H. Stern , Michelsb. 28, Mtb. 1. Auf
Wunsch w. die Sachen im H. abgeh.Me MMÄml
s. Dam . u. Herren, Aend., Modernis.,
Ausbess., Einsütter » u. Ausbügcln.
I . Jäger , Schwalbacher Str aße 79.

EM. ZWMWerel
sert. Trauerkleid , zu g. ermaß . Preis
tadellos sitz. an. Llus W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sodaß
»ede Dame ihre Gard . selbst ansert.
kann. Preis 3.50 Mk. Schniftmust.
n. gen. Maß b. sof. Lies. v. 50 Ps . an.

fö.  Müller . Tauilusstraße 29, 2.

13QG9ÖP Anny Hupfer , ärztl . gepr ,
itlttoodgo Nag elpfl. Langgasse 39,11.

iimMofiiät. flut fuilainen.
Fr . Franziska Häsner, geh Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunderx8—5 Uhr,_ ,
MMaao f Dam. Marg. Voll, ärztl.
PUPP gepr., Hellmundstr. 52, 2.

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gausch,

f  Friedrichstra ße 9, 2.
Sofie Bissert , ärztlich
gepr., Rheinstr. 67, 1.

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Miehel, ärztl . geprüft,

Tammsstraye 19, >2.
Nagelpflege!

TULy Förster , Fanlbrstr . 12, 1 r

Nagelpflege.
Rheinstraße 32,

2. Etage.

Bornehm wirkendeJackenkleider
lief. n. Maß u. weitgeh. Garantie für
vollend. Sitz u. erstrlass., Arbeit.
Rich. Breitrück, Damenschneidermstr.,

Bleichstr. 21, früh . Zuschneider.
i u. Modernis. preiswert.Reparaturen

GMlmOllp . Mk GillllA
jetzt Schwalbacher Str . 69, 1.

Massage!
Hanna Brand, ärztlich geprüft,

Marktstraße 22, 1.
Zum bevorsteh. Winter übernehme

noch Heizungen in Landhäusern und
Billas . 31. Kt llerftrafse 12, Schuster.
Scbwed. Heilmassage, indiv.

Schönheitspfl . Schulgasse 6, I , a. d.
Klrchg . Aerztl . gepr . MItzi Smoli.

Achtung!
Uebcruehme alle Austr . zur Lief,

sämtl . Artikel der Wollw.-Br. blllrgft,
direkt ab Fabrik . Offerten unter
F. 727 an den Tag bl.-Berl ag.

'/ 118
ans 2 Plätze, 1. Rnngbalkon rechts,
14 u. 15, abzugeben. Biebrrch,
Ni belun gcnstraße 7. Ferne. 134.

jl . Theater , 1 Achtel, 1. Parkett,
2. R. lks., abzug. Haagner , Mainzer
Straße 68 iTel. 124. giettenmayer ).

1 Viertel, cv. 1 Achtel Abonn. B,
2. Rang , 3. Reihe (Mitte ), König!.
Theater , abzugeben. Anfragen unt.
K. 724 an den Tagbl.-Verlag.

Privat - Entb. und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme. Schwalbacher
Straße 61, L. « tage . Televh. 2122.

Bcaulter. 45 I,
groß, stattl . u. gesund, sucht Bekannt-
frfjaft mit unabhäng . u. uneigennütz.
Dame zwecks Heirat . Offerten unt.
N. 725 an den TagbL-Berlag.

Heirat
sucht bess. unabh . Herr , Mitte 40er,
jirgendü, mit vcrmöa. D., a. Witwe.
Off. u. P . 144 an d. TagbL-Berlag.

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung der Bekannt¬

machung vom 10. Scpt . 1614 wird
nachstehende Bekanntmachung er¬
lassen:

»Die auf dem Rhem zu, Berg fah-
züae körrenden Schleppzüge können bis auf

weiteres die Kriegsbrücken bei Gerns¬
heim, Nackenheim und Budenheim
mit 5 Anhängern durchfahren ; für
die Talfahrt wird nur ein An¬
hänger gestattet.

Vtainz, am 55. Mobilm.-Tag,
. 25. September 1914.

Komgl. Gouvernement der Festung:
von Bück ina . General der Art.

Bekanntmachung.
Dre beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit aus die Bestimmun¬
gen ^ der Polizei -Verordnung vom
20. August 1912. betr. „Verzeichnisse
der Hausarbeiter " hingewiesen und
aufgefordert , die Verzerchniffe in der
Zeit zwischen dem 1. und 16. Oktober
d. I . in je einer Abschrift der König!.
Polrzer-Direktion und der Königl.
Gewerbe-Inspektion einznreichen.

Formulare zu den Verzeichnissen
und m den Buchdruckereien von
Rud. Bechtold u. Comp, hierselbst
und Fr . Honsack u. Comp., Frank¬
furt a, M., Braubachstraße 26, er¬
hältlich.

Wiesbaden, den 22. Sept. 1914.
_Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus ineine Be¬

kanntmachung vom 1. Mai d. I .,
wonach auf Grund des 8 139f, Ab-
lafe 4 der Reichsgcwerbeordnung, das
Feilmeten von Zeitungen und Zeit¬
schriften, in Wirtschaften an Werk-
fUen bis 12 Uhr nachts zugelassen
nt , bestimme ich hiermit bis auf
Weiteres , daß auch die Verbreitung
von Extrablättern , welche lediglich
die amtlich verbreiteten Mitteilungen
!?um KrjegZschauvIatz veröffentlichen,
)!L WrÄMcifien, sowie auf öffent¬
lichen Wegen, Straßen und Plätzen,
'n dem gleichen Umfang gestattet ist.

Wiesbaden, den 16. Sept . 1914.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

HF

Weinkarten
für Hotels und Restaurants

liefert in jeder Ausführung die

L. Schellenberg ’sche
Hof buch druckerei
Langgasse 21, fernruf 6650-53.

d

Hand in Hand mit den durch Kriegshcimarbeit, Kapellenstraße'28,
fertig gestellten Kleidungsstücken sollen auch abgelegte gutertmltene
warme Kleider, vor allem auch Bettsachcn, um die der Oberbürgermeister
in Königsberg besonders bittet, nach Ostpreußen gesandt werden. Man
bittet dieselben nwglichst schnell nack) Sonnenbergcr Straße 54 zu schicken.
Annahme vormittags von8—12 und nachmittags von3—5 Uhr. 1611

Frau8. Fresenius, Johs. Bittrich, Frau Professor Dorn,
Frau Rentner Siemering, Professor Lied cm an«.

^ Êichen deutschen liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hanses und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bisrnarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.
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Grosse Gelegenheit zur Umzugszeit!

Von jetzt ab bis auf weiteres gebe icf) auf alte Bar-
Einkäufe in

Teppichen u.
Beleuchtungskörpern

20%Habaff.
Ben Solimtm ,

Kgl . Hoflieferant , Wilhelmftraße 30.

Mrs feSd /

empfehle ich:

Militäriesten , leichte Wolle ' ses “„ cl‘itan.

Hosen und Dnterjacta , WolJS' H,,bw °lls 'nahtlose Reithosen,
von Mk. 2.00 an,

Hemden in Seide’ Flane11  und Trikot > jede preis '

Leibbinden , weiß und grau , von 85 Pf . an.

Handschuhe , Puls - u . Ohrenwärmer,

Taschentücher , " " “ fiiiict an.

1595

Bitte
für die im Felde stehenden Angehörigen
der II . Abteil . Feldart .-Megt. Nr . 27.

Dem von zahlreichen Angehörigen, Freunden und Gönnern der II . Ab¬
teilung Feldart -Reg. Nr. 27 geäußerten Wunsche an die Abteilung bezw.
Eintelperlonen derselben Liebesgaben aller Art, besonders warntes Unterzeug,
Wäsche, Tabak, Schokolade u. dergl. gelangen zu lassen, soll in den ersten
Tagen des Oktober entsprochen werden. Wer sich an diesem vaterländischen
Liebeswerke beteiligen will, wird gebeten, Sachen obenerwähnter Art, ver¬
schnürt und mit Adresse versehen, baldigst mir zusenden zu wollen. 1607

Auch Geldbeträge sind erwünscht.
Frau Major Petzei.

Wiesbaden , Kaiser Friedrich-Ring 24.

Ein ktusrus
an alle Naucher!

M»

Einladung zum Abonnement
auf das

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
Gegründet 1853 ( 61. Jahrgang ) Gegründet 1853

Aetteste und einzige in weitem
Htmkveife tägticH Zweimal
in einer Morgem und Abend°RuSgabe  erscheinende
CasselerZeitung. Sonntagsbeilage,,DiePlanderstube"

Die Morgenausgabe
^ ^ «V. 1/. ... AM.•P t. f AIA4ftft.(ft
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und
provinzielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorg-
faltig ausgewähltes Roman -Feuilleton in täglichen
Fortsetzungen. Der darstellenden und der bildenden
Kunst sowie der Musik wird im Casseler Tageblatt

besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Die Abendausgabe,
welche ebenfalls neben allen Tages-Neuigkeiten die
Fortsetzung des Romanes bringt, loeist eine große
Reichhaltigkeit auf ; besonders aber in einem ausge¬
dehnten Handelsteil mit telegraphischen Kurs¬
berichten der bedeutendsten Börsen. Ausführliche
Verlosungsliste der preußischen Klassenlotterie und
: : : : sämtlicher Staatspapiere schnellstens. :: ::

Der Bezugspreis in Gaffel somit durch die
hoff bezogen betragt3 Mb. nirrleljätzrlich

Am 1. Mai und am 1. Oktober jeden Jahres erhält
jeder Abonnent einen Plakat -Fahrplan , ein

vollständiges Eisenbahn »Fahrplan¬
buch, sowie am 1. Jan. einen

künstlerisch ausgestatteten
Wand- Kalender

unentgeltlich.

finden durch das in den kaufkräftigsten Kreisen gelesene
„CasselerTagebl."die zweckentsprechendste Verbreitung.

Reugasse
22.

Mittwoch, den 30., bleibt das Geschäft
geschlossen.

M . 5M0CM

Halsbinden , Halstücher , în Farbe und Machart

Lazarettsocken paar so und 55  pf

franz Sellin}, Hoflieferant
Webergasse f> Ki3i

Verpackung in Briefen und Paketen kostenlos.

AM. 45 PS., 6Vers..
zuverl. Wagen, für große Touren,
zum Holen von Verw. vorz. gecign.,
billig zu vermieten. Telephon 3257.

Prima lÄ-Pf .-Ziqarre
100 Stück 7 Mark.
Näh. Posen au , Wilhelmstr. 28. 1478

A'Wskl Adelheidstr. 93, 1.
Bestellungen auf schönes

Weißkraut Ztr. 2.50,
Mehrabn. billiger , nimmt entgegen
L. Cronauer , Älbrechtstr. 34, Laden.

$9. Z9ÜüM-SM>Wtl«ssel«
abzugeben Hof Geisbcrg.

Raucht billigere Zigarren , legt das dadurch Ersparte
stetig in Tabak und Zigarren an für unsere Tapfere »,
i»n Ae .de und urisere Verwunderen . Was Ihr an Eeuuy
dabei vielleicht . inbnhet , wird Euch, als Raucher , hundert¬
fältig durch das Bewußtsein ersetzt, nachhaltig ein wirklich
gutes Werk zu tun. , , .H Ein Naucher.

Schwalbacher Straße 8.
Das

Blindeii-Konzert<™*>
ist umständehalber auf Donnerstag,

den 23 , Oktober,
verlegt.

LerslcheniG-Mche!
4

Freitag , den 2. Oktober, vormittags 10 Uhr anfangend , verstergere-
umzugshalber im Haus- Aortstraße 17, 1. Etage, folgende gut. ePl ^il.mzugsyai.oei: un ° coafpti ll':
Mobiliargegenstände , als : 3 vollständige Betten , diverse eherne Ben ^iw,. , i /Ts_.»r. -1 j... ^ft . o fS.rt. /ftp K ol v_ . , . . aorge Zerren, oioeefe ■ner fl»,**

"Matratzen , Deckbetten u. Kissen, 2 Sofas , 5 Sessel, 2 Spie« . ^
.. - • j,̂ brse kl. Spiegel , 1 Sch^eibtiWTrumeaus , ovaler Goldspiegel, oiveeje .... „" aihv

Nußb.-Schreibtisch-Aufsatz, 1 eiserner Blumentisch u. /
ständer, 1 echt Holland. Nußb.-Büfett , 1 kl. Büfett , Leckrger ^ i>
Tisch, 2 Restaurationstische , ovale, runde , Steg -, viereckigeu. w
tische, 1 Ausziehtisch mit Einlagen , 2 Spinnräder , verstellbarer ^

" :lei, 1 Weißzeugschrank, 1- u . Aur . Kl ^rahmen , schwarze Staffelei , . —oi-j- - - —
schränke, Etageren , Notenständer, mehrere Fenster Gardinen,^corenfianoLr, meyLKu; üxuJ r A0"'
seidene Portieren mit Applikationen, Waschkommode, 3schuvl-
' ' " ' ^ 1 Obstschrank, 1 Spülschrank, Zimmerermode, diverse Stühle,_ _ d|t ]ccji-cnii/ JL wpuiI uixuui, »
ind Wasierspülung,' Lhras , 2 Hängelanipen , Stehlampen , ,.̂ r'jW'~ " — ~ " ' rbäume u. div. Blumen , 1 Kuchem"'Koffer u. Kisten, 2 Lorbeerbäume u. . .. . ^ . .■
Küchentisch, Treppenstuhl , Fruchtpresse, große Sitzbadewan ' ^
Werkzeugschrankmit verschied. .Werkzeug, Waschgarnituren,
eimer, Glas , Porzellan , Partie Einmachgläser, große Partie , etn
gerate, Teppiche, Läufer , 30 Säcke feingespaltenes Anzünder
Ladenrcgal mit 46 Schubladen, eine 2 Meter lange Theke u
viele hier nicht angeführte Gegenstände

öffentlich freiwillig gegen gleich bare Zahlung

Carl ) Eb , Mtionator und Tmior»
Telephon 4636. — 9 Seerobenstraße 9.

Tager-Veranstaltungen. *Vergnügungen.
Kjintgltch» d Kchs » fpi « tö.

Dienstag, 29. September.
204. Vorstellung.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten von
Verdi. Nach dem Italienisch

von H. Prroch.S . Eammarano
Personen:

Der Graf v. Luna . Herr Geisse-Winkel
Leonore, Gräfin von
Sergasto . Frau Friedfeldt
Azucena, eine Zigeunerin . Frl . Haas
Manrico . . . . . . . Herr Schubert
Fernando , Begleiter des
Grafen Luna . Herr Rehkopf
Jnez , Vertraute der Gräfin
Leonore . Frl . Gärtner
Ruiz, Anhängerd .Manrico Hr.Gerharts
Ein alter Zigeuner . . Herr Schmidt
Ein Bote . Herr Mayer
Gefährtinnen Leonorens. Nonnen.
Anhänger Man-ricos und des Grafen
Luna . Bewaffnete . Zigeuner und

Zigeunerinnen.
Die Handlung , spielt teils in Biscaja,

teils in Arragonien.
Im 3. ^ Irte:

Großes Tan? Divertiffement.
1 Ensemble-Tanz , ausgeführt voin

Corps de ballet.
2. Grand Adagio, ausgesührt von

Frl . Salzmann und dem Corps de
Ballet.

8. Bohsmienne, ausgesührt von Frau¬
lein Mondorf , Glaeser II , Witzel,
Cl. Schneider.

4. Espana Variation, getanzt voii
Frl . Salzmann.

5. Bananiiennc , getanzt vom Corps
de ballet.

6. Zigeunertanz , Frl . Mondorf und
Frl . Jüttner . . .

7. Variations serieuse.

uOMOO ® MMMliOOM 0 <

getanzt von
Frl ! Salzmann.

8. Grand finale , ausgesüh'vt von Frl^
Salzmann und dem gesamten
Corps de ballet.

Nach dem 2. Akte (4. Bildes findet
eine Pause von 15 Minuten statt,

i Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr,

Restdrnk - The «k- r.
Dienstag, 29. September.

Dutzendkartenu. Fünszigerkarten gültig.
mobil!Alles

Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby und Hans Linck.

_ trt Theodor Holl mann, Verlags¬
buchhändler . Willy Ziegler
Erich, sein -Sohn , Leutnant bei der
Maschinengewehrabteilung . R. Bartak
Thea, seine Tochter . . . Elsa Erler
von Römpell, Major a. D., sein
Schwager . . . Rud. Miltner-Schönau
Luise, seine Tochter . . . Lori Böhm
Florenze, eine junge
Amerikanerin . Else Hermann
Julius Schachtelmeyer,
Schriftsteller . Friedrich Beug
Kommerzienrat Falkenberg, Verlags-
bnchhändler . Reinhold Hager
Klemens, dessen
Sohn . Hans Hellmut Zerlett
Professor Schönchen . M. Deutschländer
Klinke, Prokurist . . . Willy Schäfer
Maruschka, Haus¬
hälterin . Rosel van Born
Hacker, Obermaat bei der Kaiser!.
Marine . Hermann Hom
August, Bursche bei Erich . Nie. Bauer
Ein Zeitungsverkäufer Georg Bierbach
Ein Zeitungsjunge . . Paula Wolfert

Reservisten usw.
Das Stück spielt in einer deutschen

Handelsstadt in den Tagen der großen
Mobilmachung.

Nach dem I . und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

7 li » Us. 7 r >sstt'
Del. «l3?Kirchgasse 72.

Modernes und grösst®
Lichtspielhaus

Militärisch.Schiffbrüc

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 29. September.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapellmeister.
Prneramme in der gestrigen Abend-A.

Gesprengte
Fe »»el

Drama in 2 Akt en<
Allerlei Slabie0'

Naturaufnahm en-
In der elften St ****

Drama -
Außerdemverschiedene ^ iil'
resken und die neue st

nahmen vom

Xriegssetap*:
Eintrittspreise : 60, ^lirtHbyiciao • ' , ov

bis 1.75 Mk. Soldaten - ^
50 Pf . — Tägl . Vorstei ,
nachm. 4—11 Uhr.

Stiftstraße 18. *
Jeden £ fl8 - , iMi

Große Spezialit
WorM » "S> .

Nur erste deutsche - ^ »
Dezentes Familien-

Einwohner Wiesbadens vi
brotlos gewordenen

Anfang 8V- Uhr.
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'(7. Fortsetzung .» 3ftfU § Nachdruck verboten.
Ein Schwank in fünf Kapiteln von Wilhelm Scharrelmann.

Am Abend hatten wir gerade auf der Landstraße
Halt gemacht, den Pferden den Futtersack umgehängt
und begonnen, uns für die Nacht einzurichten, als sich
ein Menschenknäuel vom letzten Dorfe her uns näherte.
Lautes Rufen und Gelächter schienen uns nichts Gutes
zu bedeuten . Ein bange Ahnung stiegm uns auf. Richtig!
Es waren die Affen, die man eingefangen hatte und uns
nun zurückbringen wollte.

„Dor find de Apen !" sagte ein junger Mann , der
der „Freiwilligen Feuerwehr " von Klein-Büstrow und
Umgegend angehörte und die beiden Übeltäter mit einer
Schlinge gefangen und in einen Sack gestopft hatte , den
er uns nun in Erwartung einer entsprechenden Belohnung
entgegenhielt, .von den Jungen aus dem Dorfe neugierig
umdrängt.

„Was für Affen?" fragte Charlie stirnrunzelnd, ent¬
schlossen, sich mit Kitty und Dora auf keinen Fall wieder
einzulassen und die beiden Ausreißer schnöde zu ver¬
leugnen.

„Nu, Ihre , meine ich," entgegnete der junge Mann,
durch Charlies schroffe Frage etwas verwirrt.

„Ich habe allerdings mal Affen besessen," sagte
Charlie, „das ist nicht zu leugnen , und ich leugne es
darum auch nicht. Aber ich habe mich ihrer entledigt
und wünsche keine weitere Verbindung mit ihnen. Ich
muß es also durchaus dahingestellt sein lassen, ob die
Affen, die Sie da feil halten , meine Affen sind." '

Diese wohlgesetzte Rede verfehlte ihre Wirkung auf
den Burschen nicht.

„Je, " sagte er kleinlaut, „denn sind dat gar nicht
Ihre Affen? — Meine sind's auch nicht. Denn kann
sie ja der holen, dem sie gehören." Sprach ' s, schüttelte
seinen Sack aus und ging wieder davon.

Unter lautem Gekreische sprangen die Kinder aus¬
einander , während Kitty und Dora , plötzlich der Freiheit
zurückgegeben, mit wenigen Sätzen von neuem auf das
so wohlbekannte Dach unseres Wagens kletterten, von
da über den Anhänger auf unseren Karren sprangen und
durch die offenstehende Tür in ihr altes Verließ zurück¬
kehrten.

Lautes Triumphgeheul der anwesenden Jugend be¬
gleitete diese innere Reue und offenbare Zerknirschung,
und es blieb Charlie nichts weiter übrig, als gute Miene
zum bösen Spiel zu machen, die beiden Schlingel wieder
als zu seiner Truppe gehörig anzuerkennen und dem
Fänger ein Trinkgeld auszuzahlen , das in Anbetracht
seiner Leistung nicht zu gering ausfiel.

Nach diesem Zwischenspiel kehrten wir dazu zurück,
uns ein Abendbrot zurechtzumachen, da der Dicksack,
der die Tiere für die Nacht zu füttern hatte , uns am
Mittag unseren gesamten Vorrat verzehrte.

Es gab Spiegeleier mit Bratkartoffeln , und nachdem
Charlie das Gericht zu Feuer gebracht hatte , begann
uns der liebliche Geruch der brutzelnden Kartoffeln an¬
genehm die Nase zu kitzeln.

Wir hätten uns gern zu Tische gesetzt, aber die Dorf¬
jungen , die wie ein Bienenschwarm in dichtem Klumpen

vor unserem Wagen hockten, ließen uns nicht dazu
kommen.

Nachdem sie ihre erste liebliche Befangenheit über¬
wunden hatten , begannen sie mit edler Dreistigkeit sich
mit allem eingehend zu beschäftigen, was sich nur ihrer
Betrachtung darbot. Sie drängten sich vor den Affen¬
käfig, befühlten und beklopften die Pferde , tätschelten
die Hunde und begannen , sich mit der Bärin anzu¬
freunden.

„Jungens , schert euch nach Hanse, zum Teufel oder
sonst wohin !" schalt Charlie aus dem Wagen heraus«
ohne den geringsten Eindruck zu erzielen. Ja , ein paar
der bescheidensten stiegen auf unsere Treppe , um einen
besseren Einblick in unseren Wagen gewinnen zu können.

Zuletzt griff Charlie nach seinem Revolver und gab
unversehens einen Schuß in die Luft ab. Das half.
Unter Lords wütendem Gebell, den der Schuß wild
gemacht hatte , zogen sich die Jungen endlich zurück, nicht«
ohne aus der Entfernung mit wohlgezielten Würfen eine
Fensterscheibe in unserem Wagen einzuwerfen.

Das Abendessen war gut und — die Hauptsache —>
wir waren so vorsichtig gewesen, dem dicken Jungen
seinen Anteil vorab zuzuteilen, so daß ihm nach Be¬
wältigung desselben nichts übrig blieb, als sich von neuem
an das Schwarzbrot zu machen, was er denn auch mit
Selbstverleugnung und Ausdauer besorgte.

Es war neun Uhr, als wir zu essen begannen , aber
um zehn aß der Dicksack noch immer . Er aß langsam
und gründlich, wie er es gewohnt war zu tun.

Charlie entschloß sich daher, die Tafel aufzuheben.
„Ich bin überzeugt, " sagte er zu dem grinsenden

Jungen , „wenn man dich zufrieden läßt , wirst du sc,
weiter essen bis zum jüngsten Gericht. Gott segne deinen
Magen ! Solltest du einmal sterben — was bei deinem
Appetit allerdings so gut wie undenkbar ist — so werden
wir dir eine Handvoll Bratkartoffeln auf die Nase legen —
wir sind überzeugt , du wirst sie nicht verpassen."

Eine schwierige Frage war , wo wir den dicken Jungen
schlafen lassen sollten. Zuletzt fand sich ein leidliches.
Plätzchen auf dem Zeltwagen , wo er unter dem dicken
Segeltuch, das den Wagen bedeckte, sicher und wohl¬
verwahrt war und sogleich so zu schnarchen begann, daß
die Hunde davon anschlugen.

Es bot sich einem wirklich ein entzückender Anblick«
wenn man unsere Karawane betrachtete. Durch die
geöffnete Tür unseres Wohnwagens und die kleinen
Scheiben unserer Fenster fiel der Lichtschein unsere«
Hängelampe auf die Straße . Die Pferde standen an-,
gebunden neben dem Wagen , ihre letzte Ration Hafer
kauend, die Bärin lag und sog an ihren Tatzen, und Lord
hatte sich neben dem Affenkasten ausgestreckt und drückte
seine Nase auf die Erde, leise mit dem Schwänze die
Erde Köpfend, sobald er jemand von uns hörte . Alles
war ein Bild tiefsten Friedens und zufriedener Ruhe«
das durch das laute Schnarchen des Dicksacks im Zelt¬
wagen eine besondere Weihe erhielt.
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Wir fanden beide, daß sie jede Erwartung übertrafen!
Dian kann nicht sagen, daß sie übermäßig weich wäre::,

aber Charlie meinte , allzu weiche Kissen seien für die
Gesundheit wenig nütze, sie verweichlichten den Körper
und beförderten den Hang zur Faulheit und Trägheit.

Auch waren sie etwas kurz. Eigentlich sollte man
in einem Bette ausgestreckt schlafen können. Man sollte
nicht gezwungen sein, in seine Beine einen Knoten zu
schlagen und seinen Kopf wie die Klinge eines Taschen¬
messers auf die Schulter zu klappen. Aber mit Geduld
und heldenhafter Verachtung aller kleineren 'Unannehm¬
lichkeiten ließ sich auch das noch ertragen.

Dagegen gibt es Dinge, die man in einem Bette nicht
entdecken darf, wenn man Ruhe finden soll. Wenigstens
gilt das von mir . Ich bin nun einmal der Meinung —
und keine Macht der Welt wird mich je von dem Gegen¬
teil überzeugen können —, daß man unbedingt allein
in seinem Bette sein muß, wenn man anders Wert
darauf legt, darin zu schlafen, statt Allotria zu treiben.

Nun — die Wahrheit zu gestehen — wir waren ge¬
zwungen, Allotria zu treiben — wir waren nicht allein
tn unseren Betten , und das Maß unserer Geduld, gegen
die doch selbst der Vorrat eines Engels nicht aufgekommen
wäre, nahm zuletzt ein Ende — ein Ende mit Schrecken!

„Liegst du gut ?" fragte mich Charlie, nachdem wir
uns entkleidet und zur Ruhe begeben hatten.

„Ich dankê es geht !" heuchelte ich.
„Nicht wayk?" sagte Charlie, „es ist doch ein ganz

besondereŝ Gefühl, das sich mit keinem anderen ver¬
gleichen läßt : auf eigenem Grund und Boden, in seinem
eigenen Heim zu ichlafen. Findest du nicht?"

„Durchaus. Zumal wir dabei in der glücklichen Lage
sind, täglich den Grund und Boden unter uns wechseln
zu können."

„Ja , wir fahren wie in einem Schiffe," dröselte
Charlie. „Wir liegen in unseren Kabinen, haben unsere
Waffen ausgestellt — und treiben nun dahin, wohin
uns die Fahrt nun gerade führt ."

„Aber, zum Teufel !" schrie er plötzlich in die Stille
hinein , „ich glaube, das war eben —"

„Ja , nicht wahr ?" sagte ich, denn ich hatte dieselbe
Entdeckung gemacht, griff nach meiner elektrischen Taschen¬
laterne und leuchtete mein Bett ab, um es einen Augen¬
blick später im Sprunge zu verlassen.

„Also," sagte ich wütend, „deine Budike verdient den
Namen Arche mehr, als wir ahnten . Es fehlt schon
garnichts darin ."

Charlie war kein Freund unnötiger Aufregungen.
„Eine Erinnerung an Hamburg, " seufzte er, erhob

sich und begann mit mißtrauischen Blicken auch sein
Bett abzuleuchten.

Aber cs brauchte eigentlich keiner weiteren Beweise.
Seine Mienen sprachen deutlich genug. Das eine Auge
hatte sich beleidigt hinter seine Backe zurückgezogen, und
unter dem Ohr sah eine respektable Geschwulst hervor.

Was blieb uns übrig ? Wir kleideten uns von neuem
ün, nahmen unsere Hängematten , spannten sie zwischen
den Bäumen längs der Chaussee aus und schliefen trotz
der kühlen Nacht eine Viertelstunde später wie ein paar
Murmeltiere.

Gegen Mitternacht wurden wir plötzlich wach. Lord
bellte wütend. Der helle Schein einer Laterne schien
mir ins Gesicht und blendete mich. Aber ehe ich mich
recht besinnen konnte, verschwand der Lichtschein, Schritte
entfernten sich, und unter lautem Gelächter klang es
zu mir herüber : „Eine fidele Karawane ! Nur die
Kamele fehlen !"

Dann wurde mit lautem Ruck der Motor eines Auto¬
mobils eingeschaltet und die Geseckschaft, die uns Schla¬
fende, wie es schien, einer Besichtigung unterzogen hatten,
ratterte davon.

„Halt !" schrie ich schlaftrunken, „haben die Herren
bielleicht Insektenpulver ?" Das Auto stieß einen
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Gott . Das schien auch mir Pas Gescheiteste zu sein, was
man zu einer Zeit wie der gegenwärtigen tun könne,
und darum folgte ich seinem Beispiele.

(Fortsetzung folgt.)

, Gott wohnt nur in den stolzen Herzen, und für den
nwdrrgen Sinn ist der Himmel zu hoch.

Ernst Moritz Arndt.

Heldentat deutscher Pioniere.
^Über eine unter ungewöhnlich gefährlichen Um¬

standen . ausgeführte Tat deutscher Pioniere berichtet
ein Offizier des . . . Pion .-Bats . au seine in Stettin
wohnenden Eltern:

, «Gleich Euch zur Nachricht, daß ich durch Gottes
Hilfe heil davougekommen bin, falls in der Verlustliste
1 Offizier und 1 Unteroffizier vom P .-B. . . . 3. F .-K.
verzeichnet sind. Es war eine grausige Nacht. Auftrag
für uns beide Offiziere / Lt . L. und ich: Heute nacht
7 bis 3 während Artillerie -Feuerpause nachhaltige
Zerstörung der Eisenbahnlinie zwischen Verdun und
St . Michel, auf der fortwährend Munitionszüge und
Avyrierungsgerät passierten. Jenseits der Maas , wo
die Eisenbahn läuft , noch keine Aufklärung , starke
Postierung der Kunstbauten gemeldet. Drei Patrouillen
angesetzt von meinem Kompagniechef. Leutnant L. und
ich mit je zwei freiwillig sich meldenden Unteroffizieren
und sechs schneidigen, todesmntigen Leuten/ 1 Feld¬
webel (Altmann ) 3. Patrouille . Erstere beide mit dem
Auftrag , Eisenbahn an acht Stellen zu zerstören, letztere
Zerstörung des unterirdischen Telegraphenkabels Ver-
dnn -St . Michel. Es war ein gewagter Streich , Maas,
50 Meter breit , stand uns zur Überwindung entgegen.
Beigegeben wurden uns drei Königsjäger , ein Zug In-
fanterie zum persönlichen Schutz für die Zerstörungen.
Um 7 Uhr machten wir uns auf den Weg; stockschwarze
Nacht, starker Regen, Wind. Ausgerüstet mit Spreng-
Materialien zogen wir los zu dem gewagten Streich
mitten in Feindesland , der teils sehr -traurig für
meinen armen L., für mich ruhmvoll endete.

Auf großen Umwegen, um der Sichtweite des Forts
zu entgehen und durch die Linie der Befestigungen
durchzukommen, gelangten wir an den Canal de l'Este.
An der französischen Postierung durchzukommen, ge¬
lang ; Messer dem Posten unter die Brust gefetzt, kamen
wir über die Kanalbrücke, nun ging's vorwärts durch
die Maasniederung . Mehrere sehr stark angeschwollene
sumpfige Gräben wurden durchwatet oder durch¬
schwommen, und wo zu morastig, auf abgesägten Wei-
denstünrpfen überwunden . An der Maas , 40 Meter-
breit , angelangt , machte sich meine Patrouille fertig
zum Durchschwimmen. Ich sprang als erster voran in
voller Montur , nur ohne Säbel . Es war ein ziemlich
harter Kampf gegen den Strom und die scheußlichen
Schlinggewächse. To ich merkte, daß starke Lebensge¬
fahr ruft dem Überschwimmen der Maas verbunden
war , schwamm ich nochmals zurück und ließ die Leute
die Stiefel ausziehen, was ich auch selbst tat , sagte
nochmals, wer es sich nicht zumute, solle zurücktreten.
Alle waren fest entschlossen. Wir machten unsere La¬
dungen fertig . Die Sprengmunition banden sich die
Leute auf den Nacken, die Zündungen steckten sie unter
die Mütze. Ich sprmrg voran , fand drüben mit groß-
ter Lebensgefahr schließlich nach langem Bemühen an
den sehr morastigen, mit Schilf bewachsenen Ufern eine
Landungsstelle . Alle Leute sprangen nacheinander nach.
Es waren bange Minuten , ich war stark im Zweifel,
ob alle Leute den Kampf gegen Strömung und Wasser-
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üfccttombcn, biä wir ichtießtiLi au ine veoLsichtigte Jer-
ftikimglftelle der Bahn getaugten . Die Ladungen
wurden angebracht, auf meinen Pfiff entzündet , und in
Eile machten wir uns aus dem Staube , immer in der
Besorgnis , jeden Augenblick von der benachbarten Dorf¬
wache Banoucourt oder einer Brückenwache entdeckt
und abgefangen zu werden. Eine französische Kaval-
leriepatrouille schoß auf uns , konnte aber in der furcht¬
bar morastigen Mdasrnündung uns nicht erreichen.
Ohne Strümpfe und Schuhe, die Gewehre an dem dies¬
seitigen Maasufer ausgenommen, gelang es uns nach
Überwindung der gleichen Hindernisse glücklich unver¬
sehrt auf unseren Jnfanterieschutz, der mitgegeben war,
über die Brücke, über den Canal de l'Estc bei Lacroix
zurückzukommen. Ich ging dann in das erste beste Ge¬
höft im Dorfe und störte eine Frau aus dem Gehöft,
die, mit der Pistole vor dem Kopf, ohne Lärm zu
machen und das Dorf zu alarmieren , ihre zwei Pferde
vor einen Wagen spannen mußte . und in wilder Fahrt,
da wir wahnsinnig froren und nicht noch entdeckt wer¬
den wollten, ging's nach einstündiger Fahrt zurück in
unser Quartier zur Kompagnie , wo wir um 4 Uhr
morgens alle unversehrt ankamen. Für unsere Rück¬
kehr war von meinem Hauptmann , der krank im Bett
liegt , aufs beste gesorgt. Warme Decken, Glühwein
brachten uns alle bald wieder ans den Posten. Ein
wenig Schnupfen war alles , was wir davonbekommen
hatten , ausgenommen die vom Schilf zerschnittenen
Füße und die stark mitgenommenen Sachen, die noch
heute ziemlich feucht sind unl scheußlich nach Morast
stinken. Ich sprach meinen wackeren Begleitern , die
todesmutig und tollkühn mir gefolgt , waren , meine
größte Anerkennung und Dank aus . Wie ein Lauffeuer
.war am nächsten Tage die Tat beim ganzen Korps be¬
kannt. Mein Hauptmann beantragte sofort das Eiserne
Kreuz für alle Leute der Patrouille . Schon nach 24
Stunden am Abend des Tages gegen 8 Uhr kam ein
Jägerunteroffzier , der uns die Auszeichnung brachte.
Mit Stolz legte ich meinen drei Leuten und den bei¬
den Unteroffizieren , zwei Rekruten dabei, die Kreuz«
an . Alle beglückwünschten uns aufs herzlichste. Es
waren die ersten' Eisernen Kreuze, die so umgehend uns
beschafft worden sind. Während die anderen Auszeich¬
nungen für Tapferkeit in den Schlachten unseres Korps
erst durch den Instanzenweg beantragt werden, waren
wir bereits nach 12 Stunden mit dieser herrlichen Aus¬
zeichnung geschmückt. — Doch genug, ich glaube nur
meine Pflicht getan zu haben. Die Anerkennung von
allen Seiten ist drückend. Jeder kennt mich auf ein¬
mal bei allen Truppen ; trotzdem ich es eigentlich ohne
Verlust und Kampf erworben habe. Allerdings teuer
erkauft war trotzdem unser Erfolg . Leutnant L. und
ein Unteroffizier haben in den Fluten der Maas an
einer breiteren Stelle beim Durchschwimmen den Hel¬
dentod gefunden. Die Kräfte rniisfen sie verlassen haben.
Auf halbem Wage sind sie beide ertrunken ."

„Stettiner Generalanzeiger ".

Kus der rkriegszeit.
(Fm Nachtkampf au der SfiSne. Den Beginn der noch

jetzt fortdauernden Ricsenschlachtin Nordsrankreich, die ersten
Kämpfe der Deutschen an der Aisne gegen die Franzosen und
Engländer , schildert ein Berichterstatter der „Times " in einer
anschaulichen Darstellung , aus der wir das packende Bild
eines Nachtkampfes herausheben . Die Deutschen hatten den
Fluß überschritten und am andern Ufer der Aisne eine sehr
feste Stellung mit schwerer Artillerie eingenommen, die nur
im offenen Sturm erobert werden konnte. „Die Brücken über
den Fluß waren alle abgebrochen worden mit Ausnahme
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war ein ArtiLerirtmupf unvermeidlich . Dieter be-zunn irüch
am Morgen und dauert -, deu grüßten Teil des Tages über.
Die schweren Kanonen der Deutschen richteten eine furchtbare
Verwüstung an . Das Flußtal war bald zu einer Hölle ge¬
worden. Von einer Höhe zur anderen donnerten die großen
Kanonen , die Granaten flogen über den Fluß und über-
schüttcren die Truppen , die das überschreiten versuchten, mit
einem Hagel von Eise». Die Pontgns werden auf besonders
für sie gebauten Wagen mitgefsiM . Es ist notwendig, siö
an den Flußrand zu bringen , ins Wasser zu werfen und dann
znsammenznbinden . Die ganze Arbeit mutzte i,u furcht¬
barsten Feuer ausgeführt iverden; Granaten , Maschinen¬
gewehre und Gewehre wirkten zusammen, um die die Brücks
bauenden Ingenieure in einen Hagel von Geschossen zu
hüllen. Der Feind hatte sich an verschiedenen Punkten tief
eingegraben und konnte den ganzen Fluß nach Belieben be.
streichen. Er machte es den Verbündeten so heiß, daß a»
einem Punkt der Versuch, eine Brücke zu schlagen, aufgegebeu
werden mußte . Die Szene war gewaltig und furchtbar über
alle Beschreibung, und dazu kam noch das Wunder, das die
Erkundungsflüge der englischen und französischen Flieger her¬
vorbrachten. Ich stand eine Zeitlang unter einem dieser
Flugzeuge und staunte in atemloser Erregung zu dem großen
Vogel in den Lüften empor, der sich über die feindlichen
Linien schwang, von tausendfachem Tode umdroht . Wenn das
Flugzeug dann herabsteigt, um eine unklare Stellung oder
eine Besonderheit des Geländes näher zu erkunden, dann
wird̂ die Spannung fast unerträglich . Unter dem Surren
der Flugzeuge und dem Pfeifen der Granaten drang das ver¬
bündete Heer bis zum Flusse vor. Dank der nnzerbrochenen
Brücke, die ich vorhin erwähnte, konnte ein Teil der britische»
Macht verhältnismäßig rasch den Übergang bewerkstelligen.
Als dann die Ingenieure ihre Aufgabe glücklich vollendet
hatten und die Kolonnen auf den neuen Brücken vorrückten,
wurde bei Anbruch der Nacht der Übergang durchgeführt.
Aber diese Überwindung des Flusses bedeutete noch durchaus
keinen Sieg . Die ganze Nacht durch suchten die großen
Scheinwerfer des Feindes den Fluß ab, um die Stellung
unserer Truppen zu erkunden. Das Feuern hielt die ganze
Nacht durch au, und die Soldaten mußten sich lautlos still rer-
halten , um ihre Stellung dem Feind nicht durch ein Geräusch
zu verraten . Dabei traf einen englischen Infanteristen ein
Streifschuß in den Arm und in seinem Schmerz entfuhr dem
armen Burschen ein Schrei . Im nächsten Moment aber
stopfte er sich mit der unverletzten Hand ein Stück Gras in
den Mund , damit kein weiterer Laut ihm entschlüpfe. Nach
dieser gefährlichen Nacht brach kalt und windig der Morgen
an mit gelegentlichen Regenschauern. Die Deutschen hatten
sich auf der ganzen Linie in jene kleinen Löcher eingegraben,
die sie so geschickt herzustellen wissen. Auch die Verbündeten
waren in Gräben , und ein langes Schießen Hub au . Dann
machten die Deutschen einen furchtbaren Angriff , da sie
augenscheinlich Verstärkungen bekommen hatten . „Sie
kämpften wie Verzweifelte", erzählte mir ein Soldat . „Die
Art, auf die sie sich überall auf den Höhen eingegräben hatten
und mit der sie ihre großen Kanonen verbargen , war wirklich!
wundervoll. Wir waren unfähig , zu erraten , aus welcher
Richtung die Granaten kamen, aber dann stiegen unsere
Flieger auf und stellten die Richtung fest, und dann sprachen
auch unsere Kanonen ihr Wort . Der Kampf war furchtbar."
Die Schlacht dauerte nun , ohne in ihrer Wut uachzulasseu, die
ganze Nacht hindurch und die beiden folgenden Tage . Ein
trauriger Beweis für die ungeheure Kraft dieser Angriffs
und Gegenangriffe bot sich mir da in den Wagenladungen
von Verwundeten , die ich langsam daherkommen sah auf dev
ganzen Linie zu ihrer laugen Reise nach der Küste."

Wie die Russen in Tilsit waren . Einem Briese au-
Tilsit vom 15. September entnehmen wir folgendes: „Wir!
waren drei lange, bange Wochen russische Gefangene«
Was das heißt, kann nur der ermessen, der etwa^
Ähnliches durchgemacht hat . Eines Nachts hieß es : die Russe«!
sind in Kürze in Tilsit , unsere löwemnüttgen Vaterlands -«
Verteidiger, die bis auf den letzten Mann gekämpft haben«
mußten für kurze Zeit der gewaltigen Übermacht weichen^
einen Teil der Provinz freigeben. Was war zu tun ? Wir,
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Vertretung habe, wanbexte id) jeglichen Morgen gitr <Sd)ule,
eines Zages waren fie ba, Vor bet Sßoft ftanb breit unb bid

bet russische Sßoften, SBat/n, Zelegtapb) waren zerstört Worben,
Wir Waren abgefpevtt von alter West, von dem Nathause
Mehle bie kurländische Fahne T)ctab, bie Russen fühlten sich im
Besitz der Stadt , sie waren jetzt bie Herren, wir
mußten es uns zähneknirschend gefallen lassen. Die Leute
benahmen sich in der Stadt ja möglichst, wie eben die Feinde,
außerhalb der Stadt soll es ja ein wenig anders gewesen sein.
Wir mußten brav und artig durch die Straßen ziehen, um
neun Uhr hatte jeder im Hause zu sein, eine Unmenge von
ähnlichen Befehlen waren herausgegeben worden, zuletzt
wurde es recht bunt . Man könnte Bände schreiben, Nach¬
richten wurden von Mund zu Mund fortgepflanzt , man schum¬
melte ein paar Zeitungen herein, unsere Zeitung ging stets
durch die Zensur und verfügte über eine Menge weißer
Stellen . Am Sonnabend , den 12-, war Tilsit in höchster
Gefahr , es sollte niedergebrannt  werden , da _ er¬
schienen unsere Preußen , nachdem jeden Tag Flieger  über
der Stadt gewesen waren , kamen sie in Eilmärschen heran,
sie jagten die Russen nach mehreren Straßenkämpfen und
größeren Gefechten an beiden Enden der Stadt hinaus , der
Kanonendonner rollte , das Gewehrfeuer prasselte, hinaus mit •
den Russen, unsere ihnen nach, 5 0 00 Gefangene  brach¬
ten sie ein, Kanonen, Autos, Pferde usw. Am Sonntagfrüh
sand nach ein größeres Gefecht statt . Das war das Ende.
Got ! sei Dank. Unsere VarerlandSvertcidiger wurden mit
uncndlicbem Jubel empfangen und mit Liebesgaben über¬
häuft , die Leute schleppten herbei, was sie hatten ."

Gabriele d'Annunzio auf den Schlachtfeldern. Ein ganz
klein wenig komisch kommt auch den Parisern bereits der gött¬
liche Gabriele vor, wie er , mit «dem Goldbleistift bewappnet,
durch ihre Straßen auf der Jagd nach großen Bildern zieht,
und sie machen sich, wenn auch nur zart andeutend, über ihn
lustig. Der Ehrgeiz des kühnen Dichters ist aber in den letz¬
ten Tagen noch höher geflogen; er war nicht zufrieden mit
dem Spionenabenteuer auf dem Pont -des Arts in Paris , er
«rwirkte sich die Erlaubnis zum Besuch der Schlachtfelder an
der Marne und der Aisne , um ein Werk über den Krieg zu
schreiben. Der Vorläufer dieses Werkes ist bereits erschienen
in der Gestalt eines — der Welt natürlich sofort bekannt-
gegebenen — fünf Zeilen langen Briefes an einen Freund,
in dem er „von den Mitleid erweckenden und schrecklichen
Dingen spricht, die er gesehen habe und die er vergessen möchte,
um nicht Gewissensbisse zu haben, wenn er sich behaglich in
dem gewohnten Bett streckt." Nicht angenehm wird aber dem
Dichter ein Brief erschienen sein, den der „Figaro " an seine
Adresse richtete: „Wir sind im höchsten Maß befriedigt, hochge¬
ehrter Herr , Sie unter unseren Pariser Freunden zu finden,
die auch angesichts der drohenden Einschließung bleiben woll¬
ten und seit drei Wochen nicht aufgehöÄ hckben, in unseren
Straßen vinherzugehen, mit einem Lächeln auf den Lippen,
einem Lächeln des Vertrauens und der Freundschaft. Sie
folgen den Kriegseveignissen mit leidenschaftlichem Interesse,
als Dichter und Geschichtsschreiber; mit dem Bleistift in der
Hand eilen Sie über die Schlachtfelder und schlendern durch
Paris , das Ihnen nie so schön erschienen ist wie jetzt, wo Sie
keinem mehr darin begegnen. All das werden Sie in einem
Buch schildern, einem sehr schönen Buch, in dem Sie sagen
werden, wie Sie sich über den deutschen Rückzug von Paris
freuen . Erstens , weil Paris frei ist, und zweitens , weil Ihre
ss Windspiele heil und gesund sind. Ihre Mindspisle leben,
und so können. Sie wirklich von Glück sagen."

Wie der kommandierende General des 13. russischen
Armeekorps in deutsche Hände fiel. Nach einem Bericht von
einem Augenzeugen, der die große Schlacht im Osten unter
Hindenburgs Führung , wo die Deutschen die russische Armee
zertrünrmerten , mitmachte, spielte sich, wie die „Germania"
mitteilt , der Vorgang folgendermaßen ab : Ein Felddienst
tuender Vize seid we Lei war mit 13 Berittenen
und ztrei Ulanen bei Muschaken auf Patrouille . In einenr
Wald stieg die kleine Truppe ab und stellte sich gedeckt zur Be¬
obachtung hinter die hohen Bäume . Bald darauf hallte durch
den Wald Las Motorgeknatter eines Autos , das sich rasch
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/ Xianöftrafre unb riefen bem Straffuxtgett ein lautes Spart 311.

/ ber fyüfjrer bc 3  SCutoS fidj nidjt bar an lefjrte , würbef fyeuer  fomnuznbirrt  DcrZ fyaff,— STuto fyteft  J$nber
rechten &anb hen ' ffieüoWer, fprang . bev ffieWtoeficf fyetan unb
riß  den Schlag des Wagens auf . Ehe er es verhindern konnte,
erschoß sich der ältere Offizier . Der jüngere von beiden, der
den Rang eines Majors halte, überreichte dem Deutschen
seinen und seines Vorgesetzten Degen. In französischer
Sprache machte er die Meldung, daß mit dem älteren Offizier
der kommandierende General des 13. Armeekorps in deutsche
Hände gefallen sei. Dann weinte er bittere Tränen . Ein
Mann der Patrouille , der sich auf das Momobilfahven ver¬
stand, führte den Wagen mit der seltenen Beute zum Regi¬
ment zurück, wo der Oberst den Degen ernst entgegennahm
und dem glücklichen Bringer einen Glückwunsch aussprach.

Eilt wackerer Steirer . Ein Zufall führte einem Kor-
respondenten der „Köln. Ztg ." den Landsturmmann Johann
Seiger aus Leoben in Steiermark zu, der stolz den Nachweis
zu erbringen in der Lage ist, daß er die deutschen Truppen
'in Lüttich vor großen Verlusten bewahrt hat . Der Land»
sturmmann erzählte , daß er, der in Leoben das Schlosser»
Handwerk erlernt hatte und sich in Deutschland zum Fein¬
mechaniker ausbildete , oft von Bremen aus zu Montage,
arbeiten aller Art nach Belgien muhte . So hatte er rn
Lüttich Gelegenheit, zu sehen, ivie die Forts gegen etwaige
Anstürme der Deutschen mit Landminen gesichert wurden.
Die Zentrale dieser Minen war wieder gesichert. Montag,
den 27. Juli , mußte Seiger wieder nach Lüttich zu Montagc¬
arbeiten , am 1. August wurde er mit 253 anderen Deutschen
und Österreichern in Lüttich verhaftet und auf das Fort I 8
gebracht. Beim Sturm auf dieses Fort geriet ein deutsches
illanenregimcnt auf eine Landmine und erlitt schwere Wer-
luste. Ein preußisches Infanterieregiment war nach der Er¬
stürmung des Forts das erste, das diese Festung betrat . Die
deutschen und österreichischen Gefangenen winkten beim An¬
blicke der deutschen Truppen mit den Händen und schrien
„Hurra ". Seiger meldete seine Kenntnisse sofort dem Kom¬
mandeur des siegreichen Regiments und wurde unter Be-
deckung zu der von den Belgiern für sicher gehaltenen und
daher nur schwach bewachten Kabelminenzentrale geführt , .
die zerstört wurde. Tatsache ist, daß die deutschen Truppen
beim zweiten Sturm nur wenige Verluste aufzuweisen
hatten . Für seine Dienste in Lüttich erhielt Seiger 20 M.
per Tag , er bat aber, nach Bremen reisen zu dürfen , um der
Einberufung als österreichischer Landsturm -Jnfgnterist
folgen zu können. Dieser Bitte wurde entsprochen und
Seiger die Ursache seiner Verspätung amtlich bestätigt. Vier
Tage und Nächte ununterbrochener Eisenbahnfahrt brachten
Seiger bon Bremen nach Graz.

Eitle russische Granatcnanrkdote . Ms im Jahre 1831 dis
Belagerung von Warschau stattfand, hatte der russische Feld-
rnarschall an einem Teile der Stadt Gvanatenfeuor befohlen
und wartete ungeduldig das Resultat seiner Verordnung ab.
Es entstand aber weder Verwirrung , noch kam das Feuer zu¬
stande. Der Marschall ungeduldig, daß sich keine Wirkung
einstellte, bestieg sein Pferd und stürmte die Anhöhe hinauf,
woselbst die Batterie ausgestellt war . Im wilden Zorn rief er
aus : „Wer ist der Dumnrkopf, der hier befehligt." Ein Offi¬
zier ' trat vor und sagte, daß er es sei, der den Befehl hatte.
Wütend rief der Feldmarschall: „So werde ich Sie degradieren.
Sie verstehen bon Ihrem Berufe nichts. Ihr Schießen nützt
gar nichts." Der Offizier versetzte: „Das ist richtig, aber die
Schuld liegt nicht an mir , die Granaten platzen nicht." Einen
Augenblick sah der Feldmarschall seinen Offizier an , dann
sagte er : „Das können Sie erzählen, wem Sir wollen. Bei
mir verfangen derartige Ausreden nicht. Sie worden noch
heute vor ein Kriegsgericht gestellt rvevden." Ohne eine Ant¬
wort zu geben, nahm der Offizier eine Granate , legte sie auf
seine Hand, entzündete die Lunte und reichte so dem Feld¬
marschall das rauchende Geschoß hin. Der Fsldmarfchall kreuzte
die Arme über der Brust, ein erwartungsvolles Schweigen
trat ein . Minuten der Spannung vergingen, während deren
man in Langer Erwartung baivmf achtete, ob die Granate
explodieren würde. Aber die Lunte verrauchte, und der Haupl-
mann warf die Granate verächtlich zur Erde. Der Feld¬
marsHall wandte sich um, ohne den Offizier noch eines Blickes
zu würdigen, und gab den Befehl, das „vergebliche" Schießen
auf die Stadt einzustellen.

verantwortlich sür die Schristleituiig: SB. v. Bsuendorf in Wiesbaden. — Druck und Verlag der L. Schellenbergschcn Hof-Buchdruckerel in Wiesbaden.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

